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Der Wirrwarr in Frankreich .
Slurm auf die öffentlichen Kassen
Tragische Situation für Kerriot — Unstimmigkeiten

im Kabinett .
F.H. Paris , 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Ereignisse in Frankreich vollziehen sich mit geradezu tragischer
Schnelligkeit , und sie zwangen das Kabinett Herriot dazu , heute
nacht den Beschluß zu sassen, sich bereits heute um süns Uhr
nachmittags den Kammern vorzustellen . Freiwillig
erfolgte dieser Beschluß nicht . Es wird erzählt , das, Präsident Dou -
mergue , der mit Herriot gestern im Beisein des Gouverneurs der
Bank von Frankreich konferierte , daraus drang , dah der Situation
so schnell wie möglich ein Ende bereitet werde und daß infolgedessen
die Entscheidung über das Schicksal der Regierung Herriot sofort falle .
Die Situation ist insosern tragisch , als das , was Caillaux am letzten
Montag dem Präsidenten der Republik erzählt hatte , sich im Laufe
dos gestrigen Tages noch bedeutend verstärkt hat . Aus allen Teilen
Frankreichs treffen im Finanzministerium Nachrichten ein , dah

die öffentlichen Kassen förmlich belagert
werden , dah die Leute alle ihre Depots zuruckziehen und die Ein -
lösung der Schuldverschreibungen und Schatzscheine fordern . An -
dererseits aber hat die Bank von Frankreich kein Geld
mehr , um es dem Staat vorzufchiehen , und die Forderungen , welche
Herriot und de Monzie erhoben haben , dah die Bank einen kurz -
fristigen Borschuh gewähren solle , um wenigstens den dringendsten
Bedürfnissen Genüge zu leisten , wurden abgelehnt . Der Gouverneur
der Bank von Frankreich verlange , dah die Kammer über diese
Forderung Beschluh fassen müsse.

Das schlimmste für das neue Kabinett ist aber , daß es . kaum
gebo ren , auch schon innerhalb seiner Reihen die st ä r k st e n Risse
und Sprünge zeigt .

Das Gerücht , daß de Monzie demissionieren werde ,
das gestern abend verbreitet wurde , war nicht so harmlos , wie man
in offiziellen Kreisen glauben machen wollte . Tatsächlich soll er
gestern nachmittag im höchsten Unmut sein Amt hingeworfen haben
und nur den dringenden Bitten Herriots gelang es , ihn wenigstens
bis heute zum Bleiben zu bewegen . Dazu kommt aber , daß sich im
Kabinett eine Gruppe Painlev6 -Bonnet -Dariac . der auch andere
Minister folgen werden , absonderte , die nicht einmal äußerlich im
Laufe der heutigen Nacht zu verbergen suchte, dah fie bereits vom
Kabinett geschieden sei. Die genannten Minister und einige andere
« erliehen den nächtlichen Kabinettsrat im höchsten Unmut und zogen
sich in ein in der Nähe des Kammerpräsidiums gelegenes Privathaus
zurück , wo sie die ganze Nacht über konferierten . Es ist nicht einmal
durchaus sicher , dah das Kabinett Herriot in die Lage kommen wird ,
sich heute um 5 Uhr nachmittags der Kammer vorzustellen . Viel -
leicht würde die gesamte Regierung noch im Laufe des Vormittags

ihre Demission geben , wenn es sich herausstellen sollte , dah sie sich
auf den Wortlaut der Regierungserklärung , die in der Kammer
heute verlesen werden soll und vor allem auch auf die Finanzprojekte ,
die de Monzie überreichen soll, nicht einigen könnte . Diese Wahr -
scheinlichkeit ist außerordentlich groh .

Die Situation ist übrigens nicht nur deshalb kritisch geworden ,
weil die Staatskassen vollkommen leer sind , sondern weil der
Dollar , der in Paris etwa über 49 notiert hatte , gestern in New -
york auf beinahe 51 gestiegen war . Selbstverständlich besteht ,
solange die Regierung Herriot am Ruder ist, keine Aussicht , dah
dem Herabgleiten der französischen Devise Einhalt geboten würde .
Man könnte also nicht überrascht sein , wenn das Kabinett Herriot
schon heute vormittag zurückträte . Das letzte und einzige Blatt ,
das der Regierung treu blieb , der „Ouotidien "

, der übrigens die
Hauptverantwortung für diese unglücklichste aller Regierungskrisen
trägt , behauptet allerdings , daß die Regierung eine kleine Majorität
in der Kammer erhalten werde . Das ist ein durchaus ungerecht -
fertigter Optimismus . Die Regierung kann keine Mehrheit in der
Kammer finden . Sogar die Parteigenossen Herriots , die Radikal -
sozialisten , werden ihr zum größten Teil die Gefolgschaft versagen .

Gegen 1 Uhr morgens hielt der Minister des Innern , Chau -
t e m p s , es für notwendig , die Journalisten zu sich zu berufen , um
sie zu beschwören ,daß sie all die vielfältigen Gerüchte , die
verbreitet worden waren , Lügen strafen sollten . Herriot sei nicht ,
wie auch kein Mensch geglaubt hat , erschlagen worden und auch auf
den Finanzminister sei kein Attentat verübt worden . Chautemps
hielt es für notwendig , zu betonen , daß im Kabinett volle Ein -
stimmigkeit bestehe . Er erntete damit nur einen Sturm des Ge-
lächters . und dies war wohl Schuld daran , daß um 3 Uhr morgens
Havas veranlaßt wurde , folgende Note auszugeben :

„Das Ministerpräsidium dementiert offiziell und in kategorischer
Weise alle tendenziösen Gerüchte , die im Laufe des Abends ver -
breitet wurden und die sich auf angebliche Demissionen von Ministern
beziehen oder der Regierung die verschiedensten Absichten unter '
schrieben . Diese Gerüchte haben keine Grundlage . Das Einver -
nehmen zwischen allen Mitgliedern der Regierung und besonders
mit dem Finanzminister ist vollkommen .

"

Diese offizielle Erklärung braucht niemanden zu täuschen . Das
Einvernehmen zwischen den Ministern ist insofern vollkommen , daß
sie nämlich so schnell wie möglich demissionieren wollen . Und nun
erhebt sich die

Frage der Rachfolg ...
Hierüber kann kein Zweifel herrschen . Der Kulminationspunkt des
neuen Kabinetts wird PoincarS sein . Da man aber befürchtet ,
daß dieser in der Kamner über nicht zu starke Anhänglichkeit ver -
fügt , wird ihm wohl der Senator . Albert S a r r a u t als Minister -
Präsident vorangestellt werden . Aber die leitende Stellung in der
neuen Regierung wird Poincarö inne haben entweder als Finanz -
minister oder als Außenminister .

RheinlandbesetzungmdvSlkerbiindsemtM
Eine englische Warnung «

*.t >. London , 21 - Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berliner Korrespondent der „Times " warnt davor , daß un -
notige Schwierigkeiten , wie sie jetzt von Seiten der Kontrollkom -
Mission gemacht worden seien , den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund -vielleicht im letzten Augenblick erschweren könnten . Diese
Frage sei an und für sich leicht lösbar und es sei deshalb auch um
so mehr zu bedauern , wenn auf diese Weise die Atmosphäre vergiftet
würde . Die Affäre mit dem General Seeckt sei nicht die einzige .
Viel delikater sei die Frage der Besatzungstruppen in den
R h e i n l a n d e n . Es sei Ursache für die Annahme vorhanden ,
daß , wenn diese Angelegenheit nicht geregelt werde , sie

ein Hindernis sür den Eintritt Deutschlands
bilden werde . Es seien durchaus nicht allein nationalistische Kreise ,
welche erklärten , dah Deutschland nicht in den Völkerbund eintreten
solle , ehe nicht ein bindendes Versprecken gegeben worden sei , daß die
Truppen in den nach besetzten Zonen auf die Zahl zurückgebracht
würden , welche Deutschland vor dem Kriege in diesen Distrikten
hatte . Auch republikanische Parteien seien dieser Auffassung . Ent -
gegen den Behauptungen in der französischen Presse werde immer
wieder erklärt , daß ein definitives Versprechen in Locarno gegeben
worden sei .

Auf alle Fälle aber sei klar , dah in den beiden noch besetzten
Zonen jetzt mehr Truppen stünden als vor der Räumung Kölns .

Die Franzosen bätten freilich fünftausend Mann zurückgezogen , aber
nicht bedacht , daß fünfzehntausend britische und belgische Truppen
hinzugekommen seien . Es sei zweifelhaft , ob die Alliierten sich defi -
nitiv verpflichtet hätten , nicht mehr Truppen in den beiden Zonen
zu halten , als die Deutschen selbst vor dem Krieg dort hatten . Aber
es sei wohl bekannt gewesen , daß der Reichskanzler Dr . Luther es
zur Bedingung machen wollte , dah die Zahl der Truppen in den
beiden Zonen nicht erhöht werden sollte nach der Räumung Kölns .

Eine Note wegen Germersheim .
5 B e r l i n , 21 . Juni . (Funkspruch. ) Amtlich wird mitgeteilt :

Der Reichskommissar sür die besetzten rheinischen Gebiete in Koblenz
hat im Austrage des Reichsministers für die besetzten Gebiete , Dr .
Bell , der Interalliierten Rheinlandkommission eine Note wegen der
bekannten Vorfälle in Eermersheim am Z. und 4 . Juli übergeben .

JenlrnmskrMK an Dr. Wirth.
m. Berlin , 21 . Jlüi . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Aufruf Dr . Wirths hat auch heute noch kein Echo
in der Berliner Linkspresse gefunden . Lediglich das „Berliner
Tageblatt " bringt einen Artikel aus der Feder eines Mitarbeiters ,
in dem er den Aufruf begrüßt und die republikanischen Führer an -
gefeuert werden , für den Zusammenschluß zu arbeiten . Die Demo -

kraten könnten darauf hinweisen , daß das , was Dr . Wirth jetzt ver -
langt , völlig dem demokratischen Programm und der demokratischen
Praxis entspreche . Diese Aeußerung ist aber als reine Presseäuße -
rung zu bewerten , da es selbst die parteioffiziöse demokratische
Korrespondenz bisher verminen hat , irgendwie zu dem Aufruf
Stellung zu nehmen .

Interessant dagegen ist die Aeußerung e i n es Z e n -
trumspolitikers , den wir befragten . Er lehnte die Links -
Verbindung rundweg ab unter dem Hinweis darauf , daß das
Zentrum sich vollkommen darüber klar fei, daß es auch rechts
vom Zentrum noch Republikaner gebe . Man könne viel -
leicht sämtliche Parteianhänger der Deutschen Volkspartei heute
als Republikaner ansprechen , ebenso würde ein nicht geringer Teil
der Deutschnationalen sich eher für die Republik als für die
Monarchie entscheiden , wenn eine derartige Frage getan ' werden
sollte . Von einer Gefahr für die Republik könne keine Rede sein ,
wohl aber sei die bisherige Vorherrschaft der Linksrepublikaner ge-
fährdet . Auch der soziale Fortschritt sei nicht in Gefahr . Vor dem
Kriege sei er in Deutschland ohne und oft sogar gegen die Sozial -
demokraten gefördert worden . Das Zentrum fei auf dem Gebiet der
Sozialreform bahnbrechend gewesen und nicht die Sozialdemokraten .
Die Ausführungen Dr . Wirths , die gerade die Arbeiten des Zen -
trums auf dem Gebiete der Sozialreform nicht erwähnen , seien
außerordentlich bedenklich , insbesondere die Nichterwähnung der reli -
gionspolitischen und kulturpolitischen Tätigkeit . Bedenklich sei
schließlich auch die Berufung Dr . Wirths auf die Reichsbanner -
l e u t e , da gerade das Zentrum mit seinen Jungmännern , die es
dem Reichsbanner anvertraute , schlechte Erfahrungen gemacht habe .

Der neue Staatssekretär in der Reichskanzlei .
* Berlin , 21 . Juli . ( Funkspruch .) Wie amtlich mitgeteilt

wird , hat der Reichspräsident den Staatssekretär in der Reichskanzlei
Kempner auf seinen Antrag hin unter Gewährung des gesetzlichen
Wartegeldes in den einstweiligen Ruhestand versetzt. Biinisterial -
direktor Dr . P i n d e r von der Reichskanzlei ist an seiner Stelle zum
Staatssekretär in der Reichskanzlei ernannt worden .

Kerriols falsche Rechnung.
F .H Paris , 21 . Juli .

Als Herriot am Samstag von der Präsidententribüne herunter -
stieg , um die durch die Regierung Briand - Caillaux angeblich verletz -
ten Rechte des Parlaments zu verteidigen , hatte er geglaubt , daß er
einen Meislerstreich begangen habe , und nun muh er sehen , daß er
gerade wegen dieses Auftretens von seinen eigenen Par -
reigeNossen preisgegeben wird . Dah er das Kam -
merpräsidium verlieren muß , darüber konnte ihm jedenfalls
die gestrige Abstimmung keinen Zweifel lassen . Nur wenn die
Kammer beschlossen hätte , daß die Präsidentenwahl weiter durch
öffentliche Abstimmung erfolgen solle , hätte Herriot , wenn er heute
als Ministerpräsident demissioniere , morgen erneut zum Präsidenten
der Kammer gewählt werden können . Nunmehr aber war der
Antrag , die Präsidentenwahl weiterhin öffentlich vorzunehmen ,
gestern in starker Minorität geblieben . Die Aussicht , erneut Kam -
merpräsident zu werden , besteht infolgedessen für Herriot nicht mehr ,
aber außerdem steht er vor der großen Gefahr , die Führung
der radikalsozialistischen Partei niederlegen zu müssen .
Kaum 40—50 seiner getreuesten Parteifreunde stehen noch zu ihm .
die große Mehrheit der Partei ist gegen ihn und sucht einen neuen
Führer , bezw . hat in bereits gefunden , nämlick Josef Caillaux .
Der Streich , den Herriot am Samstag gegen seinen Parteigenossen
Caillaux geführt hat , wird sich gegen ihn selbst kehren . Die Radi -
kalsozialisten werden sich spalten und der größte Teil wird Caillaux
zum Führer ausrufen .

Der gestrige nächtliche Kabinettsrat in Paris dauerte nicht lang ,
wegen der aufgetretenen Meinungsverschiedenheiten
unter den Mitgliedern des Kabinetts . De Monzie er -
klärte , daß er in das Finanzministerium gehen müsse, um in Ruhe
sein Finanzprojekr auszuarbeiten . Das Kabinett wird heute um
2 Uhr nachmittags zusammentreten , vorausgesetzt , daß es überhaupt
noch am Leben wäre . Sodann wird um 3 .30 ein Ministerrat im
Elysee stattfinden , und um 5 Uhr wird die Regierungserklärung
von Herriot in der Kammer und vom Justizminister Colrat im
Senat verlosen werden . Sie wird außerordentlich kurz sein . 15—20
Zeilen soll sie im ganzen umfassen . Das Kabinett wird sich , immer
unter der Loraussetzung , daß es sich überhaupt den Kammern vor¬
stellen könnte , nicht daraus einlassen wollen , daß über diese Er -
klärung überhaupt eine Debatte stattfinde . Der Finauzminister
wird sofort die Tribüne besteigen , um den trostlosen Zustand des
Staatsschatzes zu schildern . Im Grunde genommen könnte sich
de Monzie mit den Worten „nein " oder „leer " begnügen . Sodann
wird er seine Projekte vorlesen und verlangen , daß diese -in außer -
ordentlicher Dringlichkeit in Beratung genominen werden . Die Re¬
gierung möchte hoffen , daß die Finanzkommission der Kammer dieses
Projekt noch heute abend durchberaten und daß eine Nachtsitzung
stattfinden könnte , damit darüber abgestimmt werde . Die Regierung
beabsichtigt , dem „Quotidien " zufolge , die Einführung der Kapital -
steuer . doch solle diese gerecht verteilt werden , damit die Leute ,
welche bereits Opfer brachten , nicht wieder die Leidtragenden
wären .

#
Als de Monzie gestern nachmittag im ersten Kabinettsrat seinen

Kollegen den Zustand schilderte , erhob sich ein einziger Schrei der
Bestürzung . Herriot erklärte , daß er niemals geglaubt hätte ,
daß die Dinge so schlimm stünden . De Monzie erwiderte , daß nichts
anderes übrig bleibe , um der trostlosen Situation sofort abzuhelfen ,
als von der Kammer au herordentliche Vollmachten , oder
wie man im Kabinett Herriot sagt , außerordentliche Freiheit zn ver -

langen . Man kann sich vorstellen , welchen Eindruck diese Worte auf
Herriot machten . Er , der das Kabinett Briand - Caillaux wegen dieser
außerordentlichen Vollmachten gestürzt hatte , soll nunmehr dasselbe
Recht von der Kammer erbitten . De Monzie drohte aber mit seiner
Demission , wenn diese außerordentlichen Vollmachten nicht verlangt
werden sollten . Ein zweiter Konflikt entstand dann zwischen de
Monzie und Herriot wegen des Finanzprogrammes . denn auf die
bloße Nachricht hin . daß der Finanzminister ein Moratorium für die
Rückzahlung der Rentenkoupons verlangen könnte , hatte sich die in
Paris gestern und vorgestern herrschende Panik verstärkt , und niemand
von den Ministern möchte von einem solchen Moratorium etwas
wissen , obwohl auch keiner weiß , wie eigentlich der Katastrophe ab -
geholfen werden soll, nachdem Herriot sich so energisch gegen die aus -
wärtigen Kredite ausgesprochen hatte . Man sah ein , dah eine Eini -
gung nicht möglich war , und Herriot flüchtete zum Präsidenten der
Republik , um diesem sein Herz auszuschütten . Dieser beorderte sofort
den Gouverneur der Bank von Frankreich zu sich , uin von ihm Mit -
teilungen über den wahren Zustand der Staatskasse zu erhalten .
Moreau soll erklärt haben , dah nichts anderes übrig bleibe , als eine
sofortige Inflation einzuführen . Herriot erklärte , daß er
eine solche niemals beantragen würde und lieber vorher demissionieren
wolle , damit die Regierung mit der Fortführung der laufenden An¬
gelegenheiten beauftragt nur im Zustande der Demission diesen An -
trag stellen müsse. Aber als Herriot diesen Kniff vortrug , hatte er
nicht mit de Monzie gerechnet , der erklärte , daß er überhailpt niemals
eine Inflation beantragen würde und lieber selbst demissionieren
würde .

*

Um Mitternacht veröffentlichte de Monzie eine Erklärung , worin
er alle Gerüchte über seine Absichten als falsch hinstellt und die
Leffentlichkeit bittet , ihm 24 Stunden Zeit zu lassen , um seine Pro -
jekte vollkommen ausgestalten zu können . Diese Erklärung kann nur
dahin ausgelegt werden , daß er heute gar nicht in der Lage wäre ,
seine Finanzvorlage bereits in der Kammer einzureichen . Also auch
in diesem Punkte besteht zwischen ihm und dem Ministerpräsidenten
eine schwere Meinungsverschiedenheit , weil Herriot unbedingt will ,
daß die Finanzvorlage heute vor die Kammer kommen soll. De
Monzie soll sich aber , wie ich höre , um drei Uhr morgens geäußert
haben , daß er weder so verlumpt , noch so verrückt sei, als daß man
von ihm verlangen könnte , daß er ein so schwieriges Werk in einer
Nacht ausarbeiten und daß er mit seiner Vorlage nicht vor Don -

nerstag fertig werde . Wenn also de Monzie heute der Kammer nichts
zu sagen hätte und wenn sich Herriot ihr dennoch vorstellen sollte , so
kann man überzeugt sein , daß er unter allgemeinem Hahn »
gelackter davongejagt würde .
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Neue Bombenallenlale in Osloberschlesien .
Q Kattowitz , 21 . Juli , In der Nacht von Montag zum Diens -

tag wurde auf den Bruder des Rektors Dudek , der bekanntlich
vor kurzem vom Kattowitzer Gericht zu \ Y> Iahren Gefängnis ver¬
urteilt worden ist, in Polowo ein Bombenattentat verübt . Dudek
wurde schwer verwundet , das Haus durch eine Bombe stark
deschädigt . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Weiter wird gemeldet , daß in Hohenlohehütte ein DU -
namitattentat gegen den Psarer M i ch a l z verübt worden ist. Die
TÄter hatten in die Wohnung des Pfarrers ein etwa meterlanges
mit Dvnamit gefülltes Rohr geworfen und dann die Sprengladung
durch eine Zündschnur zur Explosion gebracht . Der Pfarrer wurde
schwer verletzt . Die Attentäter dürften von Chauvinisten gedungene
deutschfeindliche ffrccvrcn sein . Tie Polizei hat bereits einige Per -
dächtige festgenommen .

Die deulsch-pslnischen
Wir!schaflsverhand!nngen.

Eine polnische Erklärung .
TU . Warschau , 21. Juli . Bor seiner Abreise nach Berlin er-

klärte der Abg . Diamant , der Vertreter Polens in den Handelsver -
tragsverbandlungen , in einer Unterredung , die Chancen eines Ab -
kommenS zwischen Polen und Deutschland seien jetzt besser als vor -
der . Auf beiden Zeiten sei man zn der Ueberzeugung gekommen ,
d a st d e r Ä a m p s n i e m a l 6 N u tz e n b r i n ge . Die Wirtschafts -
interessen Polens und Deutschlands ergänzen sich gegenseitig . Die
Unterhandlungen würden heute mit kaufmännischen Methoden , ge-
fährt und deswegen würden sie schneller alle Schwierigkeiten über -
Winne « , so z . B . die Liquidation der deutschen Landgüter in Polen .
Die Konzessionen , die man Deutschland zugestehen werde , berührten
hauptsächlich Agrarprodukte .

Abberufung des deutschen Gesandten in Kowno.
O . Berlin , 21 . Juli . Wie wir erfahren , ist der Vertreter des

Deutschen Reiche ? in Kowno , der außerordentliche Gesandte und k>e -
voNimächtigte Minister Schrotte r abberufen worden . Die Ab -
berufung steht im Zusammenhang mit dem allgemeinen diplomati¬
schen Revirement .

Moderne Sklavenarbeit .
Eisenbahnbau in Belgisch Kongo .

' H. London , 20. Juli . Das belgische Kolonialamt hat , wie die
» Dailn Mail " aus Brüssel berichtet , die Regierung um Sanktionie -
rung einer Verfügung über die Aushebung von 9000 Eingeborenen
für den Bau einer Eisenbahn von Lepoldsvile nach Matadi in
Belgifch -Kongo ersucht . Eie Eingeborenen sollen nach dieser Ver --
fügung gezwungen werden , zwei Jahre zu arbeiten . Diese Zeit soll
ihnen von ihrer siebenjährigen Militärdienstzeit abgezogen werden .

Der Skreit öer Nordpolflieger.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S. Newyork , 21 . Juli . Der von uns gemeldete Streit zwischen
Eisworth , Amundsen und Oberst Nobile findet seine Fortsetzung , in
einem Interview , das Elsworth einem Vertreter der I . N. S . ge¬
währte . „Ich gebe zu , daß Nobile recht hat , wenn er behauptet ,
daß wir beide , Amundsen und ich , nur Passagiere an Bord der
„Norge " waren . Doch betone ich immer wieder , daß das Luftschiff
tn der Arktis von Riiser Larsen navigiert worden ist.

" Elsworth
sagte dann weiter , er hätte auf Anregung des norwegischen Aero -
Klubs darein gewilligt , daß Nobile an der Expedition teilnehme .
. .Es mar jedoch Amundsens und meine Expedition . Nobile wurde
hinzugefügt aus Achtung gegenüber Italien und aus Anerkennung
für Nobiles Leistungen beim Bau der „Norge " .

Die Reibungen zwischen den Norwegern und den Italieners , die
der Mannschaft an Bord der „Norge " angehörten , haben in Spitz -
bergen begonnen . Die „ Newyork Tribüne " berichtet , daß ein nor -
» episches Mitglied der Mannschaft gesagt habe , Amundsen , Elsworth
und Nobile hätten sich nicht ausstehen können . Der betreffende Nor -
weger hatte auch erzählt , daß Rijser Larsen einen Abend von einer
Konferenz mit Nobile sehr niedergeschlagen nach Hause gekommen
wäre . Am nächsten Morgen fand ihn Amundsen weinend vor . Larsen
hätte dann ausgerufene „Dieser Nobile ist eingebildeter , als man es
von einem zivilisierten Menschen für möglich halten kennte . Ich kann
das einfach nicht aushalten .

"

BeneralumMdireklor
Ferdinand Wagner -j-

Aus München wird uns gemeldet : General -
Musikdirektor Ferdinand Wagner ist in der
vergangenen Nacht an den Folgen einer Blinddarm -
operation gestorben .

Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner reiste
vorgestern von Karlsruhe ab , muhte sich aber gleich
nach seiner Ankunft in München ins Krankenhaus
begeben und einer Operation unterziehen , die an und
für sich gut verlausen wäre , hätte nicht eine plötzlich
auftretende Herzschwäche den Tod des Patienten ver -
ursacht .

Wir empfinden schmerzlich den plötzlichen Tod unseres General -
Musikdirektors Ferdinand Wagner . Die Nachricht aus München
trifft uns völlig unerwartet . Aufs tiefste betroffen , mit weh .̂ r
Traner im Herzen , stehen wir vor der Frage : Was war uns Fer -
dinand Wagner ?

Wir suchen sie zu beantworten , indem wir seine Tätigkeit als
Opernleiter unseres Landestheaters kurz überblicken . Diese tünst -
ierische Tätigleit war umrahmt von Richard Wagners „Meister -
singer von Nürnberg "

. Mit dieser festlichen Oper stellte er sich vor
über einem Jahre in Karlsruhe als Gastdirigent vor : jung , frisch,
begeistert , ganz hingegeben dem Werk , mit wachem Sinn sür Farbe ,Wärme und Glanz des Orchesters , und jür eine schöne, volle Eni -
faltung der Stimme . Sein urwüchsiges Temperament riß ihn da¬
mals zu packenden , machtvollen Steigerungen hin , zu Klangmasjen ,die das Haus kaum fassen konnte . Laut und in einmütiger Begei¬
sterung nahm ihn das überfüllte Haus auf . Jeder fühlte : Ferdinand
Wagner ist ein Künstler , der vom Pult aus suggestiv wirkt ' ist
« in Künstler , »er sich (bis zur Rücksichtslosigkeit gegen sich selbst )
»oll verausgabt und einzig und allein dem Kunstwerk dienen wollte .

Wir eilen über das ganze Spieljahr hinweg zur letzten Borstel -
lung . Auch hier standen die „Meistersinger " im einzelnen und
ganzen wundervoll ausgeglichen : Eine Fest Vorstellung . Als
er an jenem Abend den Orchesterraum verließ , rief er uns zu : „Ein
Jahr . Das ist vollbracht ." Er und wir ahnten dabei nicht , daßdies in einem ganz anderen Sinne in Erfüllung gehen sollte

Zwischen dieser umrahmenden Oper von Richard Wagner legte
er mit einem künstlerisch ausgebauten Spielplan sein Bekennt -
n i s zur Kunst ab . Wir haben diesen planmäßigen , von einem
festen , klaren Willen geleiteten Ausbau vor einigen Tagen in unse -
rem Rückblick näher ausgeführt . Nochmals : die Eröffnung des
Jahres mit Webers „Freischütz " war nicht nur von programma -
tischer Bedeutung ; es war unseres Ferdinand Wagners Liebe zu
unserer deutschen Musik ; denn er war ein echt deutscher Kunst-
l«r voll jugendlichem , immer frohem , begeisterten Idealismus.

Babrsche Presse sAbcndausaab«)

„Das Reichsehrenmal gehört an öeu AHeia"
Eine große rheinische Kundgebung .

O Koblenz , 21 . Juli . Vertreter der staatlichen und kommunalen
Behörden , der Universitäten und Hochschulen , aller Bcrussstände ,
der Industrie , Handwerkskammer , Handelskammer , Unternehmerver -
bände , Gewerkschaften und der Presse versammelten '

sich Dienstag
nachmittag auf Einladung des Oberbürgermeisters Russell in Kob -
lenz , um zu der Frage des Reichsehrenmals für die Opfer des
Krieges Stellung zu nehmen . Anwesend waren u . a . Oberpräsident
Dr . Fuchs , Landeshauptmann Dr . Horion , Regierungspräsi -
dent Dr . Brandt , die Professoren Wach und Klapheck , der
Schriftsteller Alfons P a q u e t -Frankfurt a . M .

Landeshauptmann Dr . Horton wies in seiner Ansprache dar -
auf hin , daß an dem in letzter Zeit entstandenen aufdringlichen
Wettbewerb der verschiedenen Landschaften das Rheinland nicht be-
teiligt und nicht schuldig sei . Die Vertretung der rheinischen Gebiete
und Bcrussstände sind nicht befragt worden . Die bisherige BeHand -
lung dieser Frage ist recht sonderbar . Die zunächst zuständigen In -
stanzen , die Volksvertretungen , sind nicht an der Frage beteiligt . Le¬
diglich die Frontkämpfcrvcrbände , in denen kaum Vertreter des rhei -
nischen Westens sitzen, haben sich geäußert - Dem Reichsratsausschuß
kann eine besondere Kompetenz nicht zugestanden werden . Ober -
bürgermeister Dr . Ru f s e l l wies auf die Entschließungen der Stadt -
Vertretungen zu Mainz und Wiesbaden hin , die ebenfalls nur am
Rheine die würdigste Stätte des Roichsehreumals sehen - Reichs -
tagsabgeordneter Dr . v . G u 6 r a r d befürchtet , außer einer entfpre -
chenden Entschließung auch diese Kundgebung zum Ausgangspunkt
einer umfassenden Bewegung zu machen , die die Rheinländer und die
Freunde des Rheines sammeln und eine Förderung der Vorschläge
in die Wege leiten soll . Es wurde ein Ausschutz eingefetzt , der die
Angelegenheit weiter bearbeiten wird . Die oben erwähnte Ent¬
schließung hat folgenden Wortlaut :

„ Das Rheinland gibt seiner bittere » Enttäuschungüber die Behandlung der Angelegenheit deS Reichsehrenmals Aus -
druck . Einmütig und nachdrücklich verlangt es das Reichs -
ehren mal an den Rhein . Dabei läßt es sich allein von der
Ueberzeugung und der geschichtlichen Tatsache leiten , daß der Rhein
einer der bedeutendsten und kulturellen Brennpunkte und das
wahre Herz Deutschlands ist. Um den Rhein haben die
Besten den Heldentod erlitten . Die Errichtung des Reichsehrenmals
an einem im wesentlichen nur geographisch ermittelten Platze würde
eine Verkennung der nationalen symbolischen Rolle des Rheinstro -
mes bedeuten . Dagegen wird ein Denkmal an der größten Verkehrs -
stratze Deutschlands am besten das Gedenken an unsere Toten dem
ganzen deutschen Volke lebendig erhalten . Wir sind überzeugt , daß
eine ruhige und vorurteilsfreie Prüfung durch das deutsche Volk
nur zu dem Ergebnis führen kann : Das Reichsehrenmal gehört an
den Rhein .

"

Dr. Marx in Urlaub.
' Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch.) Reichskanzler Marx verläßt

heute abend Berlin , um sich auf Urlaub zu begeben . Seine Ver -
tretung übernimmt der dienstälteste Minister , Reichswehrminister Dr .
Keßler Während seiner Besichtigungsreisen und in besonders drin -
genden Fällen übernimmt der jeweils in Berlin anwesende dienst -
älteste Minister die Vertretung .

Start des russischen Fliegers nach Paris .
# Berlin . 21 . Juli . (Funkspruch.) Heute vormittag startete

in Tempelhof das von Flugzeugführer Schewanow gesteuerte russisch«
Flugzeug mit dem Chef der russischen Zivilluftflotte am Bord . Die
Flieger beabsichtigen mit einer Zwischenlandung in Köln umnittel -
bar nach ihrem Bestimmungsort Pari ,s durchzufliegen .

GuMaumal geht wieder ins Rheinland.
F.H . Paris . 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Da Geneval Guillaumat als Kriegsminister demissionieren mußte ,wird er seine Stellung alp OberkommanÄie»eMzer der
Rheinarmee wieder übernehmen .

F.H . Paris , 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im Lauf der Jahre 1923 und 1324 waren 13 französische Flug -
zeuge auif deutschem Boden niedergegangen und von deutschen Be -
Hörden beschlagnahmt worden . W >ie der „Figaro " erfährt , beschloß
die Reächsregierung , diese Flugzeuge der französischen Gesellschaft ,
der sie gehören , zurückzuerstatten .

TU . Brüssel , 21 . Juli . In Renaise find rund 7000 Arbeiter der
dortigen Textilindustrie wegen Verweigerung einer Lohnerhöhung
in den Ausstand getreten .

Wie wunderfein brachte er die Spielopern zur Geltung ! Und
mit gleichem Geschick die großen Werke eines Richard Wagners und
der vielen anderen . Wir nennen „Lohengrin "

, den „Ring des Nibe -
lungen " und ganz besonders „Tannhäuser "

. Und dieser „Tannhäu -
ser" liegt kaum einige Wochen zurück. Was wir im Anschluß
daran schrieben , traf für die meisten seiner Neueinstudierungen zu :
Es waren Festvorstellungen . Es waren Abende , die durch ihre Er -
lebniskraft das Theater als solches vergessen ließen, ' unbescha -
det , ob in der Art und Auffassung die Meinungen sich völlig deck -
ten . Denn das Großartige , Einmalige der Aufführungen war
kaum anzutasten : der von Ferdinand Wagner erreichte Zusam -
m e n s ch l u ß d e r K r ä f t e , die Einheit im Spiel und Ausdruck .
Und diese Gemeinsamkeit aller Kräfte führten zu Auf -
führunaen . die durch ihre Hingabe und innerlich mitschwingende
echte Begeisterung unvergeßlich sind.

Damit stehen wir vor dem Dirigenten . Trotz äußerer leb -
haster Gesten , war er nie ein Pultvirtuose gewesen . Jene geheimnis -
volle Kraft , die von ihm als Führer ausging , jenes Zusammenraf¬
fen zu einer geschlossenen Einheit läßt sich nicht in Worte fassen .
Das ist das Geheimnis seiner künstlerischen Persönlichkeit , das Ge -
heimnis seines gottbegnadeten Künstlertums . Er hat es mit in
sein frühes Grab genommen . Uns bleibt nur die Erinnerung
daran . . . . und sie ist überreich und schön .

Wir preisen nochmals laur seine seltene Vielseitig -
feit , die reiche Fülle seiner Begabung . Er dirigierte mit den,
gleichen künstlerischen Ernst alle Gattungen von Opern , leichte
Operetten , große klassische und moderne Sinfonien , ljebenswürdtge
Walzer und scharf rhythmitisierte Märsche . Es wird in Deutschland
unter den jüngeren Dirigenten wenige geben , die eine so vielseitige ,eine so umfassende Begabung aufweisen konnten . Dabei war seine
Arbeitskrast unermüdlich . Den weitaus größten Teil der 40 Opern
hat er nicht nur als Neueinstudierung geleitet , sondern sie von der
ersten bis letzten Probe selbst vorbereitet . Daneben fand er noch
Zeit , durch Gastspiele unsere Nachbarbühnen Mannheim und Baden -
Baden künstlerisch zu heben . Dankcsstimmen kamen auch in herz -
licher Weise aus diejen Städten .

Wir aber in Karlsruhe haben für Ferdinand Wagner unaus¬
löschlichen Dank ! Wohl gab es Tage , wo er im Widerstreit der
Meinung stand . Tage , wo es für ihn galt , sein Künstlertum durch -
zusetzen. Und nie schien uns F . Wagner als Künstler und Mensch
größer als in diesen Tagen . -Ruhig , sicher, sich selbst bewußt , auf
Gott und seine Kraft bauend , schritt er seinen Weg , getreu sich
selbst , seiner Kunst und seinem Operninstitut . Früh gereist , kannte
er auch die Schatten . Er aber ging mitten hindurch : ein echt
deutscher Künstler , der eine gute Sache um ihrer selbst willen tat .

Es drängt uns , noch einen Blick auf seine Tätigkeit als
Konzertdirigent zu werfen . Und wir greifen hier nur als
ein Beispiel die siebte Sinfonie von Gustav Mahler
heraus . Wir werden sie wohl nicht mehr so innerlich erfaßt , voll
so starker dämonischer Kraft hören . Hier offenbarte sich der
geniale Ferdinand Wagner . Man kennt unsere Sparsamkeit mit
dem Wort : genial . Um so stärker soll es hier sich hervorheben .
Nehmt alles nur in allem : Er war ein ganz großer Künstler und
( wer ihn persönlich gekannt , weiß das ) ein aufrichtiger , ernster
Mann !

Wir empfinden schmerzlich den Verlust , dessen Größe der Augen -
blick nicht übersehen läßt . Wir stehen voll weher Trauer an seiner

Mittwoch , de » 21 . JuR 1926 .

Die Beisetzung des Bischofs von Keppler.
TU . Rottenburg , 20. Juli . Nachdem am Montag abend die sterb

liche Hülle des Bischofs von Keppler vom Palais nach dsm Dam
überführt worden war , begannen am Dienstag vormittag die oigent
lichen Destattungsfeierlichkeiten und zwar um acht Uhr mit einem
Trauerakt im Dom . Das PontisÄalrequiem wurde von Erzbi -
l
'
cholf Dr . Fritz aus Freiburg gehalten . Zu der Feierlichkeit

waren als Vertreter der württembergischen Regierung Iustizminister
Beyerle und Mm .-Rat Meyding vom Kultusministerium erschienen
Die bayerische Regierung war durch ihren Gesandten in Stuttgart
vertreten . Unter der Geistlichkeit bemerkt « man den Bischof Ehren -
fried con Wiirzburg , den Erzabt von Beuron , den Weihbischof von
Freiburg , Domherren verschiedener Bistümer u . s. w . Unter dem
zahlreich erschienenen katholischen Adel war der HerzogAlbrecht
von Württemberg und der Erbprinz von Sigmaringen Mibemerken , ferner Freiherr von Gemmingen als Vertreter der Herzo¬
gin Cha -rlotte . Nach dsm feierlichen Pontifikalrequiem ordnete ftch
der Trauerzug zur letzten Ruhestätte des Bischofs bei der Sülchen
kirche , woselbst fünf seiner Vorgänger ruhen .

*

Karlsruhe , 20. Aprrl . Der Staatspräsident hat dem
Domkapitel in Rottenburg seine Teilnahme zum Tode des Bischofs
von Keppler ausgesprochen in Erinnerung an die einstige hervor -
ragende akademische Lehrtätigkeit des Verstorbenen in Freiburg so-
wie sein sonstiges vielseitiges Wirken als Nachbarbischof vom Lande
Baden ,

Die Kriegsbeschiiöigkenlagang in Sambnrg.
Der Rcichsverband deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegshin .

terbliebeuer setzte am Montag seine Verhandlungen fort , um in ern -
ster Arbeit die Lebensfragen des Verbandes eingehend zu klären
und zu erörtern . Der Vormittag des zweiten Verhai ^ >lungstageS
war mit der Erst attungderGefchäftSberichte miigefüN .
Aus dem Bericht geht hervor , daß die Arbeit des Verbandes feit
dem Verbandstag in München im Jahre 1924 ein gutes Stück vor -
wärts gekommen ist, wenn auch nicht all« Wünsche in Erfüllung ge
gangen sind . Ein großer Aufschwung in der Mitgliederverfamm -
lung hat nach der Einführung der Sterbegeldunterstützung eingefetzt -
Rechnete man in München nur mit 70 000 zahlenden Mitgliedern ,
fo kann man heute von rund 130 000 zahlenden Mitgliedern ,
ohne die sogenannten Mitläufer sprechen . Im allgemeinen kann
gesagt werden , daß die Zusammenarbeit mit den anderen Kriegs --
opfcrorganisationen , die im Reichsansschuß vertreten sind , bis zu
einem gewisse » Zeitpunkte eine gute war . Auch das Verhältnis
der einzelnen Gaue zur Zentrale war äußerst günstig . Der Bericht
der Abteilung Sozialpolitik bezeichnete die verflossene Zeit als eine
Kampfperiode , die durch das Wirken und Streben des Verbandes
ihn manchen Schritt vorwärts gebracht hat . Auf den Bericht der
Abteilung Presse folgte der Bericht der Rechtsabteilung , die zu dem
Zwecke errichtet ist , um den Mitgliedern zu ihrem Rechte zu ver -
helfen . In der Zeit vom ersten Juli 1924 bis 31 . März 1926 wurden
2036 Termine vertreten , davon waren mit Erfolg 1913 oder 49,74
Prozent . Dem Bericht der Land «sgeschäftsftellc Bav «rn ist zu «nt -
nehmen , daß in der Berichtszeit am bayerischen LandeSverforgungs .
gcricht 1041 Fälle persönlich vertreten worden sind . Dem Bericht
der Abteilung Sterbegeld ist zu entnehmen , daß die Einführung der
Sterbegeldunterstützung sich außerordentlich günstig auf den Mit »
gliöderstand ausgewirkt hat . Insgesamt sind vom ersten April 192?»
bis zum 30 . Juni 1926 1506 Sterbe fälle im Gesamtbetrage von 70 430
Mark zur Auszahlung gelangt . Der Bericht der Abteilung Kassen
Verwaltung zeigt , daß das Jahr 1925 mit einem Vermögensbestandvon 218679,81 Mark abgeschlossen werden konnte , fo daß in diesem
Jahre ein Gewinnzuwachs von 131386,36 Mark zu verzeichnen war .Das erste Vierteljahr 1926 ergibt einen monatlichen Durchschnitt von
1310T5 Mitgliedern , also in fünf Monaten einen Zuwachs von
monatlich durchschnittlich 38 000 zahlenden Mitgliedern . Der Ver -
band hat im ersten Quartal 1926 einen GewinnzuwachS von 8150,14
Mark zu verzeichnen , womit das Gefamtvermögen deS Verbandes
am 31 . März 1926 einschließlich aller Jnventarien und Außenstände
den Gesamtbetrag von 226 829,95 Mark erreicht hat ; 75 000 Mark
sind von diesem Vermögensbestand einem Reservefonds zugeführt ,
der in erster Linie dazu dient , die Auszahlung der Sterbegeldunter -
stützung sicher zu stellen . Der Vernwgenszuwachs feit dem letzten
Verbandstag beträgt demnach 164 474,70 Mark . In einer eingehen -
den Aussprache wurde von den verschiedensten Vertretern zu den Gc .
schäftsberichten kritisch Stellung genommen .

Bahre . Zu früh ist er stille geworden . Wenige Stunden nach
seinem Tode diese Zeilen schreibend , fällt es uns schwer, jene trösten -
den Worte innigster Anteilnahme zu finden .

Wir wissen , daß wir hier einen reichen Besitz zu Grabe tragen ,aber noch eine schönere Hoffnung .
Wir wissen aber auch , daß all das Schöne , Hohe , Edle , daß av

die Kunst , die ein Stück Himmel , ein ehrfürchtiger Blick in jene
himmlische Welt ist, daß uns all das unser Ferdinand Wagner mit
seinem ganzen Herzen , seiner ganzen Seele nahe
gebracht hat .

Und dieses alles , was er uns geistig gegeben hat . behalten
wir im Herzen . Und so ist unser Ferdinand Wagner nur fern in
einer lichten , schöneren Welt . Nicht tot . Denn das , was wir

geistig besitzen, kann auch der Tod uns nicht nehmen .
Dies war . nein , i st uns unser Ferdinand Wagner !
Cncf ? ' ih ^ ott begnadeter Künstler habe Dank . . . Dank . . .

Chr . Hörtl «.
Ä-

Ferdinanv Wazner wurde 1898 in München als Sohn von
Professor Karl Wagner ( damals als erster Klarinettist am Mün
chener Hoforchcster ) geboren . Er besuchte die Oberrealschule und
die Akademie der Tonkunst und war während seines letzten Ctu >
dienjahres am Münchener Hoforchester als zweiter Klarinettist tätig .
— l9lß kam Ferdinand Wagner als dritter Kapellmeister und
zweiiter Korrepetitor nach Darmstadt , -hierauf nach Dortmund als
koordinierter erster Kapellmeister und nach zwei Iahren als allei -
Niger erster Kapellmeister nach Nürnberg . — Nachdem er ziworeinen Ruf nach Berlin abgelehnt hatte , begann er mit Bwjimt der
Spielzeit 1925/26 seine so erfolgreiche Tätigkeit am Badisiyen Lan -
destheater . Mit hervorragendem Organisationstalent und erstaun -
licher Arbeitskraft widmete er sich seiner neuen AMabe , tchne
Rücksicht auf sich selbst . So erfahren wir jetzt , daß «fc bereits vor
Mei Monaten infolge einer Herzschwäche zusammengebrochen ist
und sich anscheinend seither nicht mehr recht erholt hat . Nun , bei
Beginn der Ferien , ereilte ihn plötzlich und unerwartet in der Hei ,
mat der Tod .

Das Beileid des Slaalspräsidenlen .
Karlsruhe , 21 . Juli . Der Staatspräsident hat der Witwe des

so rasch aus dem Leben gerissenen Generalmusikdirektors Ferdinand
Wagner sein« Teilnahme ausgesprochen .
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Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Heinz Liepmann , Bernard
Shaw ; Rttjjolf K. Goldschmit , Reinhard Jo¬
hannes Sorge ; Otto Flake , Victor Hugo ;
Walther Meckauer , Charakterkunde als Wis¬

senschaft ; Bücher und Zeitschriften -
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Matrikel 42012.
Im Käsig du?ch die WeU.

Entkommens
Den Tagebuchblätteru eines Fremdenlegionärs

nacherzählt .
Von

Arthur Dix «
Es gehört wahrlich nicht zu ton Annehmlichkeiten dieses Daseins ,als Fremdenleg ivnär in ein französisches Lazarett in Afrika zu gelan -

M . Die Behandlung in Easablanca war außerordentlich roh , die
Merzte ebenso unmenschlich wie unwissend. Unter diesen Umständen
^ar meine Ausheilung natürlich nur eine äußerst notdürftige ,
immerhin , ich kam , als gesund, aber nicht krregsverwendungsfähig
Atlassen , wies « nach Saida zum Ersatzbataillon und von hier aus
Zum Arbeitsdienst .
. Man gab mir einen Militärbeeamtenpostcn als Wächter auf

°>nem Schießstande. Hier war es meine wesentlichste Obliegenheit ,
kostbaren Kupfergeschosse aus den Schießständen wieder heraus -

jUouddeln und sie ihres Wertes wegen abzuliefern . Nun , was man
'° als durch die ganzen Lebensumstände langsam moralinfrei gewor¬
dener Legionär unter „abliefern " versteht. Anfang und Ende des
Mchens Denktätigkeit , das einem nach allen Erlebnissen in der Legion

möglich geblieben , war ja doch immer nur die Flucht . Wenn
sich ermöglichen ließ, durch Veräußerung des Kupfers einige Rück-

^ gcn für den Fall der Flucht zu machen , so wurde natürlich auch
°>ese Möglichkeit genutzt - Wer will es uns verdenken, daß wir unsere^ioral zu einer gewissen Skrupellosikeit entwickelt hatten , nachdem

durch Tücke und Vorspielung falscher Tatsachen in den Legions -
^ eirst gepreßt worden waren und hier durch fünf Jahre mit Aus -
»ahme gewisser Atempausen die menschenunwürdigste Behandlung
^ fahren hatten ? Unter den Einflüssen des Krieges , der Krankheiten ,
5°r Umgebung , der vielen Entbehrungen war man körperlich und
irisch zermürbt und fühlte nur noch die Wahl zwischen langsamem
Einstechen oder gänzlichem Irresein , wenn nicht noch rechtzeitig kör-
Perleche und seelische Energie und materielle Mittel für einen erfolg-
wichen Fluchtversuch aufgebracht werden konnten.

Neben meinem amtlichen Posten als Schießstandwächter war ich
Außerdienstlich auch noch Wächte« für Fermebesttzer gegen einge-
»orene Getreidcdiebe . Auch diese Nebenbeschäftigung warf natürlich
Derlei ab , sodaß ich hoffen konnte, mir in nicht zu ferner Zeit doch
Eilige Mittel für Fluchtzwecke zurückgelegt zu hoben - Als nun aber

el Krims letzter Vorstoß einsetzte , wurden alle k. v .-Leute aus
^ >ida herausgeholt und der Schießstand aufgehoben. So kam ich
Wieder einmal zurück nach Sidi -bel -Abdes . Da auch hier die k .v-
^ »te durch g .v . ersetzt werden mußten , erhielt ich ein Kommando
torn Pulverturm . Rettung in Sicht !

Mein alter französischer Freund , der mir schon einmal in Marokko
einer leichten Veränderung meiner Papiere verholfen hatte , war

^ ch hier wieder zur Stelle . ( Mein freimütiger Bericht über seine
^ ilfe kann ihm heute nicht mehr schaden ! ) Inzwischen hatten wir
|Lns in Tongkin gesehen , wo sein Büroposten es ihm ermöglichte, die
Korrektur meiner Papiere so weit fortzusetzen , daß ich bei irgend" Ner brauchbaren Gelegenheit den Nachweis mein« Entlassung aus
*** Legion zu führen «« suchen konnte. Auch hier in Marokko waren
tttjt wied« alle nötigen Stempel usw . zu seiner Hand . Da «
^ derfeits aus Gründen , die ich nicht kannte und auch nicht kennen
Zollte . Verwendung für das mir zugängliche Pulver hatte , so war

ein Leichtes, ihn nach weit« zu «« pflichten und einen starken
Druck auf ihn auszuüben , meine Papiere , auf denen ich schon lange
Jticht mehr Deutscher, sondern Pole war , so weit „ in Ordnung " zu
fingen , daß meine rechtmäßige Entladung nach den abgedienten

"f Jahren unter Umgehung des Strafjahres vor stch gehen konnte.
Immerhin vergingen noch Monate , bis stch mir die Gelegenheit

^ ganz harmlos „auf Kammer " zu gehen und den für Entlassene
Mündigen Zivilanzug abzuholen. Freilich, was für ein Zivilanzug !

Monstrum von Jux . Ein blau gefärbt « Sack, gefüttert mit^iehlsäcken, auf denen noch d« amerikanische Weizenstempel zu lesen
j
®01 - Doch es fehlte mir ja nicht an Geld , ihn schleunigst durch eine
sittliche Tracht zu ersetzen , um die Uebersahrt nach Europa nicht
^ chr mit dem Stigma des gewesenen Fremdenlegionärs machen zu
Bussen , sondern als anständig « Passagier .
. Roch klopfte mir bange das Herz auf d« Fahrt von Sidi -bel-
j
®6« nach Oran , wo Spionagefurcht gegenüber durchreisenden Ent -
seilen mich noch acht Tage ins Jsolierlager bannte , aus dem ich
^ Nen Schritt heraus tun konnte. Die von langer Hand vorbei « -

und immer wieder verbesserte und vervollständigte Mogelei aber
iteb unentdeckt , und als sich endlich das Schiff nach Marseille in

war ich wieder Mensch unter Menschen . Nur beim
^

überschreiten der deutschen Grenze boten sich noch die letzten Schwie-'Breiten , da ich nach meinem jetzigen Paß ja als Pole reiste und mir
- "scrdem auch die Mittel ausgegangen waren - Auch das letzte Hin-
^ rni, aber wurde überwunden ; die letzte Furcht , noch auf französt-
^>em Boden geschnappt zu werden, war überstanden . Die deutsche
oeinwt hatte mich wieder .

Langsam erst sammelten sich die Gedanken, nachdem ich mich dem
Wahnsinn schon so nahe gefühlt hatte , daß ich glaubte , die Stunden
Jchlen Zu können, die alles verderben würden , wenn nicht rechtzeitig
Ith Sprung in die Freiheit gelang . Viel habe ich von der Welt ge-
^ en , aber unter welchen Lebensbedingungen ! Es gab schöne Tage ,
tof 1

, » je vereinzelt unter all den unsäglichen Qualen , all den uner -
für et? Entbehrungen . Das Herrenleben in Tongkin — nur ein
£ 3er Lichtstrahl zwischen den Höllenqualen von Französtsch -Afrika,

wenigen Stunden freundlicher Behandlung durch Landsleutc in
^

'Nit oder meinen französischen Freund in Sidi -bel -Abbes — nur
^

nente, die um so schwerer empfinden ließen , inmitten welchen

Die Parintintims.

£iti
man stch sonst zu bewegen hatte .

Rur ein« ungewöhnlich glänzen« ! Konstitution und eiseone
^ rgie. schließlich auch die durch die Umstände bedingte Skrupel -
kg?? haben mich vor der völligen körperlichen und seelischen Zer-
el bewahrt und nach langen Iahren wüster Abenteuer und

dualen der Heimat wiedergegeben — der durch all die Legi-
te ersehnten Heimat , die ich schließlich doch so ganz

(trV.ts vorgefunden habe , als sie mir in jenen Sehnsuchtsträumen
>Hlen ! B « lin — doch hier endet mein Tagebuch . - • .

qoi,
' . Die vorhergehenden Artikel sind erschienen in den MontagSouS -

"er „Badilchen Prelle vom S. und 12 . Juli und in de » Abend - AuS -uoe >i vom 18 . und 15. Juli .

$er Tod öer „ungekrönten KömM
von Mesopotamien".

„
Der plötzliche Tod der Sekretärin des englischen Oberkommissars

»^ Mesopotamien, Gertrude Bell , wird von Londoner Blättern ge-
teil Engländerin hat in der Geschichte des Orients im letz -
> Jahrzehnt eine hervorragende Rolle gespielt , und wenn König
lttn - notf5 auf dem Thron des Reiches von Irak iitzt und dieses sich

' Qnt Zur Blüte entwickelt , so ist dies zum größten Teil Miß Bell
^ ?^^ anken . Auch schon vor ihrer polit . Tätigkeit hat ste sich durch
» Re Reisen u . kühne Abenteuer ausgezeichnet. Sie war die einzige
^ , ? anderin , die die Wüsten Arabiens durchquert hat ; ste hat vor-
*»gl1

Reis , erke verfaßt und ist mit der goldenen Medaille der
geographischen Gesellschaft : sgezeichnet worden . Reisen,

ein r
'"en 11110 2^gen war die Leidenschaft ihres Lebens - Sie besaß

^ rok>,
^ gezeichnete Kenntnis der Belker Kleinaiiens , Syriens und

^ daß die englische Regierung sie während des Krieges nach
kU [

kandte . um dort für die englische Sache zu wirken. Während
h {ej 3 eit war sie oft Monate von Bagdad abwesend und kchrte von
bi« ? n

in die Wüste mit wichtigen Mitteilungen zurück,
lfl* die kriegerischen Operationen Mit hohem Wert waren . Da-

WeZtteueMche Expedttton.
Von

Arnold HölSrfejjo !.
Das war in der großen Stadt Belem , die wir Europäer immer

Para nennen , nach dem Staat , in dem sie liegt , am Rande des ^ama
zonischen Waldes und des ungeheuren goldgelben Stromes , in einer
der heißen Nächte Herrgott , es waren schwüle Nächte, obwohl
ein deutscher Brauer in Par » ein durchaus vernünftiges Pilsener
Bier braut ; man kriegt es, frisch vom Eis , wie man da unter den
großen Mangobäumen sitzt , auf dem Pflaster vor dem Grand Hotel ,
neben dem Kino . Ah , Hciß-e Nacht, obwohl man nur einen weißen
Kittel anhat ! In der Luft ein schwüler Geruch nach unbekannten
Blumen ; am Himmel erst der unwahrscheinliche Glanz der südlichen
Sterne , dann schweres Gewölk, Vorbote der schweren Gewitter -
stürme . Ein Regenguß , plötzlich wie der Bruch eines Wasserrohres ,

j wird uns bald genug ins dumpfe Hotel jagen ; vorläufig atmet man
' noch im Freien . Um die großen Bogenlampen Schmetterlinge und

Nachtgetier ; ein Vampvr flattert vorbei ; Moskitos stechen mit An-
stand und Maß .

An den kleinen Eisentischen meist Fremde aus dem Hotel . An
einem Tisch in der Mitte sitzen vier brasilianische Herren . Komisch ,
keiner von den vieren hat die gleiche Farbe . Einer ist ganz weiß ,
zwei haben indianisches Blnt , in zwei verschiedenen Tosen , einer
ist, ohne mildernde Umstände , ein Reg« . Je dunkler ste sind , desto
eleganter sind sie ; europäischer möchte man sagen- Der Neger trägt
in der Hitze einen schwarzen Smoking und ein steifes Hemd.

In dieser schwülen Nacht kam der unbekannte Amerikaner an
meinen Tisch , mit lachenden Angeu unter dem Kneifer . Er sagte:
„How do you do ? Ich rechne , ich kann Ihnen ein gutes Garn
spinnen für Ihre Zeitung , Sie sind doch der deutsche Journalist ,
nicht ? Was wollen wir trinken ?"

Wir tranken ein Pilsener , und als mit einem Male der tropische
Regen losbrach , retteten wir die halbvollen Gläser , aber es hatte
schon tüchtig hineingeregnet . Wir zündeten neue Zigarren an , große
gute , schwarze Brasil und gingen auf das Zimmer des Amerikaners ;
da spann er mir sein Garn .

Dieses Zimm « war wunderbar ; nichts als Bett , Moskitonetz,
Tisch und Stuhl über dem mit lichten und dunklen Hölzern ein-
gelegten Fußboden ; aber an allen Wänden , auf dem Tisch , auf dem
Bett , überall sonderbare und fremde Dinge . Die Haut einer Riesen-
schlänge, ungeheure Schildkrötenschalen, ein Jaguarsell . noch un -
präpariert , Vogelbälge , tausendfarbig und die entzückenden Kränze
und Kronen , die indianische Weiber aus Federn flechten . Da , Arm -
ringe aus Affenknochen, mannsgroße Pfeile mit schwarzen Spitzen
aus Bein , d« starke Bogen dazu , der gewaltige , dessen Geschoß selbst
den Panzer der Schildkröte durchdringt und des Alligators . Und
Photograhien , merkwürdig anzusehen . Hier in diesem Zimmer ,
zwischen den bunten Dingen aus der Wildnis , spann ein Mister
MacGoldrick sein Garn , zögernd , langsam ; es war ein verworrenes
Garn , daS ich nur schwer aufwickeln kann. —

Seit vorgestern war er wieder hier , Mister Joseph MacGold -
rick . Nach sechzig Tagen im wilden Urwald an den kaum bekannten
Nebenflüssen dieses riesigen Rio Madeira , der , ein Fluß wie der
Rhein , von den Anden Boliviens in den Amazonas strömt . Sechzig
Tage im Kanu , unter Indianern , vier Gentlemen mit einem Kino-
apparat : d« amerikanische österreichische Baron Rudolf Meyer von
Schauensee , MacGoldrick , Henry Norris und der Operateur George
Cundert .

Die vier waren losgezogen , um den sensationellen Amazonas -
Fifm zu drehen . Da lagen ste , die belichteten Filmrollen , ganze
Kilomet« davon , aber noch nicht entwickelt. Ein paar Kodakauf-
nahmen machen mir den Mund wässern nach diesem ungeheuren
Film ! Welche Reise, welche traumhaften Abenteuer im großen
Wald !

Die vier sind zuerst mit einem Dampfer den Madeira hinauf -
gefahren bis Praimha am Rio Aripuana , dann in einer JgaritL ,

einem indianischen Ruderboot , den Fluß hinaus , über die großen
Stromschnellen : wo es unmöglich war zu rudern , mußten sie da»
Boot tragen An den Abenden zündeten sie ein Feuer an , JBolkeit
von Moskitos umschwärmten es und von den kleinen Piuma -Fliegen »
deren Stich das schmerzhafte rote Mal läßt ; das Gebrüll der Ja «
guarc kam durch die heiße Nacht. Dann in die Mündung des Neben«
flusses hinein , der einst Rio da Duvida geheißen hat , der Fluß des
Zweifels . Dann aber erforscht ihn ein « roßer amerikanischer Nim«
rod , der am Amazonas jagte : Theodor Roosevelt , und die amerika«
nischc Regierung hat hier in der Wildnis dem Erforscher einen Ge«
denkstein gesetzt . Auf dem ganzen Wege von Philadelphia hatten
die vier einen großen Kranz von künstlichen Blumen mitgeschleppt,
um ihn feierlich an diesem Stein niederzulegen (und fürwahr : den
seierlichen Akt zu filmen ) ; dann kehrten sie um , fuhren wieder fluß«
abwärts , uud dann einen anderen Nebenfluß hinaus , den Ro
Maicy --Mirim , der in ihn mündet , unbekannte Wasserläufe der
großen Waldwildnis , die bisher lein weißer Mann erforscht hat .
denn noch kennt man das amazonische Dickicht nicht genau , ^ ie
ruderten Tag und Nacht, rasteten kaum. Sie lebteu von Maniok«
Mehl , von Konserven , von den Tieren , die sie schössen. „Affen sind
am besten "

, sagte Mister MacGoldrick , „ganz wie Kalbfleisch. Aber
man darf nicht hinschauen, sie sehen zu komisch aus .

"

Sie filmten das alles , den Fluß , die Ufer, die unendliche Maje «
ftät des unberührten Waldes , die faulen Kaimane int Schlamm «
das Vogelvolk, die Schildkröten . Dann hatten sie Glück : einer ihrer
indianischen Ruderer verstand die Sprache der Parintintims und
durch ihn konnten ste Freundschaft schließen mit dem Häuptling
dieses kaum bekannten Stammes . Seine Krieger kennen das Eisen
noch nicht und die Amerikaner hatten Aexte mitgebracht und die
großen Machetemesser, mit denen man Pfade durch das Gestrüpp
hauen kann , oder auch einem Feind den Kops abschneiden. Getrock «
nete und zusammengeschrumpfte Kopse von Feinden sind , seht Ihr .
der Schatz aller Schätze im Urwalddickicht am Amazonas (wo ein er-
schlagen « Feind auch wohl ein bißchen gegessen wird , noch am
heutigen Tag ) Die Fremden , die kostbare Waffen brachten, gleich
galten sie als Freunde und Prüder . „ Weißer Mann , guter Ver¬
wandter "

, sangen die Parintintims , als sie den großen Kriegstan ;
tanzten , zur Begrüßung und vor dem Kurbelkastsn . So groß war
die Freundschaft , daß sie sich selbst Photographie « » ließen , obwohl
in dem Kasten ein großer Zauber steckt. —

Als wir fein Garn soweit abgewickelt hatten , sagte Mister
MacGoldrick : „ Das ist der Häuptling "

, und zeigte mir die Moio -
graphien . Ein großer Herr , der Stamm besteht aus zweitausend
Menschen, und er hat viele Kanus und eine große Hütte aus Palm -
bolz und mehrere getrocknete Köpfe - Er hat mich geliebt , weil ich
glücklicherweise sagte, daß ich ein Quando bin —"

„Ein Quando . . . ? ? "

„Ein Quando , müssen Sie wissen, ist eine Art Adler , und er
ist der Totemvogel dieses Häuptlings . Ein Mutum ist so etwas wie
ein Truthahn , schwarz mit einem roten Kops, und er ist der heil 'ge
Wappenvogel eines anderen Teiles des Stammes - Jeder Mann
und jede Frau ist entweder ein Quando oder ein Mutum und gleich
am Anfang ließ mich der Häuptling fragen , was ich denn sei , Qnan «
do oder Mutum . Er denkt, sehen Sie , daß die ganze Welt stch n
Quando teilt oder in Mutums . Zufällig sagte ich ihm : ei » Quando .
Er schloß mich in sein Herz . Aber seine schöne , hellfarbige Tochter
hätte ich niemals heiraten können, denn es ist Unrecht und Gräuel .
wenn man außerhalb feines Totems heiratet . Diese Wilden , die
ich sanft und gut gesunden habe , waren Gentlemen des Dschungels
sie haben ihre Konventionen so gut wie wir .

"

Wir schraken zusammen und traten hinaus auf die nächtliche
Pra ?a da Republica , um zu erfahren , waS dieser plötzliche Lärm
bedeutete . Einer , den ich fragte , sagte etwas von Meuterei aus
einem Schiff. In den aufgeregten Menschengruppen verlor ich den
Amerikaner , und er segelte am nächsten Morgen mit dem Schiff,
das nach Galveston fuhr .

mal? « hielt sie den Beinamen der „Frau des Geheimnisses" , weil
niemand etwas üb« ihre Aufgaben wußte und doch jeder ihren rät -
selhaften Einfluß spürte . Als dann Großbritannien das Mandat
über Mesopotamien erhielt , wurde ihre Stellung noch wichtiger.
König Fessal handelte ganz nach ihren Ratschlägen , und die führen -
den arabischen Häuptlinge wandten sich zunächst an sie , wenn sie nach
Bagdad kamen , um politische Dinge zu besprechen . Nicht geschah
ohne sie ; denn sie wußte mit den Arabern in ihrer Sprache umzu
gehen und hatte sich ganz ihrer Wesensart angepaßt . So nannte
man sie denn allgemein die „ungekrönte Königing von Mesopota-
mien"

. In ihrem Haus in Bagdad empfing sie die bedeutendsten
Persönlichkeiten und brachte englische Beamte mit arabischen Haupt -
lingen zusammen, stets bereit , alle Schwierigkeiten auszugleichen . Sie
verließ ihren Posten selbst nicht in der schlimmsten Hitzezeit , und die
Anstrengungen , die sie durch ein Jahrzehnt aus stch genommen, waren
die Ursache ihres plötzlichen Todes .

Ein krikifcher Augenblick im Leben Mussolinis.
Aus einem Briefe , den der heute allmächtige Führ « Italiens

Mussolini am 3 . Oktober 1902 an einen Freund in Lausanne schrieb ,
werden im „Nouvelliste Valaisan " Auszüge veröffentlicht , in denen
er selbst von einem höchst kritischen Augenblick in seinem Leben er -
zähl: . „Eines Tages war ich in Lausanne .

" schreibt Mussolini . ..und
hatte nichts auker einem Nickelstück mit dem Bilde von Karl Marx -
Am Morgen aß ich ein Stück trockenes Brot , und dann hatte ich
nichts zu beißen mehr und auch kein Bett . Ich wanderte durch Lau -
sänne, aber weit konnte ich nicht kommen , da mich der Hunger
peinigte , und so setzte ich mich unter dem Denkmal Wilhelm Tells im
Park nieder . Mein verstörtes Gesicht in diesen schrecklichen Augen-
blicken muß die Vorübergehenden erschreckt haben , da sie argwöhnisch
zu mir hinübersahen und eiligst davongingen . Die ganze Nacht lang
wanderte ich dann auf und nieder am Ufer, und mich überfiel eine
unendliche Traurigkeit . Ich blickte nach dem See hinüber und fragte
mich, ob es der Mühe wert fei , den nächsten Tag noch zu erleben -
Da traf ich am Morgen einen italienischen Arbeit « unter ^

einer
Brücke und setzte ihm meine traurige Lage auseinander . Er lächelte,
öffnete feine Geldtasche und gab mir einen halben Franken . Ich lief
zu einem Bäckerladen und lauste ein großes Laib Brot , und mit
meinem Schatz machte ich mich davon in einen Wald weit fort von
der Stadt , um mich einsam ordentlich zu fättigen . Seit 2f> Stunden
hatte ich keine Nahrung und kein Obdach gehabt .

"

Kämpfe mit Riefenfischen .
Der bekannte Erleger der Ungeheuer der Tieffee, der For -

schungsreisende Mitchell-Hedges , erholt sich von seinen Ausgrabun -
gen der Mava -Kultur in Britisch-Honduras auf einem neuen Fisch-
zug , den er in seinem alten Jagdgebiet , dem Karibischen Meer ,
unternommen hat . „ Wir sind wieder in den alten Fifchgründen " ,
schreibt er in einem Londoner Matt . „ Der Köder hatte kaum den
Boden erreicht, als ein heftiges Ziehen an der Leine uns aufmerk--
sam machte . Indem wir so stark wie möglich zogen , brachten wir
mit allen Anstrengungen einen schönen svmmetri '

chen Fisch an die
Oberfläche. Als er auf dem Boden des Bootes lag , entzündete die
Sonne auf seinen lachsroten Schuppen ein so leuchtendes Feuer -
werk , daß kein Maler den metallischen Glanz und die tiefe Leucht-
kraft festhalten kön«te. Kurz danach kam wieder ein erstaunlicher
Biß , und die Leine wurde durch meine Hände gerissen . Wir arbei -
teten mit aller Kraft und fochten schweigend mit dem Riesentier , das
da unten in der Tiefe um sein Leben rang . Das Boot wurde in
einem Wirbel unruhigen Wassers gerissen , das sich mit dem Blut
und Schleim des Fisches mischte . Jetzt änderte er seine Taktik und'
choß aufwärts , das Boot mit sich fortreißend . Aber nach einer Vier -

tesstunde kam er besiegt an die Oberfläche : ein Junifisch mit einem

scheußlichen Reptilienkopf , der über 200 Pfund wog Nach 3 Stun < ^den hatten wir eine Fischmengc im Gewicht von l 100 Pfund gefan -
'

gen ; alle eßdar , die wir später den Eingeborenen verkauften . Als
wir in unserem Boot am Abend wieder ausfuhren , bot sich im
Wasser ein ungewöhnliches Bild dar ; es schien einem Vogel ähn -
licher als einem Fisch . Seine ungeheuren Flügel waren ausge «
streckt, während der Kopf fest in dem Netz steckte , das wir in der
Nähe des Ufers ausgespannt hatten . Da es unmöglich war , das
Tier zu befreien , so mußte das ganze Netz mit ihm an Land gebracht
werden . Dann erwies sich das Untier als ein gewaltiger Stechroche;
er maß von der Nasenspitze bis zum Ende des langen Schwanzes
13 'A Fuß , 8 Fuß von der einen Flosse zur andern , und wog 630
Pfund . Der Schwanz allein war 3 % Fuß lang . Die Kraft sein«
Kinnbacken ist gewaltig , und mühelos zermalmt « die großen
Muschelfische , die ein Mann nur mit Aufbietung aller Kräfte mit
dem Hammer aufbrechen kann . Die vier langen Sägen an seinem
Schwanz find eine furchtbare Waffe.

CIGu

Versuchen
Sie

die neuen Mischungen unserer

4 Pfg . Lloyd 8 Pfg . Tobi
5 . . Hator 10 . . Seihos
6 . . Gymkhana 12 . . Tuan

Leopold Engelhardt G. m . b . H.
Hemelingen •Bremen

Cigarettenfabriken
gegründet in Cairo ( Aegypten) Im Jahre 1900.
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Die Etatberalung im Landtag .
Präsident Dr . Baumgartner eröffnete am heutigen Mitt -

woch die Vormittagssitzung um 9 .40 Uhr .
In der Fortsetzung der Beratung über den Staatsvoranschlag

«es
Ministerium des Innern

«rstattcte Abg . Dr . Glockner ( Dem .) den Bericht des Haushaltsaus -
schusses über die Titel : Soziale Versicherung , Wohl -
sah rt s p slc g e , B au - , Wo hnungs - und Siedlungs -
wesen und Gewerbeaufsicht und Arbeitsrecht in
Ausgaben und Einnahmen - Er beantragte Genehmigung der Po -
fitionen mit den vom Haushaltsausschuß vorgeschlagenen Aendc -
rungen .

Abg . Weitzhaupt (Zentr .) , erstattete den Haushaltsausschutzbe -
eicht über die Titel : . Landwirtschaft und Ernährung "
in Ausgaben und Einnahmen . Gleichzeitig berichtete er über den
kommunistischen Antrag auf Einsetzung eines parlamentarischen
Untersuchungsausschusses zur Untersuchung in Sachen des Baden -
Werkes und beantragte Ablehnung des Antrags . Er stellte ferner
den Antrag , den Voranschlag der von ihm behandelten Titel mit
der Aenderung zu genehmigen , daß den Renn vereinen 85 v . H.
der aufkommenden Tolalisatorsteuer überwiesen werden und die
Position mit 160 000 RMk , insoweit überschritten werden darf .

In der allgemeinen Aussprache über den Gesamt -
Voranschlag des Ministeriums des Innern erhielt zunächst

Abg . Dr . Hosmann ( Zentr .) das Wort , der der Meinung Aus -
druck gab , dag die ruhige Entwicklung in Baden der zielbewußten
festen Leitung des Ministeriums des Innern zu danken sei . Der
Minister habe sich bei seinen Handlungen immer von objektiven
Gesichtspunkten leiten lassen . Dank verdiene die Beamtenschaft . Der
Redner bedauerte den Kampf zwischen Schwarz -Rot - Gold und
Schwarz -Weiß -Rot . Schwarz -Weiß - Rot sei die Farbe einer ganz
bestimmten Richtung geworden , während Schwarz - Rot - Gold das
Symbol für alle jene sei, die bereit seien , im neuen Staat mit -
zuarbeiten . Für das Zentrum sei das Christentum das Fundament
der Politik . Wenn man das „Reichsbanner " ablehne , komme man
der Versöhnung nicht näher . Im Reichsbanner herrsche ein grund -
sätzlich christlicher Geist . Der Liberalismus der neuen Zeit sei
wesentlich sozial eingestellt . Zu dem Voranschlag selbst führte der
Redner aus , daß sich im Ministerium des Innern eine Ueberzentra -
lijation bemerkbar mache , die einen weitläufigen Beamtenapparat
beanspruche . Die Beamten seien stark überlastet . Die Bezirksver -
waltungen sollten mehr zur Mitarbeit herangezogen werden . Die
Beförderungsverhältnisse innerhalb der inneren Verwaltung seien
trostlos . Dem Staate könne die geistige Weiterbildung seiner
Beamten nicht gleichgültig sein . Er wandte sich gegen die hohen
Anforderungen für das Arbeitshaus . Bei der Neuordnung der Be -
foldungsverhällnisse der Polizei dürfte keiner unterschiedliche Be -
Handlung erfahren . Er setzte sich für die Beseitigung des Zeitange -
stelltenverhältnisses und die Besserung der Beförderungsmöglichkeiten
für die Polizeibeamten ein . Die Kriminal - und Fahndungspolizei
sollte auch in der Besoldung eine gehobene Polizei sein . Den Führern
und Mannschaften müsse man für ihre Disziplin , ihre Führung und
ihr Auftreten Dank und Anerkennung aussprechen . Weniger mili -
tärisches Austreten würde dem Charakter des Volksstaates mehr ent -
sprechen . Die Regierung unterschätze die wirtschaftliche Bedeutung
des Fremdenverkehrs für Baden . Die Fremdenwerbung müsse re -
organisiert werden . Die Straßen in Südbaden müßten deshalb auch
besser instandgesetzt werden .

Abg . Eras (Soz .) ging zunächst auf Wirtschafte und Sozialfragen
ein . Ueberall sei ein Riedegang seit Beginn des Jahres 1925 ein -
getreten , weil man Zollmauern zu Gunsten der Großagrarier und
Schwerindustrie errichtet habe . Durch den deutsch-spanischen Handele -
vertrag sei die Ausfuhr nach Spanien gesunken und die Einfuhr aus
Spanien gestiegen . Auch auf dem Gebiete der Sozialversicherung
rufe man nach Abbau . Die Sozialversicherung sei ein Teil des
Lohnes . Das Arbeitslosenproblem müsse unbedingt gelöst werden .
Gegen die Durchführung des Programms der Reichsregierung müsse
man Bedenken haben . Das Arbeitslofenversrcherunigsgesetz müsse bal¬
digst verabschiedet werden . Die Zersplitterung des Versicherungs -
mesens verteuere den Verwaltungsapparat . Die badische Regierung
müsse bei der Reichsregierung auf Beseitigung der Mißstände drin -
gen . Zur Zeit bestehe ein heftiger Kampf zwischen den Lieferanten
und den Krankenkassen . In Karlsruhe habe sich die Handelskammer
gegen eine eigene Zahnklinik der Ortskrankentasse gewandt .
Die Versicherungsämter sollten nicht immer mit den jüngsten
Assessoren , sondern mit qualifizierten Beamten besetzt wer -
den . Insbesondere würde über das Oberversicherungsamt
Mannheim Klage geführt ; bei der Besetzung der Direktor -
vosten solle größere Umsicht walten . Die Sonntagsruhe
für Angestellte im Handelsgewerbe dürfe nicht durchbrochen werden .
Die Errungenschaften der Revolution dürften nicht abgebaut , sondern
müßten ausgebaut werden . Die Industrie bringe die Kosten für die
Sozialversicherung nicht allein auf , sondern Reich und Länder würden
Zuschüsse leisten . Die Bezirksfürsorgeverbände könnten auf dem Ge-
biete der Wohlfahrtspflege und Armenfürsorge besser wirken , als
wenn diese in den Gemeinden zersplittert sei . Dem Minister des
Innern müsse die Anerkennung ausgesprochen werden .

Minister des Innern Remmele nahm zu den Ausführungen des
Vorredners Stellung und erklärte , es fei richtig , daß die Klagen
wegen der Besetzung der Versicherungsämter vor Iahren berechtigt
gewesen seien . Die Klagen seien heute aber nicht mehr berechtigt .
Der Landeskommissar in Mannheim sei beauftragt , beim Oberver -
sicherungsamt Mannheim eine Prüfung zu veranstalten . Inzwischen
sei eine Besserung der Verhältnisse tingetreten .

Um 1 Uhr wurden die Verhandlungen auf nachmittags 3H
Uhr vertagt .

Aenderung der Gemeindewahwrdnung
und des Landkagswahlgefetzes .

Der Minister des Innern hat dem Landtag zwei Gesetzentwürfe ,
einen über die sckon wiederholt verlangte Aenderung der Gemeinde -
Wahlordnung und einen zweiten über die Aenderung des Landtags -
Wahlgesetzes vorgelegt .

Das Generalkonsulat der Serben , Kroaten und
Slovenen in München .

Der zum jugoslavischen Generalkonsul in München ernannte
Alezander G cor gewitsch ist zur Ausübung konsularischer Amts -
Handlungen in Baden nunmehr endgültig zugelassen .

Beim Baden ertrunken .
— Rheinsheim , 21 . Juli . ( Gelandet . ) Die Leiche des am

Freitag nachmittag im Rhein ertrunkenen Valentin Stisi wurde
am Montag abend im Altrhein bei Philippsburg geländet . «

— Unterwittighausen (Bez . Tauberbischofsheim ) , 21 . Juli . Im
offenen Main ertrank die 28 Jahre alte Gattin des Ingenieurs
R ö ß n e r . Die Frau war seit längerer Zeit herzleidend ; an -
scheinend ereilte sie beim Baden ein Herzschlag . Die Leiche konnte
noch nicht geländet werden , da der Main zurzeit hohen Wasser -
stand hat .

Kehl , 21 . Juli . An der gleichen Stelle gegenüber der Woll -
fabrik . an der am Sonntag der Eisenbahnarbeiter Truck in der
Kinzig ertrunken ist , fand gestern abend 'A8 Uhr der 26 Jahre alte
Kaufmann Ernst Voll den Tod . Er versank lautlos und nur ein
französischer Soldat bemerkte sein Verschwinden . Nach 20 Minuten
wurde die Leiche geborgen . Wiederbelebungsversuche blieben
erfolglos .

Der Unwetterschaden in der Baar .
— D- naueschingen , 21 . Juli . (Drahtbericht .) Nun läßt sich der

infolge des Unwetters angerichtete Schaden etwas übersehen . Von
einem Gesamtgebäu de schaden von etwa 300 000 JL in allen
heimgesuchten Ortschaften trifft allein die Gemeinde Obe r b a l -
dingen ein Schaden von 100 000 <M. . Dort hat der Sturm am
stärksten gehaust . Der angerichtete Waldschaden ist in den Ge-
meinden Hausen vor Wald und Mnndelfinyen am stärk -
ftes . Auf jede dieser beiden Gemeinden entfällt ein Schaden oon

Baden aus der Basler Ausstellung.
T . Basel . 21 . Juli .

Neben Preußen ist Baden unter den deutschen Ländern am
stärksten an der internationalen Ausstellung beteiligt , was zum
Teil aus das Konto der . guten Nachbarschaft zwischen der Schweiz
und Baden zu setzen ist . Wir finden in der deutschen Abteilung ,die von allen Äusstellungsbesuchern unstreitig als eine der inter¬
essantesten bezeichnet wird , die Behörden , staatlichen Unterrichts -
anstalteu , die Korporationen und Private als Aussteller sowohl
in der Schiffahrt , wie auch in der Wasserkraftnutzung .

Außerordentlich beachtet wird namentlich der
'
Gruppe der T e ch -

irischen Hochschule Karlsruhe , die dem Be -iucher »bei der
Rührung durch die deutsche Abteilung nach besonders erläutert wird .

>er Besucher findet da verschiedene Meßgeräte , die im Karlsruher
Flußbaulaboratoriuin entworfen worden sind ; eine Versuchdoppel -
rinne für vergleichende Modellversuche , verschiedene photographische
Ausnahmen ausgeführter Arbeiten des Flußbau -Laboratoriumis
und noch verschiedene andere . Bon der Badischen Wasser -
und Straßenbau - Direktion Karlsruhe sehen wir
das Modell eines Stauwehrs Mr Messung der Wassergsschwindig -
feit ; ferner eine graphische Darstellung der Wasserkräfte

'
im Kinzig -

gebiet , sowie eine IlebersichtSkarte Ax-r die vorhandenen badischen
Wasserkräfte ; vielfach beachtet wird hier auch da ? Relief des Rhein -
gebietes von Mannheim bis Basel und nach verschieden « andere
Dinge , deren Aufzählung zu weit führen würde .

Das vom Gcme ! ndeverband Oberrhein ausgestellte
Projekt für ein Kraftwerk Säckingen findet großen Anklang ; wir
seihen sowohl den Längen - wie Querschnitt des Werkes und die Ge -
lAmtansicht der Anlage mit Stauwehr . Turbinenanlage und Schiff -
fahrtsschlenhe . Vervollständigt wiird diele Gruppe durch Photo -
graphische Aufnahmen von Grenzach , Säckingen , Rhyna . Dcgcrrt ,
Raueirstein , neben hübsch ausgeführten Gemälden aus diesen Ge-
genden . Mit dem Gcmeindeverband Oberrhein hat der Schiff -
fahrtsverband Konstanz seine Ausstellungsobjekte ver¬
bunden . der verschiedene Uebersichtspläne des Rheingebietes von
Basel bis Konstanz zur Darstellung bringt ; daneben Planmodelle
in Plastik und Bildern vom Bodenscegebiet . Der Kreisver -
band Lörrach zeigt den Besuchern in einer leicht verständlichen
bildlichen Darstellung die Wässerkräfte des Wiesengebietes -und zwei
interessante Stahlstiche vom Rhein bei Wein vor 50 und 200
Jahren .

Die Stadt Kehl bringt dazu einen genauen Uebersichtsplan
ihrer Hafenanlagen mit einer Ansicht der Stadt und der vorhande -
nen Industrieanlagen , phowgraphische Bilder von Lagerhäusern
ufw . Eine graphische Talbelle gibt Auskunft über den Umschlags «
verkehr im Kehler Hafen von 1901 bis 1925.

Von Karlsruhe sehen wir eine Karte über den Schiffahlts -
kanal Karlsruhe —Rhein , ein Hafenprojekt der Stadt Karlsruhe
aus dem Jahre 1824 , ferner die Hafenanlage von Maxau , einen

Karls -
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Planentwurf vom Schiffahrtskanal Kehl —Bermersheim , der f
ruher Hafen bei Mühlburg mit seinen verschiedenen Becken,
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Stadtplan von Karlsruhe . Die gefällige Gruppierung des Ganze »
trägt dazu bei , daß kein einziger Ausstellungsbesucher achtlos daran
vorübergehen kann .

In sinngemäßer Gruppierung sehen wir von Mannheim
Oelbilder vom Verbindungskanal , von der Neckarspitze, vom
Neckarhafen und ein Kolossalbild vom Mühlauhafen . Eine gra¬
phische Tabelle zeigt dem Besucher die Entwicklung des Verkehrs iw
Mannheimer Hafen in den Jahren 1890 bis 1922 , eine Darstellung
über den Mannheimer Schiffahrts - und Eisenbahnverkehr , ein Stahl
stich vom Mannheimer Freihafen aus dem Jahre 1845 und Gemälde
uom Mühlauhafen . Besonderes Interesse erweckt ein Uebersichts -
plan von Mannheim und seinen gesamten Industrieanlagen , sowie
ein alter Stahlstich mit der Gesamtansicht von Mannheim .

Die Pflege der Rheinschiffahrt und ihre Entwicklung nimmt in
der Gruppe Baden einen breiten Raum ein ; eine Karte zeigt das
Einzugsgebiet der Rheinschiffahrt von Basel bis Holland , a>>
einem Modell sehen wir die Rheinregulierung Sonderckheiin - Stratz '
bürg ; das Strombett vor und nach der Regulierung ; den Ausbau
der Rheinstraße Mannheim —Siratzburg und ferner im Bilde di '
Förderer dieses Werkes ; Ingenieur Dr . Hansell und H . Wilgeroft
Im Bild und plastischer Darstellung sehen wir die Arbeiten für das
Badenwerk , dessen Stromnetz und seinen Bedarf im Sommer und
im Winter ; ein Schaubild des Murg - und Schwarzenbachwerkes , ein
Längsprofil desselben , das Modell des Krafthaufes von Forbach ,
ein Schaubild und ein Relief des Schluchseewerkes , sowie verschic'
dene Lichtbilder vom Bau des Murgwerkes .

Unter den vielen Karten über neue Wasserstraßenprojekte inter
essiert uns für Baden das Projekt des Rhein - Neckarkanals Man " '
heim —Stuttgart und die dadurch zu gewinnenden Wasserkräfte
Nicht vergessen sei das Schaubild über die Bodenseeschiffahrt , das
der Beachtung aller Besucher wert ist.

Die Zahl der privaten Aus st eller ist naturgemäß nicht
sehr groß , was zweifellos auf die gegenwärtige Wirtschaftslage in
Deutschland zurückzuführen ist . Vom Eisenbauwerk Wyhlen An¬
sehen wir verschiedene Lichtbilder über die von der Firma ausgc '
führten Arbeiten an den verschiedenen Wasserkraftanlagen . In der
Halle IV findet der Besucher die sehr interessanten Ausstellung * '
gegenstände der Großarmaturenwerke von Bopp u . Reuther f
Mannheim ; vorwiegend sind es Meßapparate für Wasserkraftanla
gen und Industriewerke , die man an diesem Stande zu sehen be
kommt . Mächtige Holzröhren lenken die Aufmerksamkeit auf « ine »
Stand , in dem alte Holzkonstruktionen wieder neu belebt werdend
es ist der Stand der Holzrohrfabrik A .- G . in Freiburg i . B . In «
Gebiet der Schiffahrt gehören die Ausstellungsstücke der Firm "
Gebrüder Heuß in Mannheim , deren Spezialität die Anfertigung
von Ankern ist. Für elektrische Anlagen , besonders für Kontak «
leitungen elektrischer Dahnen , sind die Ausstellungsstücke der Firm »
A . - E . der Stahl - und Eisenwerke vorm . Gg . Fischer in Singe "
(Baden ) und Schaffhausen , die wir im Stande von Camille Bauer
Basel , sehen. Es sind Armaturen aus Temperguß : Isolatorhaltci
und Drahtklemmen in den verschiedensten Größen .

100 000 M . Menschen kamen nirgends zu Schaden , weil sich infolge
des vor dem Sturine niederprasselnden Regens die Leute in die
Häuser begeben haten . Was an schon eingebrachten Heuvorräten
zugrunde gerichtet worden ist, läßt sich heute noch nicht übersehen .

Dutlach , 21 . Juli . Das Naturtheater Lerchenfeld brachte
am Sonntag das belMte Dollsstück „Der MeineiÄbauer "
gut heraus . Die Zuschauer folgten mit großem Interesse dem Ver¬
lauf der Handlung und zollten den Leistungen der Darsteller starken
Beifall , so besonders dem Meineidbauer de» Herrn Pernderf
und dem Adamshofbauern des Herrn Bonner , die mit behäbi¬
gem Bauernstolz die HauptfigUÄm Haben . Ausgezeichnet « ajven!
die Wroni der Frau Pernderf , die den DialÄt gänzlich be-
herrschte , welchen sich die Base noch aneignen muh . Ihr Enkel ,
N . Fänger , spielte die Airze Leidens - und Sterbesyene ergreifend ;
Toni Herr Ihlink , Gvetel der Stechert vnd nicht zuletzt
Creszenz und Carla , die Kinder der Hofbauern , gaben dem Spiel
ein « harmonische Rundung .

) ! ( Durlach , 21 . Juli . ( Jubliiium . — Seuche .) Stadt bäum eister
Eugen Schweizer konnte gestern auf eine 25jährige Amtstötig -
keit zurückblicken. Aus diesem Anlaß sind dem pflichttreuen und
stets zuvorkvimenden Beamten seitens der Stadtverwaltung herzliche
Glückwünsche zugegangen . Das gleiche geschah durch den Verein
städtischer Beamten und die Beamten des Hochbauamtes . — In
Untermutschelbach ist die Maul - und Klauenseuche ausge -
brachen ; die üblichen Sperr - und Vorsichtsmaßregeln sind ange -
ordnet .

A Grötzingen , 21 . Juli . (Ein Denkmal für gefallene Turner .)
Der Turnverein Grötzingen e. V . 1890 hatte am Sonntag das aar
seinem Turnplatz zum Andenken an seine Mfallenen Mitglieder
erstellte Denkmal enthüllt . Die Vorarbeiten , sowie die Erstellung
des Denkmals wurde von Mitgliedern in ihrer freien Zeit vorge¬
nommen . Stadtvikai Glatt aus Karlsruhe hielt die Gedächtn

'
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rede . Es war eine erhebende und ergreifende Feier . Ganz beson -
der « betonte Vikar Glatt , daß dieser Stein nicht nur eine Mahnimg
sein soill an die schwere Zeit , sondern er solle an die Pflicht er,iAllung
erinnern und in aller Herzen soll es weiterglühen , daß er Männern
zum Andenken erstellt wurde , die in treuer Hingabe ih-r Leben dem
Vaterlande geopfert haben . Der Gesangverein „Eintracht " trug
einige Lieder vor . Der erste Vorstand W . Herbold dankte allen ,
die zum Gelingen der Feier beigetragen hatten .

4 = Pforzheim , 21 . Juli . (Preisgekrönt .) Bei dem am letzten
Sonntag vom „Gau Südbaden des deutschen Mondolinisten - und
Gitarristenbundes " in Baden - Lichtental veranstalteten Preis - und
Wertungsspielen erzielte die beste Tagesleistung der Pforzheimer
Mandolinenklub (27 Spieler ) mit 171 Punkten . Der Mandolinen -
klub Forchheim (8 Spieler ) brachte es auf 170 Punkte ; der vor -
jährige Meister , der Mandolinen - und Gitarrenverein Freiburg
(49 Spieler ) bot ebenfalls eine prächtige Leistung , die mit 108
Punkten gewertet wurde .

r . Miihlbach , 21 . Juli . ( Abschied .) Nach 19jähriger erfolgreicher
Seelsorgertätigkeit ist Pfarrer K o e l l e mit seiner Familie nach
seinem neuen Wirkungskreise Eppelheim b . Heidelberg übergesiedelt .
Ein herzlicher Abschiedsabend im „Ochsen" zeigte von der Beliebt -
heit des Scheidenden , der in Ansprachen von Seiten des Bürger -
meisten ? Schühle , Vikar Schühle , Hauptlebrer Staub , Haupt¬
lehrer Gerhards . Ludwig A n t r i t t e r (für den Militärver -
ein ) , Adolf Friederich (für den Turnverein ) , Jakob Beisel
(für die Arbeiterschaft ) und Adolf H o l tz (für die katholische Ge-
meinde ) geehrt wurde .

— Heidelberg , 21 . Juli . ( Wassermangel .) In den vergangenen
heißen Tagen war in verschiedenen Stadtteilen , namentlich in den
oberen Stockwerken , Wassermangel festzustellen . Besonders betroffen
wurden davon Handschuhsheim und Neuenheim .

= Kenzingen , 21 . Juli . (70. Geburtstag . ) Heute feierte Steuer -
inspekior a . D . Jacob Härle in Kenzingen in körperlicher und
geistiger Frisch seinen 70 . Geburtstag . Während 48 Iahren hat er
dem Staate treue Dienste geleistet und erfreut sich heute noch all -
gemeiner Wertschätzung .

( ! ) Waldkirch , 21 . Juli . ( Brand .) Gestern vormittag brach in
dem in der benachbarten Gemeinde Stahlhof gelegenen K i e n z l e=
hos Feuer aus , das bei dem herrschenden starken Wind bald das
aanze Gebäude einäscherte . Das Vieh , sowie das Inventar konnten
gerettet werden . Verbrannt sind die landwirtschaftlichen Gerät «,
Futtervorräte usw . Der Besitzer ist versichert. Die Entstehungs -
Ursache des Brandes ist noch unaufgeklärt ; man vemutet Älbstent -
Zündung des Heus .

— Freiburg , 21 . Juli . (Studentenwahlen .) Die am Montag
und Dienstag vorgenommenen Asta - Wahlen (Allg . Studenten -Aus -
schuß ) brachten folgende Ergebnisse ; Liste der Freien Hochschulgruppe
3,=>2 Stimmen (5 Sitze , im Vorjahr 5 Sitze ) ; Liste der Katholischen
Studentenschaft 705 Stimmen (9 Sitze , im Vorjahr auch 9 ) ; Liste
der Studentinnen 58 Stimmen (0 Sitze ) . Die Liste wurde im Vor -

fahr nicht geführt ; Liste der Nationalen Freistudentenschaft 237 St
(8 Sitze ) ; Liste der Nationalen Korporationsstundenten 035 StiN "
men ( 8 sitze ) . Die beiden letzten Listen wurden im Vorjahr zusaw'
men geführt und wiesen 11 Sitze auf . Die Wahlbeteiligung betrag
07 Prozent .

— Müllheim , 21 . Juli . Zu dem folgenschweren Streit in d«*
Hebelstraße , dem der Arbeiter Leute zum Opfer fiel , wird weitel
berichtet , daß in der Angelegenheit drei Verhaftungen w ?
genommen wurden . Ins Amtsgefängnis eingeliefert sind die 2 *'
beiter E . Bender , E . Sütterlin und der Schuhmacher Götz von Basel
Die Sektion der Leiche des Erschlagenen hat ergeben , daß der To*
durch einen Schädelbruch und einen dadurch erfolgten Blu <'
erguß in « Gehirn verursacht wurde .

= Rippolingen (Amt Waldshut ) , 21 . Juli . (Bürgermeister '
wähl .) Mit 67 von 78 abgegebenen Stimmen wurde hier «in
Sonntag Joseph Lütte zum Bürgermeister gewählt .

» Singen a. 21 . Juli . (60 Jahre Schwarzwaldbahn .) M
20. Juli 1866 wurde mit dem Bau der Schwarzwaldbahn begonnen -
1868 die Linie Waldshut - Konstanz eröffnet und 1875 die Schweizer
bahn Singen - Etzwilen . Dadurch wurde Singen der Knotenpunk

'

von vier Eisenbahnlinien , was den Auftakt zu seiner Entwicklung
bildete .

--- Radolfzell , 21 . Juli . (Zur Elshundertjahrseier .) Reichs
Präsident von H i n d e n b u r g hat an die Stadt Radolfzell
läßlich ihrer Elfhundertjahrfeier ein Glückwunschtelegramm gerut
tet , in dem er den Wunsch ausspricht , daß der alten Stadt unk
ihren Bürgern eine gesegnete Zukunft beschieden sein möge . Eine
Glückwunschadresse ging gleichfalls von der Familie Scheffel ein

Büsingen (Amt Konstanz ) , 21 . Juli . (BallonlanÄun » I
Am Sonntag morgen landete hier in Q-cr Nähe des Rheins ein n$
vier Offizieren bemannter schweizerischer Militärballon , der nacht«
in BAlach aufgestiegen war .

g . Vom Linzgau . 21 . Juli . (Heuernte .) Nach langer . mW
voller Arbeit ist endlich die Heuernte beendigt , bis auf die sogenan »'
ten Riedwiesen , wo wegen Feuchtigkeit die Sache sich immer no^
hinzieht . Solch späte Heuet ist schon lange nicht mehr zu verzeih '
nen . Aehnlich wird es mit der Getreideernte gehen , wenn stch kein*
anhaltende Sommersonne einstellt . Besonders zurück lind die H« ^
flüchte ; es muß noch immer in den Kartoffeln gearbeitet werden
die schon lange ihre Ruhe haben sollten .

Aus den Nachbarländern.
= Birkenfeld (Pfalz ) , 21 . Juli . (Durch Blitz gelähmt — dur4

Blitz wieder geheilt .) Bei den starken Gewittern der letzten SBßoäi 1
trug sich hier ein eigenartiger Vorfall zu . Eine Bäuerin stand ,ein Gewitter losbrach , mit ihrem Knecht auf dem Hofe . Da schlug
etwa 50 Meter von ihr der Blitz in das Transformatorenha ^Der Knecht wurde wuchtig gegen die Stalltür geschleudert , d1'
Bäuerin siel gelähmt zu Boden . Tags darauf ging wieder
starker Gewitter über den Ort nieder und ein heftiger Schlagetwa 500 Meter von der gelähmt im Bett liegenden Bäuerin in
Gebäude .f Durch den erlittenen Schrecken war die Lähmung 6e
wichen .

— Gaildorf , 21 . Juli . (Brand .) Gestern abend brach in de?
ganz neu eingerichteten Fabrikgebäude der Industriewerke Gaildo ^
die hauptsächlich die Fabrikation von Kämmen und eine Horn
presserei betreiben , aus bisher unaufgeklärte Weise Feuer a»s
Hunderte von größeren und kleineren Maschinen wurden von
gierigen Flammen umzüngelt . Für die Feuerwehr blieb nur nfdie Arbeit , das angebaute Kesselhaus , in dem ein großes Lokoinov'
steht , zu schützen . Nach 2 Stunden war der Jnnenraum der Fabr >
vollkommen ausgebrannt .

— Munderkingen bei Ehingen (Württemberg ) , 21. Juli .
18 Jahre alte Anna Herten st einer ist beim Baden in ein "
tückischen Strudel der Donau geraten und ertrunken .

Wasserstand deS RheinS :
Tckufteri « sel , 21 . Juli . morgcnS S lifo : 345 Ztm . aestiegeu 54 3 <;
Kehl , 21. Juli , morgen « 6 ltfir : 895 Ztm . . gestiegen 12 3tut .
Maxau . 21 . Jult , morgen « 6 Uhr : 584 Ztw . . gefallen 2 Ztm .
Mannheim . 21. Juli , morgens 6 Uhr : 5-15 Ztm . . gefallen 9 Ztm
Waldshnt , 21. Juli , morgens 6 Uhr : 438 Ztm . . gestiegen 27 Ztw -

^

D »s b- ft« Kühneraugen - Mttlel « « „ Gortttt
Erhältlich in Drogerie : Deh « Nachf . , Zähringerstr . 55 und Parfümeri ^Bürckle . Kurvcnstrahe 7 : Hager . Kaiserstrahe 58 : Krauh , Schübenstra »«Jl

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .



Mittwoch, den 21 . Juli 1926 . Badische Presse (Abendausgabel Mr. « ». « ette «.

Aus »er Landeshaupksladl.
Karlsruhe , den 21 . Juli 1326.

Zum Tode des Generalmusikdirektors Wagner .
Die Nachricht von dem plötzlichen Tode des Generalmusikdirektors

Ferdinand Wagner , dessen künstlerische Würdigung unsere Leser im
Feuilleton dieser Nummer sinden , hat in der ganzen Stadt tiefe
Trauer erweckt . Man konnte es gar nicht fassen , das; der jugendlich -
kraftvolle musikalische Leiter unseres Landestheaters , dessen energische
und temperamentvolle Arbeit noch vor wenigen Tagen bewundert
werden konnte , dem Leben entrissen worden ist. Neben den Kunst -
verständigen sind es insbesondere auch die Karlsruher Sportfreunde ,
die von der Nachricht tief erschüttert wurden . Wagner war nämlich
auch ein begeisterter Anhänger der Sportbewegung , insbesondere des
Fußballsports . Als Mitglied des Karlsruher Fußballvereins nahm
er regsten Anteil an den verschiedenen sportlichen Veranstaltungen .
Es gab in der letzten Saison wohl kein größeres Wettspiel , dem
Wagner nicht anwohnte und bei dem er mit größter Spannung die
Einzelheiten des Spiels verfolgte . Selbst an Sonntagen , an denen
er abends im Landestheater größere Werke zu leiten hatte , ließ
er sich vom Besuch des Sportplatzes nicht aichalten . Und nun ist
dieser Mann , der anscheinend eiserne Nerven hatte , nicht mehr . Der
Allbezwinger Tod hat das Leben Wagners , von dem man noch so
viel erwartete , gefällt wie einen hochragenden , kraftstrotzenden Baum ,
der vom Blitz getroffen worden ist. Ein Schicksalsschlag von
erschütternder Tragik !

#

= Der Tod am Steuer . Im Alter von 53 Jahren ist der
hiesige Arzt Dr . Hans Engelbrecht infolge eines Herzschlages
gestorben . Dr . Engelbrecht wurde auf einer Autofahrt vom
Tode ereilt , die er in Gesellschaft eines Freundes machte . Als der
Wagen in voller Fahrt war . fiel Engelbrecht , der den Wagen selbst
steuerte , plötzlich vornüber auf das Lenkrad . Dem Begleiter , der
selbst Autofahrer ist , gelang es , den führerlosen Wagen anzuhalten ,
so daß weiteres Unglück verhütet werden konnte .

= Die Aufwertung . In diesen Tagen ist die Durchführunge -
« evowdnung zum Aufwertungsgesetz über die Auswertung von Gut -
haben bei Fabrik - und Werkssparkassen sowie der
Ansprüche «in Betvielbs -Penstonskassen veröffentlicht worden - In ihr
hat die Neichsregierung die näheren Bestimmungen getroffen , zu
deren Erlaß fie durch § 64 des Auswertunasgesetzes ermächtigt wor -
den ist. Die Artikel 1— t grenzen die Begriffe der Fabrik - und
WerHpmckassen und der Betviebs - Pensionskassen , der freiwilligen
Zmventmngen des Arbeitgebers und der gesonderten Verwaltung
und Anlegung des Kassenvevmvgens im Sinne des § 63 Abs . 2 Ziif-
fer 6 des Au .fwertungsgesetzes im einzelnen ab . Die Artikel 5—8
enthalten eine ins einzelne gehende Regelung der Aufwertung der
Fabrik - urtd WerWpaÄassen , Hier ist eine teilweise Rückwirkung ,
öegrenyt mit dem IS . Juni 1922 , vorgesehen . Die weiteren Vor -
Ichriften der Verordnung lbeschMigen stch mit der Zusammensetzimg

und ihrem Verfahren . Für die Entschei -der Ainswertungsstellen
die für sämtliche Kassengläubiger

ist als Aufwertungsstelle die
düng von allgemeinen fragen , die fi
eines Betriebes von Bedeutung find . ii.
nach der 4. Berovdnung zur Durchführung der Verordnung über
«Soldbilanzen vom 28. August 1924 geiblidete Spvuchstelle eingesetzt
worden unter Abönderung ihrer Zusammensetzung dergestalt , daß
ihr auch eine den Gläubigerkreifen nahestehende Persönlichkeit bei -
gegeben worden ist . >

Milchversorgung . Aus Grund einer mit der Firma S i n n e r
A . -G. in Grünwinkel getroffenen Vereinbarung übernimmt die
Milchzentrale Karlsruhe E . m . b . H ., Lauterbergstraße Z mit dem
1. August 1926 den Vertrieb der Sinner '

schen Kur - und Kindermilch
in Originalflaschen . Der Bezug von Kur - und Kindermilch ist
damit für jede Hausfrau vereinfacht , da fie durch jeden der Milch-
zentrale angeschlossenen 80 Milchhändler Kur - und Kindermilch be-
ziehen kann Die Firma Sinner bürgt dafür , daß nur einwandfreie
irische Milch , die von geimpften , unter bezirkstierärztlicher Kontrolle
stehenden Kühen genommen ist, in den Verkehr kommt . Es ist
damit einem Bedürfnis derjenigen Kreise der Bevölkerung Rechnung
getragen , die für bestimmte Zwecke Kur - und Kindermilch benötigen .

Der badische Leibdragoner ". Die vielverbreitete Ansicht, daß
diejenigen , welche b\ * 1 . Nummer der Zeitung ( Probehest ) erhalten
haben , nun auch ohne weiteres die folgenden Nummern bekommen
werden , ist falsch . »Der badische Leibdragoner - ist durch die beige -
legte Karte oder dem der ersten Nummer eingedruckten Bestellschein
hei der Post de« Heimatorte » zu bestellen und zwar vor 2S . des
MonatS .

herbeigerufener Arzt legte der
iif sie nach ihrer Wohnung ver -

linken Unterarm bei . Ein
rau einen Notverband an , woraus
rächt wurde . Der Täter stellte sich selbst der Polizei .

Unfall . In einer hiesigen Eisengießerei siel gestern vormittag
«in 37 Jahre alter Stukkateur bei der Aufstellung eines Gerüstes
von einem etwa 7 Meter hohen Dach rückwärts ab und erlitt einen
Unterarmbruch und innere Verletzungen . Er wurde mittelst
Krankenautos in das Städt . Krankenhaus verbracht .

Festgenommen wurden : Ein Installateur von Metz und ein
Schlosser von hier zum Strafvollzug , ferner 8 Personen wegen ver -
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

„Timsevd und «In« NaSit " lautet da? Aiotto der am nächsten Samstag ,
den 24 . i>. M . , nachmittags 4 Uhr , im « tadtaarteu st "
staltung . Da ? Fest trägt , gemäß dem

bietet den Kindern bei der leitttauuni
Staunen » .

- tadtgarten stattfindenden Veran -
gewählten Motto , orientalischen

Charakter , und bietet den Kindern bei der Entfaltung der dem Orientalen
eigenen Farbenpracht eine Fülle deS ZehenS und Staunen » . Verschiedene
<Äruvven orientalischer Völkerstämmc werden an den entzückten Kinder -
auae » vorbeiziehen nnd ihnen die Gestalten vor Augen führen , die ihnen
au « dem reichen Märchenichave der orientalischen Tage vertraut geworden
lind . Wer denkt nicht beim Anblick der Araber an das Märchen von
„ Ali Baba und die 40 Räuber " und bei der waffenstarrendcn Neger -
aruvoc an Stanley ' » „ Salulu . Prinz . König und Sklave " ? Die reiche
Jndtergruvve mit dem Hauptbild „ Die Lieblingsfrau des Maharadschah »"
mit dem groben Gefolge von reichgeschmückien Hofdamen , der Kamel -
arupve , die reich gekleideten Türken , nnter welchen man einen Paschab
mit zwei Roßschweifen sehen kann , werden besondere » Interesse erwecke » .
Zuletzt kommt dann noch da » fleißige Yändleroolk der Chinesen . eben -
fall » in prachtvollen Gewändern . In dieser Grnvve mit eines der typt -
srhen chinesischen Beförderungsmittel , da » bekannte chinesische . .Riksah "

iein ^ da » in öliina anstelle von Psrrden usw . von »Ulli » gezogen

hen
» WWWWWWWWWWMWWWWMWMI ^ W^ WWWUWWM Sinder

de » Orients tcilnclimen an den Wundern von „ Tausend und eine Nacht " .
Die Lieblingssrau de» Maharadscha !, » wir » mit ihrem Gesolgc nach dem
Umzüge durch Vorführung einiger orientalischer Tänze erfreucn .

zu sehen

Mit öer Merceöes-Mannschaft in Spanien.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

IL

GemütlicheReise durch Frankreich nachSanSebastian
In den wohlgepflcgten Straßen der Mercedes - Stadt , als die

man die ausgedehnten Werke in Untertürkheim ansprechen kann ,
herrscht fieberhaftes Treiben , als die festgesetzte Stunde unseres Auf -
bruches näher rückte. Autos eilen vom Verwaltungsgebäude zur fern

Am frühes Morgen rolle « wir in das Rhonegebiet . lleber
Autun in Richtung Revers , Bourgers gelangen wir in das Land
des herrlichen Burgunderweines und wir versäumen es nicht , trotz
der enormen Hitze beim Frühstück eine Kostprobe Pommard und
Ruits zu nehmen . Ungern trennen wir uns von der Eüte d 'Or , wir
machen eine scharfe Linksschwenkung und fahren über Jssoudun ,

elegenen Versuchsstation , in der die vier schneeweißen Mercedes - Thateauroux , Argentvn , Limoges in allgemein südlicher Richtung
- echsliterwagen vollkommen „fit " der Abfahrt harren . Es stnd dies das Bordeauxgebiet nach P6rigueux ,

'

die drei für die Konkurrenz um den Großen Preis der Tourenwagen
vorgesehenen Fahrzeuge , sowie ein Begleitwagen — alle gleichen sich
wie ein Ei dem anderen . Die Ersatzteile , Pneus und das reichhaltige
Gepäck sind auf einem riesenluftbereiften Zweitonner - Echnellastwagen
bis unter die Persenning verstaut , es geht auch nicht mehr eine
Zigarrenkiste in den geräumigen Bauch des Lastautos . Diesen Troß
im eigenen Kraftwagen mitzuführen , erschien ratsam , weil die
Bahnbeförderung selbst auf schnellstmöglichem Wege mindestens vier -
zehn Tage in Anspruch genommen hätte , ein Risiko , auf das man
sich nicht einlassen durfte . :

Unsere Reisegesellschaft bestand aus 11 Personen unter Führung
des Leiters der Expedition Herrn Oberingenieur Reubauei
jeden der drei Konkurrenzwagen sind ausschreibungsgemäß

das Ziel mrseres dritten
Fahrtages , berühmt durch seine Ganseleberpasteten . Wir haben in

' " ' - Esfektivfahrt 600 Kilometer zurückgelegt und «inenneun «llstSndtger . . . M , . WWW _ HP _
Stundendurchschnitt von 60 Kilometer gehalten . Der Garagen -
besitz « , bei dem wir tanken , begrüßt uns in deutscher Sprache ; er
ist hocherfreut , die Mercedes speisen zu dürfen , denn er entpuppt sich
als ein früherer Mitfahrer des unvergeßlichen Mercedes -Rennfahrers
Ienatzy .

Durch Südfrankreich in Richtung auf die spanische Grenze .
Die Sensation des Tages sind die herrlichen , asphaltierten Straßen ,
die sich kilometerweit schnurgerade dahinziehen und die höchste Ge -

Fahrer vorgesehen und zwar Caracciola (Ernährer Rosenberger ,
°

ll - rdings ohne deren Seen und melancholische Schö ^
nach dessem Sturz auf der Avus Cawcctolas bts ^ enger , treu « _

Be - „ ^ fruchtbares Land , endlose Pinienwälder . Bayonne fast mit Biar -
gleiter Kühnle ) , tl-^ istian Werner ( Ersatzfahrer Walb ) , Merz (Ersatz -

^ verwachsen , ist unsere letzte Mittagsstation . Wie einst die
fahrer Gärtner ) . Werner feiert noch Kmdtaufe und wird erst spater gr

'
jxchjsch ^ Krieger begrüßen ukir freudig das Meer , wandern in

tropischer Glut durch Biarritz am Strande des Golfes de Gascogne
und passieren in der vierten Nachmittagsstunde bei Jrun die spanische
Grenze , wo uns die Liebenswürdigkeit der Zollbeamten auf da «
höchste überrascht und erfreut , keine Scherereien , nur eine aus Sport -
interesse nnd Höflichkeit gemischte Kundgebung darüber , daß wir zur
Stelle sind.

Bis San Sebastian haben wir rund 1300 Kilometer auf dem

in San Sebastian erwartet , ebenso wie Caracciola und Rosenberger ,
die am Tage der Abfahrt och auf der Avus tätig waren . Zu unseren
Fahrtgenossen zählen ferner der Direktor der Mercedes Espakola
Herr Hucke , die drei Monteure , zwei Fahrer des Lastautos sowie der
Schreiber dieses Berichtes .

Eine herzliche Verabschiedung seitens des Vorstandes und der
Direktion der Mercedes - Benz A .-G . und ab geht die Post zur frühen
Nachmittagsstunde von Stuttgart durch den Schwarzwald über den
Kniebis , der in tiefem Nebel passiert wird , zum deutschen Rhein
nach Kehl , wo die Zollabfertigung der ersten kurzen Etappe Stopp
gebietet . Diese war auf deutscher Seite äußerst kurz und entgegen ^
kommend , die französische Brückenwache erledigte die Paßkontrolle
schnell und ohne Anstand . In Straßburg waren die französischen
Zollbeamten an sich korrekt , wenn auch gründlich , aber es ist aner -
kennenswert , daß sie von ihrem Recht , die Kollis einzeln öffnen zu
lassen , Abstand nahmen , sonst hätte unser Aufenthalt mindestens
eineinhalb Tage in Anspruch genommen . Die Personenwagen
gingen normal auf Triptyques und internationalen Führerschein .
Für den Lastwagen dagegen gab es diese bequeme Art der Abferti -
gung nicht , er fuhr plombiert unter Zollverschluß auf Durchfahrt -
schein und es war keine geringe Ueberraschung , als der Expeditions »,
leiter zunächst eine Garantie von 500 V00 Frs . für Wagen und In -
halt hinterlegen mußte , die bei Wiederverlassen der Grenze zurück-
gezahlt werden .

Die Bewohner von Straßburg sind zwar fast durchweg
deutsch , aber die Stadt selbst hat heute einen völlig franzö -
sischenCharakter , nirgends eine deutsche Aufschrift mehr , bier
und da vielleicht in einem vergessenen Winkel noch ein deutsches
Firmenschild . Die Bevölkerung — auch französischerseits — liebens -
würdig und für unsere Expedition sportlich interessiert . — Es geht
durch Elsaß , rechts der Wall der Vogesen und links die Rheinebene .
Vorbei an der stolzen Hohkönigsburg , hinter Kolmar erinnert der
Hartmannsweiler Kopf an die schweren Kämpfe , von denen kaum
noch Spuren zu entdecken sind , hier und da ein betonierter Geschütz -
stand . Wir lassen Mühlhausen links liegen , passieren hinter Tann
die alte französische Grenze und durchqueren Belfort . das LochFrank -
reichs , mit seinen mächtigen , in die Felsen eingehauenen Weilen ,

Hunderts . Am Doubs entlang sinv wir ganz in der Nähe der Schwei »,
der Iura grüßt uns aus der Ferne . Besan ^ on liegt hinter uns und

Wahrzeichen der Festungsbaukunst aus der Mitte des vorigen Jahr -
sind wir gan

' ' " ~

e, Besancr
in Düke halten wir die erste Rast auf französischem Boden , eine
kurze Tagesfahrt , veranlaßt durch die Zollformalitäten , die uns wäh -
rend des ganzen Vormittags aufgehalten haben . In Döle ein
deutschsprechender Hausdiener aus Ostrowo ( !) , jetzt Pol « , den die
Welle nach Frankreich verschlug . Döles Spezialität ist der Honig -
kuchen, ein französisches Nürnberg , aber nur auf dieser einen Linie .
Wir trinken Iurawein und nur zaghaft eine Flasche französischen
Champagner — es widerstrebt uns , als Inflationsgewinnler zu
geltest .

schnellsten , wenn auch nicht kürzesten Wege auf meist ebenen Straßen
in minutiös gleichmäßiger Kolonnenfahrt hinter uns gebracht , nie »
mals gab es einen ungewollten Aufenthalt oder gar eine Störung ,
wir fuhren unser Programm pünktlich nach vorheriger Vereinbarung
berab und landeten stets fahrplanmäßig . Es war die Parole aus »
gegeben worden , die Wagen unter Vermeidung jeglicher Perforce -
fahrt ruhig dahinrollen zu lassen , denn wir wollten ja kein Rennen
durch Frankreich , sondern zum Rennen nach San Sebastian fahren ,
wo die erreichbare Höchstleistung von 160 Kilometer mehr am Platze
ist als auf der Landstraße . Der Ehrgeiz eines jeden der altroun -
nierten Mercedesleute bestand vielmehr darin , seinen Wagen ohne
Ritzer am Kotflügel in die spanische Garage zu bringen . Das ist
ihnen auch gelungen . Brav hat stch der Zweitonner durchgeschlagen ,
er hat täglich seine 350 Kilometer absolviert und ist Tage nach
unserem Eintreffen zu uns gestoßen .

Was dem deutschen Automobilisten , der Frankreich zum ersten
Male nach dem Kriege durchquert , besonders wohltuend auffällt , ist
die gute Straßendisziplin aller , die die Chausseen be-
nutzen , der Autos , Fuhrwerke . Radfahrer und Fußgänger . Aus dem
Verhallen des Publikums erkennt man das volle Verständnis eine »
jeden für das Autowobilwesen , nirgends wilde Zurufe , kein un -
freundliches Drohen und Gestikulieren , niemals ein Fahrzeug auf der
falschen Fabrseite , sofortiges Ausbiegen und was dergleichen ange »
nehme Rücksichtnahme mehr ist . Den deutschen Behörden und na -
mentlich den Kreis - , Haupt - und sonstigen Aemtern um Baden -
Baden herum ins Stammbuch die glänzende Markierung der
Nationalstraßen durch Nummern , die ein Verfahren völlig aus -
schließen , wenn man die korrespondierenden Micheltnstreckenkarten
bezw . den Michelinführer zur Hand hat . Jeder Kilometerstein
außerdem mit der gleichen Nummer versehen , ferner mit der Be -
zeichnung des nächsten Ortes und gleichzeitig mit der Kilometer -
» ngabe der folgenden , größeren Stadt . Riesengroße , auch in schnell-
ster Fahrt leicht lesbare Schilder in der richtigen Entfernung von
500 Metern vor gefährlichen Wegkreuzungen , Bahnübergängen und
sonstigen Gefahrenzonen . Dogegen in Deutschland ? Mittelalterliche
Zustände aus der Zeit der Ochsengespanne und der Handwerks -
burschen . 10 Meter vor dem Bahnübergang in kleiner , kaum les
barer Schrift die Warnung : „Halt , wenn die Schranke geschlossen,
das Läutewerk der Lokomotive ertönt oder das Annähern des Zuges
anderweitig erkennbar ist !" Das muß auch bei uns ander » werden
denn wir leben ebenfalls in der Epoche des Schnellverkehrs .

Seeflug-Wettbewerb Warnemünde 1926.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Warnemünde , 20 . Juli mittags .
In den Abendstunden des Montags ging unter Donner und Blitz

eist Wolkenbruch meder von seltener Stärke . Glücklicherweise wurde
da » Herannahen dieses Unwetters so rechtzeitig bemerkt , daß sämt -
liche Wasserflugzeug « in Sicherheit gebracht werden konnten .

Der heutige Dienstag ist nun der letzte Abnahmetag . Räch dem
Stand der erledigten technischen Leistungs -Prüfungen bis zum IS .
Juli haben von 14 Bewerbern nur 4 erst ihre sämtlichen Vor -
Prüfungen erledigt . Nun stehen aber bis zum 23 . dem letzten Tage
noch 4 für die Hauptzahl der Bewerber und zum Teil recht zeit ,
raubende Vor -Prüfungen zur Verfügung . Die Oberleitung wird
daher noch recht viel zu leisten haben . Ob die Gerbrechtsche Maschine
im Holzbau überhaupt noch vorschriftsmäßig abgenommen werden
kann , ist heute mit Bestimmtheit nicht zu sagen , es sei denn , daß
die Oberleitung erneut eine Ausnahme zulassen wird .

Die Udet -Fabrik ist mit U . 13 zur Stelle , das Wasserflugzeug
(kein Flugboot wie es in Mannheim hieß ) , ist im Aufbau begriffen ,
besitzt zwei Schwimmer , ist Doppeldecker mit Spaltslügeln und Stahl -
rohreinlagen , wird geführt von Ritter , dem Träger des Bölcke-
Preises im deutschen Rundslug vorigen Jahres und hat den neuen
Motor Rr . 6 . der B . M . W . mit 450—600 PS .

Es bleibt zu bedauern , daß die beiden Dornier -Maschinen über -
Haupt ausgefallen sind , und sich auch nicht — außer Konkurrenz —
am Wettbewerb beteiligen werden . Die Vor -Versuche der Fabrik
mit einer neuen Luftschraube und einem 420 PS . Enome Rhone -
Jupiter haben nicht die genügende und sichere Erfahrung gebracht ,
um die Teilnahme an diesem doch immerhin recht anstrengenden
Wettbewerb zu riskieren . Bedauerlich bleibt es , daß diese vorzüg -
lichen Maschinen , wie auch der verbrannte Casper nicht teilnehmen
können , das Bild über den heutigen Stand der deutschen Wasser -
flugzeug - Jndustrie wäre dadurch ein vollkommenes geworden . Nur
eines der beiden Dornier -Flugboote - Eindecker ist zur Stelle und
steht der Oberleitung zur Verfügung .

An der Instandsetzung der Rohrbach - Maschine , die durch Ab -
springen der Holz - Luftschraube die Metallteile verletzt hat , wird
eifrig gearbeitet . Natürlich erfordern Instandsetzungen an Ganz -
Metall - Flugzeugen mehr Zeit wie an Holz - oder Stahlrohr - Lein -
wandbauten . Interessieren wird weiter , daß von den 18 gemeldeten
Flugzeugen Holzbauten sind , erstens der Doppeldecker der L . F . G .
Stralsund , zweitens alle fünf Heinkel , während Udet Stahlrohr -
einlage besitzt, außer der bereits oben erwähnten Gerbrecht 'schen
Maschine . Hierbei mag darauf hingewiesen sein , daß Holzbauten
für hochseetüchtige Wasserflugzeuge keine aussichtsreiche Zukunft
haben werden . Die Vor -Prüfungen werden fortgesetzt .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «

Luftdruck
in

M««res -
Niveau

Tempe¬ ffiefttig« Niedrigste
Stationen ratur

V
Höchst¬
wärme

Temper
nacht»

Wettet

Wertheim 16 23 14 bede -lt
Königstuhl 7SZ.Z 12 18 12 Nebel
Karlsruhe 762.8 16 22 1! bedeck «
Baden -Baden . . . .
S -adenweiler

763 .4 16 23 14 vede ^
764.2 « 16 22 14 bedeck !

« Illingen 764 .4 2 13 20 13 bedecki
St . Blassen . . . . . 13 18 12 bedecli
Höchenschwand . , . .
Feldberger Hof . . . . 639 .1* 7 15 7 Nebel

Allgemeine Witterunftsiiberstcht . Unter dem Einslutz von NandsiSru » ,
4en de» nördlichen Ties » kam cs gestern bei un » noch vielfach zu Reien -
schauern . Die allgemeine westliche Windströmuna führte küble , ozeanische
Luft heran , sodah die mittler « TageStemveretur etwa S Grad tiefer al » am
Vortage lag . Die heutigen Morgentemveraturen betrugen in der Rhein
ebene nur 15— 16 Grad .

Der hohe Druck über Frankreich bringt heute vorübergehende Aufhei¬
terung . Da jedoch über England ein neuer Ausläufer des nördlichen Ties -

heranzieht , ist für morgen wieder neue Eintrübung mit Regenfällen zu
erwarten .

Wetteraussichtc « für Donnerstag , deu 2Z . Juli 1026 : Nach vorüber
gehender Aufheiterung wieder Bewölkungszunahme . Später weitere Sic
genfälle in Aussicht . Temperatur unverändert .

MjM
Mayer 's Milchtrinkhalle

eröffnet
M-J&i
•W #• ' !

14896
Kurmilch ins Glas gemolken !

Bei Milchkuren ermässigte Preise !

Ludwig Mayer / Milchkuranstalt
Rüppurrerstr . 102 seit 1898 Telefon Nr. 2740

! Serrensahrer Uns !
Htttomonteur mit la Referenzen empfiehlt

Nch zur Instandhaltung von Wagen und Vornahme
von Reparaturen bei billigster Berechnung und
« wilsenhafter Ausführung am Platze .

CS . mit . Nr . » 3788 an die . Badische Presse".

Gebrauchter , gut erhaltener

m
gut gefedert . Länge ea . 2,50 Mir . jtt kaufen S «
sucht . Angebote mit näherer Bezeichnung unter
Rr . 14934 an die . Badische Press«" .

Zurück S9S4

Friedrich Schwarz
staatl . gepr . Dentist

Kaisersfrasse 130, Telef. 4207

ßinoleum , Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl in TeppUhen,
Läufern, Kokos - Läufern . Leisten,
:Rupfen, etc.,

"Restposten inTapeten u.
Linoleum stets auf Lager (billigst) .

H. Durand, Douglasstr. 26
hinter Hauptpost . Telephon 2435.

jader Art , speziell bei
Rissebildungen , Undlchtheiten , Antressungen , Abnü (umg der Stemm -
kanten , Ledcen der Nieten nnd Nähte , führen wir auf Grund der neuesten
Erfahrungen der Technik an Oit und Stelle ohne Demontage aus .

FeuerbUchsen
aus Kupfer oder Eisen schweiBen wir In eingebautem Zustand «.

Wir fabrizieren bis zu Jeder Größe :
Kessel , Tanks , Boiler , Reservoire , ur .ickgefäße , Rohrleitungen
Eisen , Kupfer und Aluminium In geschweißter Ausführung

Garantie der Druckdichte .

Bielbottiche u . GefMße— Homogene Verbleiungen
Bleilötarbeiten an Ort und Stelle .

Schweiß - Technik Karlsruhe
Ge«. für Elekiro-Aulogene Schweißung m. d. » .

Georg-Frledrlchstr 18. Essenwelnstr . 6 - 8. Fernspr. 2524.

aus
unter
12854
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SödwestdeutscheJndustrie-undWiitschaffs-Zeitung
Berliner Börst

Berli « . 21 . Juli . «Sunksvruch .1 Die Börse erösfnete bei ruhigem Ge -MSft in widerftandSfähiger Haltung . Fm Mittelpunkt desInteresses standen wieder Sarbenaktien und die um den Karben -konzern sich gruppierenden Werte , die Deutsche Erdöl , KSln -Rottweil us« .Diese Pap ««« verzeichneten , um Teil mehrvro,entig « Steige .t a tt g e tt , während im übrigen dag Kursniveau gut behauptet war .Eine Stütze fand die Tendenz durch eine kleine Erholung der
lateinischen Währungen von denen London -PariS infolge Jnter -« entioncn von 239 auf 228 . London - Brttffel auf 218 u . London - Mailand auf148 erholt waren . Da man dem Stillstand des Frankenrückganges nureinen künstlichen und vorübergehenden Charakter beimah , blieb die Zu -
rückHaltung der Spekulation unvermindert und die UmsavtStigkeit auf die
Sarbengruppe beschränkt. Der anhaltende Jnsolvenzrückgang in Deutsch -land fand günstige Aufnahme .

Am Geldmarkt blieb Tagesgeld mit 4—5.5 Prozent flüssig : fürerste Firmen wurden Sätze von 2 .5—3 Prozent genannt . Monatsgeld un -verändert 5—6 Prozent .
Bei der Lustlostvkeit zeigten die ersten Kurse nur wenig bedeutende

Veränderungen . Unter Montanwerten zogen Harpener als einzigesPapier um 1.75 Prozent an . Sonst gingen die Schwankungen nicht über
«>.5 Prozent nach beiden Seiten hinaus . Das gleiche war am Elektro »
aktienmarkt der Kall , dessen Tendenz allerdings einen schwächerenllnterton hatte . AEG . minnS 1. Von chemischen Werten setzten Kar -bcn mit 254 nach 251 .25 ein , Köln -Rottweil plus 0 .75 . Nüigerswerke plus
1 , Deutsche Erdöl plus 5. Die letzteren Papiere hängen bekanntlich ollemit de,, Kombinationen zusammen , die sich an die Steigerung der Far -
bcnittdustrieakticn knüpften . Schiffahrtsaktien unsicher. Hamburg -Süd 2 Prozent höher , Havag dagegen 1 Prozent . Nordd . Llond 0 .5 Prozent
niedriger . Sonst gaben Sarotti 3 Prozent ihres gestrigen Gewinnes her.Auch Ludwig Loewe minus 3 , Hansa Llond mnius 3, Berlin - Karls -
ruher Industrie auf Meldungen über gelungene Versuche mit
neuen Produktionsverfahren mit 8 9.5 sehr f e st. Sei -
mische Renten uneinheitlich . Die Kriegsanleihe setzte allerdings ihre
Steigerung im Hinblick auf die erwartete Jnzahlungnahme bei der bevor -
stehenden Reichsanleihe auf 0 .490 fort . Nach Festsetzung der ersten Kurse
»«igten sich in der Gesamthaltung keine neuen Momente .

Im weiteren Verlauf der Börse setzte in Sarotti auf neue Jnter -
effenkäufe wiederum eine Kurssteigerung von 5 Prozent ein . Die Aktien
der IX f a zogen im Freiverkehr um 3 auf 45.5 Prozent , O st w e r k e um
3 auf 172 .5 , Schultheitz um 3 auf 219 Prozent an . Als bekannt
wurde , bah die deutsche Außenhandelsbilanz in , Juni
eine Passivität von 3 5 Millionen Reichsmark aus -
weise und der französiche Franken neuerlich vis 230
zurückging und noch weiter nach unten neigte , er -
lahmte das Geschäft an den Aktienmärkten vollkom -
« e n . Die Tendenz wurde unsicher und schließlich durchweg schivä -
ch e r . Farben Industrie bröckelten in der zweiten Stunde um 8.5 Prozent
ab . Auch sonst wurden die ersten Kurse unterschritten .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4.5 Prozent .
Die Börse schloß in reservierter , jedoch durchaus irider -

fiandsfähiger Haltung . Eine SpezialHausse sand in
Schultheiß und O st w e r k e n statt . Erster « stiegen bis 222.5 , letztere
bis 174.75 . Kahlbaum blieben demgegenüber mit 147.5 zurück. Di « Spe -
kulation betätigte sich an der N a ch b ö r s e hauptsächlich am Farben -
in d u st r i e m a r k t (252 .5) und in Deutschen Erdöl (144.75) . Ge¬
rüchte , daß die Deutsche Erdölgesellschaft die Rositz« Braunkohlengrube
verkauft haben soll , fanden hier keine Bestätigung . Unter Montan -
werten hörte man nach dem offiziellen Schluß Phönix mit 108.25 , Gel -
scnbevg mit 158 .37, unter Schiffahrtswerten Havag mit 143.5,
Llond mit 143.5, Kriegsanleihe lebhaft 0 .497*4. Rumänische Renten , außer
1918er , erstmalig schwächer.

Frankfurter Börse .
Frankfurt a. M .. St . Juli . Wrahiberichi .) Von der an der gestrigen

« bcndbörse ersvlgien größeren Kursabschwächung konnte Ii» heut « die
Börse etwas erholen , ohne daß aber die Umsatziäiigkeit einen größeren
Umfang angenommen hätte . Uebrigens betraf die Besestigung der Tendenz
in erster Linie nnr die I . G . - W e r t e und Aktien der zu dem er-
weiterten J .-G . -Konzern gehörigen Unternehmungen , wie Rheinstahs und
Deutich - Erdöl . I .- G .- Werte eröffneten mit einer Kursverbesierung von
8 *4 Prozent , Deutsch - Erdöl mit einer solchen von 5 Prozent und Rheinsiahl
nebst den übrigen meisten Montanwerten mit einer solchen von 1 *4 Prozent .
Die Banken waren weiter angeboten und schwächer. Die meisten
Kursgewinne betrugen aber nur etwa 1 Prozent . Auch die Elektro -
werte konnten sich kaum erholen . A .E .G . gingen zur ersten Notiz
um 1 Prozent zurück, während Schuckert und Lahmeyer etwas anziehen

' konnten . Ausländische Renten waren leicht gebessert . Rüttgers -
werke gewannen 294 Prozent und auch die nur zu Einheitskursen gehan -delten Oelwerte waren etwa » erholt , auch Maschinenfabrikaktien und
Motorenwerte . Deutsche Anleihen hatten nur geringes Geschäft ,blieben aber gut behauptet . Im Freiverkehr war Ufa gebessertund fast 4 Prozent Höher. Die übrigen Werte blieben geschästslos : Becker
Stahl 21, Brown Bovert 115, Growag 00, Benz 80 , Entrevrises 6*4 ,Ufa 44 und Unterfranken 82%.

Mannheimer Bftrse .
Mannheim , 21 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Bei fester Tendenz »o-

iicrten : Rhein . Hypothekenbank 121.5 , J .-G . Farbeninduftrie 243 .75, Eich-
baum - Brauerei 63, Frankona Vers . 61 , Oberrhein . Vers . 155, Badische
Assekuranz 171, Fuchs Waggon 0 .75 , Germania Linoleum 170 , Knorr IIS ,
Portland -Zement Heidelberg 110.5 , Zellstoff Waldhof 115.5.

Stuttgarter B8rse .
Stuttgart , 21 . Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Die berufsmäßige Speku -

lation legte heute wieder große Zurückhaltung an den Tag , sodaß die
Tendenz höchstens als behauptet anzusprechen war . Die Kursabweichungen
nach oben oder unten waren kaum von Bedeutung . Meistens konnten sich
die Kurse halten . Bankaktien unverändert , Spinnerei uneinheitlich , Ma -

Berliner Devisennotierungen vom 21 . Juli .

Amsterdam
Bnenos-Aire »
Britlsel ..Aniw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelflngforZ
Italien
London
Newyork
Baris
Schweiz
Spanien
Japan

2». JuliSeid
168.70
1 .707

9 -44
92 .03
111.21
112 .33
10 .553
1348
20 .407
4195

858

» rief
168 IS
1711

9 48
9227
111 .49
112.61
10 .593
1352
20 459
4205

8 .62
81 .20 81 .40
6578,6594
1 .981il .985

21 . JuliC5elo
168.77
1 -706

9 53
92.C

"
Iii .
112 31
10.552

» lief
169 .19
1710

9 .57
9227
11150
112 59
10.592

13 68 :13.72
20.43s
4-195

8 .94
81 18
6595
1981

20 .457
4205
8 .98

8138
6611
1985

Rio de Jan .
Wie»
Prag
Jngoflaw.
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Canaba
Uruguay
Kairo

20. Juli
Gold

0 .653
5931
12 .423
7.412
5 .868

3,04
21 .405
8137

232
509

4 -198
4195
20 .932

Stiel
0655
5945
12 468
7 .432
5888
305

21455
81-57

2 .33
511

4-208
4-208

21 . Juli
Seid | » tief

0645 0647
59 .39 :5953
12 .422 ! 12.462
7-41217 .432
58725892
3 035 3 045
21 405
8137
2-235

509
4-198
4 -205
20 .934

21 .455
81 -57
2-335

511
4 -208
4 -215
20 .986

Frankfurter Devisennotierungen vom 21 . Juli .

Amsterdam
Bnenos-AireS
Briissel-Aniw .Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingforS
Italien
London
Newyork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

20. Juli
Blies
>68 . 14

Eeld
' 68 .72
1707 1 .711
9 .48 9 52

920392 .27
Ui .211111 .49
112.331112 .61
10.353110 .593
13 58 13 62
Z0.4l4 !20 .4s6
4 195 4205

8 .64 8 68
81 20 8140
66 -12 66 28
19821 .985

2i . Juli
Eeld

168 .85
1 .706

9 .68

« rief
16927
1 .710

9 .72
91 .98 92 22
111. 13 111 . 41
112.31 112 . 59
1054 10 .58
13 .61 1365
20 .414 20 .466
41954205

8771 8 81
81 <05 81 405
65 .92 :66 08
1 .98111 -985

Rio de Jan .Wien
Prag
Jugoslaw.
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantinop .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

20. Juli
Eeld

0653
59.335
124 .23
7 .412
5 -885
3 -04

21 .405
81 .37

2 32
509

4-198
4195 :
30 .932 !20 .984

« tief
0 .655
59 .475
124 .63
7-432
5 .905
305

21455
81 -57

2 -33
5 -11

4208
4205

21 . Juli
Eeld

0 645
59 . 535
124.18
743

5 .872
3015
21 .40a
81 .37
2 .325

509

« tief
0647
59 .775
124 58
745

5892
3 .025
21 45 >
8157
2 .335

5 .11
4-198 4-208
4 205 4 215
2Q.834l20.88d

Züricher Devisennotierungen vom 21. Juli

Newyork
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
* Berlin . 21. Juli .

*0. 7.
5-16%

25 -12 V,
1182 V-
11 .60
17 .02*4
81 27; i

207 .89
13840
11330
136 .91 '/«
15 .29

21. 7 .
5 .16U Deutschland

2512 -1« Wien
10.10 Budapest
11 .75 Agram
16 .85 Soft «
8115 Bnkarest

208 00 Warschau
138 41H HelsingforS
113 35 Konstantinop .
13760 Athen
15 .30 Buenos-AireS

( Fiinksvruch .i Devisen am Nsguceumarkt . Lon -

20 7. 21. 7.
122-95 12295
73 .11' /. 73 .00
72 -27 ' /, 72 30

912 '/- 912
3 .72 3,73 ' /«237 -50 231 .25

13O0 13.01 ' /«
2 72 286 ' /«617V- 625
210 210 "-

don -Kabel 4 .865 ! London -Paris 281 :. London -Brüssel 218 : London - Amster
dam 12 .09V* -. London - Mailand 149.75 ; London -Madrid 30.95 : London -Ko-
penhagen 18 .34'4 ; London - Oslo 22 .17 ; KobelZürich 5 .16% ; Kabel -Amstcr ,
dam 2 .485 ; Kabel - Warschau 9.50.

— - "»*
Unnotierte Werte .

Mitgeteilt von Baer & EJend, Bankgeschäft Karlsruhe.
Adler Kali
Api
Baldur
(»rindler Zigarren
Jtterkrastwerk

32 .
80 %
20 '
20 °/°

Kammerlirsch
Krügersyall
LandcswirtschastZst .
Moninger Brauerei
LffenburgerSpinn.

40°/.
104"/?
130 'i,
125 'h

Rastatter Waggon j 16 "»
Rodi u. Wienenberg . 4Ö 1,
Tabak .Handels -A.G . 0 02*
Zuckerwaren Speck j —

Bm pro PM 1000.

schinen- und MetaIiiaktien leicht nachgebend . Nährmittelwerte behauptet .Der Freiverkehr war unverändert . ES notierten : J . - G . Farven 25S.S.Zement Heidelberg l (i<3.7ö , Daimler 35.5 , Germania 170 . Heilbrunner Zucker
78.9, Knorr 112, Köln Rott weil 126.5 , NSU . 85 7, Stuttgarter Zucker 79.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonlalwar ^.

Berlin , 21 , Juli . (Funkspruch .) Produktenbörse . Die sehr Hauen >ime -
rikanischen Marktberichte übten bei Beginn deS amtlichen Mittagsverkehrs
keinen einheitlichen Kursbruck aus , da das regnerisch gewordene Wetter
die Forderungen der inländischen Eigner für Wei, «n und Roggen keines -
falls ermäßigt hat . So war im Lieferungshandel Juli - und Oktoberwet -
zen zum ersten Kurs etwas feste,r lediglich September schwächer. In Kog¬
gen zeigt sich bei nur vereinzelten Offerten anhaltend Bedarf seitens der
Mühlen , besonders nach dem Westen . Di « Tendenz war durchweg fester,die Kurfe bis über 1 RM - erhöht . Julilieferung ohne Notiz , ba die
Preisforderungen mit den Geboten allzuftark auseinandergingen . Gerste
ruhig , bei kleinem Umsatz in Wintergerste . Auch Hafer still . Mehl nur
zu gedrückten Preisen unterzubringen . Die übrigen Gebiete im Berliner
Produktenhandel liegen kaum verändert .

Die amtlichen Berliner Prodnktennotierungeu stellen stch (für Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen , märt .
— , Juli 308 .50, Sept . 269 .5O—270 , Okt . 271 , stetig : Roggen , märt - all und
neu 188- 191, Juli 210 . T «pt - 204 .50- 205 , Okt . 206-50 , fester : Fnttergerste
—, Sommergerste , mark . 190- 205 , neue Wintergerste 150—162 . behauptet :
Hafer , märk . 199—208 , fester : Mais , loko Berlin 176—180. frei Waggon
Hamburg —, behauptet ; Weizenmehl 38— 40 , ruhig ; Roggenmehl 27—28 .50 ,
ruhig : Weizenkleie 10 .50—10 .75, etwas stiller ; Roggenkleie 11 -40—11.50
etwas stiller ; Raps 860— 875 , etwas fester : Leinsaat — : Bikioriaerbse » — ;
kleine Sveiseerbsen 28—82 : Futtererbsen 21—26 : Peluschken 26.50—28.50 ;
Rckerbohnen 24—27 ; Wicken 32—34.50 ; blaue Lupinen 15— 16.50 : gelbe
Lupinen 19—21 ; Seradella , alt — , neu — , Rapskuchen 14.80—15 : Lein¬
kuchen 19.50—19 .80 : Trockeuschnibel 10 .70—11 : Sojafchrot 20 -60—90.80 ;
Torfmelasse — ; Karioffelslockcn 22—22 .50 RM -

Magdeburg , 21 . Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in 10 7a
gen 29 RM . Tendenz : ruhig - stetig . Termine für weihen Zucker frei See -
schifsseit« Hamburgs für 50 Kilo : Juli 29—29 -25—29.87, Aug . 20.15 —29 .50 .
«ptember 29.50—29 .75 RM -

Hamborg , 21. Juli . (Eig «u«r Drahtbericht . ) lkasfecterminnoticrnngen
(2 Uhr >. Basts superior Santos : März 91—91 , Mai 89.50- 88.75, Juli 97
bis 95 , September 95 .75—95, Dezember »8.25- 93 .25 RM . Tendenz :
schleppend .* Bremen . 21 . Juli . Banmwoll «. Schluhkurs : American sullv i'ii >
ling . c . 28 g - mm loco per engl . Pfund 20.66 Dollarcents .

Metalte .
Berlin , 21 . Juli - (Funkspruch .) Metall «- Elekirolniknvfer 131 ..-.- :

Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 68.50 —69.50 : Rcmeltcd -
Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 60—61 : Originalhüttenalumi -
nium 230—285 : desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—245 : Reinnickel
840—350 ; Antimon Reguluö 110—115 : Silber (1 Kilo ) 88 -25—89 .25 RM -
Di « Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner M «tallt «rminhaudel . Kupfer ; Juli —
bez . , 119.50 B . 118 G . Aug . — bez .. 119.25 B . 118.75 G . Sept — bez .,
119 .50 B , 119-25 G , Okt . 120 bez. . 120 B . 120 G , Nov . 120.25 bez .
120.50 B , 120.50 G . Dez . — bez ., 121 B , 121 G . Jan . 1927 — 6^ ,
121 .50 B , 121.25 G , Febr . 121 .75 B . 121.75 G . Marz — bez . . 122 .2p B
122 G . Tendenz ruhig . Blei : Juli 64.50 bez . . 64.95 B , 64.50 © , Aug . -
bez . . 64.50 B . 64.25 G , Sept . — bev , 64.50 B . 64 .25 G , Okt . 64.25 6es_.
64.25 B . 64 G . Nov . — bez. , 64.25 B . 64 G , Dez . — bez. . 64 B , 64 G .
Ja » . 1927 — bez. , 64 B , 63.75 G , Febr . 64 bez. , 64 B , 63 .75 G . Mar » —
bez., 64 B , 68.75 G . Tendenz schwächer. _ rr , „ 7London . 21 . Juli . Metalllcklustknrs « : Kupfer per Kasse o734 -~-57%.
Kupfer per 3 Monate 58%—58%, Settlement 57%, Elektrolritkupfer 66
bis 66>/t , best seiected 63^ - 65 , best strong sheets 90 , Zinn nahe Sitftf
285%—285%, Zinn entfernte Sicht 288 '.-—288?, . Settlement 285 «̂ . Blei
nahe Sicht 82*4 , Blei entfernte Sicht 31» . Settlement 32 '̂ , Zink nah ?
Sicht 38 15/16, Zink entfernte Sicht 84 5/16 . Settlement 34.

Mannheim , 21. Juli
In der heutigen GV . der Brauereiaesellschast Eichbanm vormals Hois -

mann in Mannheim teilte der Vorsitzende Rechtsanwalt Lindeck mit ,
dah die Vrozeffe , die zur Verzögerung der Handelsregistcreintraaung der
in der GV . vom 30. März gcfahten Beschlüsse geführt hätten , erledigt sind.
Die GV . genehmigte darauf einstimmig den Abschluß per 80 , September
1925 , der nach 247 880 ( i . V . 180151 ) RM . Abschreibungen einen SR«in =
gewinn von 325 022 ( i . V . 69 401) RM . ergibt und setzte die Tioideudc
aus 10 Prozent fest, bei 52 022 Mark Vortrag auf neue Rechnung . In
den AR . gewählt wurde Geheimer Austizrat Karl Stephan , Vorsttzender
des AR . der Wergerbrauerei . und Dr . Richard Kahn , Vorsitzender des
AR . der Aktienbrauerei Löweukeller Mannheim .

Berliner Börse

vom
Deutsche Staatspap -

20 7 . 21 - 7
6 Dt. Wert«. 98 25 98 25
4 >5 O.IV -V 0 445 0 .435
4 *4 VI IX 0 .442 5 0 435
ö Reichsaul . 0 495 0 .49
4 aitidivSnnl. 0 .445 0.447 5
3*4 Rchsaul . 0 445 0 445
a Rcichsanl . 0 522 5 0 .517 b
4 Schuqgeb . S 55 5 .65
5 Sp. Pt . A. 0 -2075 0 265
4 Pr . (Zons . 0 .4526 0 445

21 . Juli .

0 455 0 445
0 485 0 465
Anleihen

125 125
91 9.07
59 5 .9
7 .05 71

79 25 59 5
64 64
63 631

3*4 do,
3 do .
Wcrtbest .

5 Bad . El .».
10% iidsch .
Ctr.Roqgen
5 Pr . Kaliw ,
ö Pr .Roggw .
:»M .-M. G .
a ittoun. 1- 11
b Di. 12 -18

Ausländ . Werte
4*4 O-si. ®. 17 3 17 3
l Woitir. - 19 5
4 Kroncnr . — 21
4 Jiivt. Ad . 124 12 62
4 T .Bagd . 1 26 62 26 9
4 T .Vaqd .II 20 20 5
l 2 . Zoll . 13.7 13 75
Tiirl.-Losc 25
4*2 «HS. 13 -
4 >2 Uno. 14 19 .6
4 U. t»oldr . 19 .2
4 Kronenr. 21
5 Mezilanei 45
4 «Blciitaner 28 75 30 .12
5 Tchuant. 27 26
4*4 do - 22 5 25

iSiseudahn -Abtien
Baltimore - 80 -75
t. anada — 65 -62
Schantnng 362 3 5•Jl .. W,f .i ;ctt . 135 135
(ilcttr Hchb 101 .87 lu3.62

Schiffahrts -Werte
T . ÄuNr . 140 138
Hapag 149",137 ' 4
Hamd . 6ix» 132 132 5

25
19.62
1937

2 .2
45 .1

Hansa
Kosmos T . 140.Neptun
R. Lloyd
Rolandlinie
Schlei. Dpf .

20- 7. 21 . 7-
150 150

146
25

. . . - 875
Stett . Tpf. 27 -12 27 -25
St . Dampf
Per. Elbe 49 -12 49 -25

Baak -AltUcu
Bad . Banl 142' /. 142' /«
Bk. el. Werte
Barm. B. V . 109 109".
Berl. HdlSg. .?? .S7 178' /." ' 127'« 127' ..

145 174 .5
Commerzb .
Darmst . « f.
D . Asiat . Bl.
Dtfche Bt.
D , Nebf. B .
Tislontog.
Dresdu. B .
Leipz. CA -
Mitteld. (ib.
Oest. Credit
Ostbanl
Reichs»!.

64 S 65
142 162
104 07 11.4.37
149 149
132 '/. 132' /.ii3 .37 113
121 121»'.
75 7 35

95 95
158' /. 158

eüdd .Btred . 144 5 142 .5
Siidd . Dielt.
Wiener Bl». 5 .5 5 4

Ind - Aktien
Aach . Led . 24 75

„ Spinn. -
Accumulat . 128
Adl . u . Opp . 103
Adlerh . Gl . 10»
Adlerw . Kl. 75 25A. E . G . 130 .12
Alien Zem. 181
Aminen» . P . 167' /.Angl » St .« . §0Anuener G. 36
Afchaffb. 3 . 130
Augs». NM. 87
BalitcAiafch .
Bamag Mg. 42 75
Barop .Walz. 13
Basalt 71
Bapr.Spteg. 45 .25
Berg Eveig . 77
Berger Tsb. 167

24.

103
109'/«
775
138 '..
182
163'»«
81 75
36.5
1055
87
43
13
71
45 .12
166

Bergm . EW .Berl. Hotel
ivl .Karlsr .J .
Bl . Masch.
BerzelinsB.
Biugwte .
Boch . Gu^
B0l>ler St.Brt. Brtt .
Brschto . K.
Brem .Besgh.
Brem .jünoi .« rem . !l>utt.
ivtem . Wolle
ivudetus E .
Bufch Wag .
Sapito Kl .
l! h . Heyden
>Z«. Gelseut .
l!l>. Alvett
tzonc. Stiem .
Sonc .Spt»».St. Caoutch.
Taimlet
Delmeuli . »!.
Teif . Gas
Dt . Att . Tet.
Dt. Lux».
Dt .Ed . Sign.
Dt . Srd0i
Dt.siuftstahl
Tt . jiavel
Dt. Kali
Tt .Linoleum
Dt . Aiasch .
Dt.Schachtd.Dt. SPiegei
Dt. Steinzg.
Dt. Ton
Tt . Wetle
Dt. Wolle
Tt . Eisen !, .
Tonneism.
Türloppw.
Du!!. Wepe,

Masch.
Dynamit
Eintracht
Siicnm.il (3.
Etienm . Kr

„ Meyer
El. Lieser.
El. Licht
Elitew .
Els. Bad.« .

2l >. 7. 21 - 7.
125 123
91 91
87 9025
83 75 88
43 -5 45
64 25 65 -87
135 134
129 130
151 152
55 55
167 164' .
41 51 -25
126 125 '/«
825 89
58 57 .5
?<?

;i §2
75

84
122' . 121' .585 5725
79 .62 79 75
120 .37 120 3
87
166
129 .62
63
138 ".
67 12
141
71 .75
82
118»/.
163-5
96
85
655w
95
4462
56 -75
73.5
63
29
3412
123

86 5
165' .
128
63
138 3
65 25
144'!.
71 -5
81 .25
117' .
162
95
65
128
97 ,95
44 62
56 .62
/ b
60
28 .25
34-25
122-5

127 127 .5
69

~
5 70

132 .12 132
1371/4 134 .5
33 .12 33
33 .5 33

Enzing ..» .Er» ms» .
Erlang . BW .Ernemann .
Eschw . Bg .
Eil . Steint.
Faber Blei
J .G.Farben»

Industrie
Feinsute
Keldm. Pap.
FeltenGnill.
FlötherMasil
Franeonta
Frted. Hau
Frister
AuchsWagg .
t»agge>«.Eis .
Gels . Bw .

.. Gust
Genschow
Germ . PZ.
Ges.s.e.Unt .
GUdem.Girmes So .
Gladb .Tex«.

„ Wolle
Glockenst.
Goedy. Ddf .
Goldschm.
Görlitz Wg.Gör» opt .
GotyaWagg .
Gritzner
Hackety Dr.
Halle Masch.
Hamd . El.
Hommerscn
Hann/11!asch.

„ Waggon
Hansa Lld.
Harlort Bg .

,, Brück ,
Harpener
Hartm. M.
Heckmann
.VedwigSY .
Heilbr . Z.
Hille Wle.
Hilpert M.
Yirsch Kps.
Hirsch ». Ld .
Hoesch
Hofsm. St.
Hoyenlohe
Hotzm. Ph.

L0 7 . 2, . 7.
74 75
67 .5 68

- 114
— 48 5

131 -5 130 '/.
131 .5 132 -5
78 .25 78 25
252
77 -25
114" .
128 .5
8
98
53
075

47
129' /«
26
55
125
154-5

252 .87
78
117 .37
129
65 .75
21
9625
52 5
0 .775
47
158 87
2687
54
125» .1515

115 .5 115

94
42
55
92
38

5
61 .5
91 37
7387
137
137.87
86
71 .75
18
5975
66
60 .5
142' ,.
43 62
82 -5
76 5
79 .75
34
31
123
83
121 -1.
5925
1687
80 .75

95
41
55 -25
90 75
35
37 87
60 5
92
7212
139 ' .
137 5
86
71
18
| r

1
142 37
43 75
79
78
34

'

31 12
1235
86 75
1215
58 5
16 .75
8025

Horcht» le.
Hotelbett .
Howaldlo .
Humb ^oifch .
C.illt.Hutfch.
Lor . Hntsch.
HW.Ntedsch .
Hydt . BrSl .
Ilse Bergb .
Jeserich
JungyanS
Kahla Porz.
Kaylbaum
Kali Aschl .Karlsr . Ma.
Kattolo . Bg .
Klltcknerw.Knotr C-H.
Köhlm. St.
Kotb u . Sch .
Köln Neuels.
K ^Rottweil
Kott Gebr .
Kört El .
Krauß u .Eo.
Kronpr .Met.
KüPPersb .
Kylfh. H
Lahmeyer
Lanrayütte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Lindenb . St .Lind ström
Linzel Sch.
Lingnerio .
Linle Hosm.Loewe Wie,
Loren » Tel.
Ludenich.M,
MagiruS
Alannrsm.R>2I!ansfeld
Maricnh. K .M. Kappel
M. W. Lind

, Sora»
Zittau

Meyer P -
Miag
Mix u . Ge»
Mot. Deutz'̂ tül» . Bg .
Ncckarwtc.
St . s . u .

Ä). 7- S l . 7.
68.25 70
130 -5 131
42 25 60
111 '/. 42 .25
43 25 Iii ', .
305
132
105 5
90 .25
8275
144 ',.
138'/.
40
1375
107
1145
85.5
128
127
125
84
92 5
49 -5
81 .75
1365
55
118 12
50.5
84 -75
138-5
43 .5
126
41 .75
88 .5
74
165
100
57
5787
122
109■><
45 -75
10-25
164
115
69 .25

30
132
104
90
82 -75
145
138 .
395
12 87
106
113
85
127
127
125 .5
83
96
78

~

136-5
5475
118 .5
6062
84
1375
405
127
4237
88
73 -5
166
100 .5
5 /
58
120.-7
108 ':.
46
104
166 .5
115
68

110 -5 110
98.7b 9875
64 b 63 .25
110
109

110
109 '/.

86 86

iO . 7 . ü >. 7 .
82

94 25 92
925 92.7
47 48

— 73
— 122

81 .75 81
515 51 .25
30 30
0 78 079

91 839
90 90
39 39
64
112 113 5
,ih « 43 .850 50

118'.« 119' .
99

Ndl . Kohle
Nitritfabr.

„ Steingut
„ Wolle

Nbg. Hertnl
Oberbed .
Ob. Earo
Ob. Kols
Oel . Stahl
Ohles Erb.
OPP. PL .
vrenstein
vstwerle
Panzer
Phönix Bg .
Phönix Bri.
PiiUsch
Pittter Wlz.
Prestow .
Prenhengr.
»iatg. Wg.
Reiqelt M .« t>. Bräunt
„ Elektro
„ Nassau
„ Staylio.
„ Wests . »! .

Slyenanta ch.
Rheydt El.
Riebeck .Oel
Riedel I .D.
Roitftroh
Ro»dergr .
Romb . Hütte
Rofenth . P .
Stütgcrsw .
Sachf«»w .
S .-Th . Ptl,
Sal . Salz.
Lalzdetsurth
Sangerh.M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl .Berg .Z .
Schi. Text.
Schneider H.
Scholl. Eil.
Schub. Salz.
Schuckert el .
EchwetmEis .
Sieg' Soi. G .
Sie« . Gl .
Siem.Halsle

211. 7 . 41 . 7.
128 129
15 15
130-5 130 .5124 -5 125
71 71.75
64 64
74 -5 73 .5
91 -25 90 .25
38 87 39
131 131
92 92
170 172'/«
82
109 .87

80
108.12
78 .87
96 .25
129 .5I

70.25 71 .5
170 171
1185 118 .5
133.87
111'/.
77 .25

21
144V.
88 12
65 b
430
16
84
99 .75

Ü3
108
164
100
163
36 .25
126 .5
103 .5
46
65 .12
144-5
122
130
41
120
162

133' /.
112
77 .5
146
87
62
430
16.37
85
100V«
83 .87
144
103
164»/.98
169
35 .5
126 .5104 ' ..
45 .25
55
31
143
122 .62
130
40 .12
120
161

Stayl-Nölle
Staßsurt ch.Stett .Chain .
„ Bulla«

Stock n . Co.
Stöhr Kg.
Stöwer ?tm.
Stolb . Zink
Strals . SV .
Stuhl Golf.
Stuttg . Z.
Siidd . Im ».
Teöleub .Thörl Oel
Tietz Köln
Transradio
Tüll Wöya
Union chem .

» Diehl
Gießerei

Barz. Pap.
Ber . Eharl.
„ ch. Zeitz
„ Dt.Nictel
„ Glanzst .
„ Inte B .
„ Uli. Halt.
„ Bern. W .
„ Et . Zyp .

Vitt. « te .
Böget Tel .
Bog« . WS.
» Tüll
„ Hässner

Vorw .Spinn
Wanderer
Wegelin
Wernsh . Kg.
Weser A.S>.
Westereg.
W.D . Hamm
W.Eis.Dr.
W. Kupser
Wicking
Wilh . Hütte
Witt. Guh
Witk. Tics.
Wols Masch .

21 - 7-

120
81
123
137 .5
79
56 62

145 145
r s .»

5
JJK

61 60
58 62 58

50-37 50 -25
Zeitz Masch. 139
Seilst . B . 70 70 5
Z- Waldh . 154-5 155
Zimm . Wl . 30 5 30 5
Zwick .Masch. 45 45

136
705

Kolonial -Werte
2i \. 7 21 7

D«. vstasr. 177 -5 171
?!eu-Gninea 510 501
Otabi 31 .87 31 25

Lreäniung
mm Kurszettel

4*4 S .@ch.ui 0 44 0
0 42 '
0-47

0.
O

14T2

35
~
2

15 5
116

46 -25

408/09 .11/14
3*i 75/07
3*4 ». 96
6 Grofjlr. M
4 Türlunis.
4 *4 M.B.A .
4 *4 Anat. I 21 -75
4 so . II 17' /.
4*4 do . III 16
Siid .Eisenb .
Rh . Crb «. IIS
Düren Met . 745
TYlerh .n.W . 45 .5Email Ullr .Grenveubr. 52 .75 52 -75Grün ».Bilf ?3 Z2 -75
Jüdel 80 78 -25
Kölln, . Jrd . 54 54»/.
Kostheim Z . — —
Lothr .Ptl .G. -
Maxim Lin. 161' /. 162
AieyerKssm. 52 53 -7!
MezS.Frbg. 60
A!ot . Mhm . zz
Rnvbg . SP . —
Reish . Pap . 165
Rheins . Kr . £zl
Schrftg . Off.
Schuh Her» 37
Sinner Zl.G . 61 '/*
Ber.B .Fr .G . 60 5

„ Mtram. 126
Wiesl . To» 83 5
Termin -Notierungen
Dt. Anstral 138 .5
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
Kosma ?
Lloyd
AU .Dt.E .L .
varm.Banlu iv9 .82 lt.Berl. HdlSg 177 .5 177
Sommerjbt. 127-5 127 .12
Darmst . Bl. 174 175 .5Dt. Banl 1627. 162
Diskonto «. 149'/« 149 .13
Dresd». Bk. 188.37 132*/«

tf 5 m5

10 . 7 . 21 . 7
Mitteld.Crb . 122 5 122
Schnlth ..P . 216 2225
A. E. G . 139' .« IT
Bergm . E . 125 5 122 5
Berl. Masch. 88 .5 88 5
Boq. Guß 135 134 6
Buderus 89 5 89
« hart. Wass . 102 ICO 5
Et. Eaoutch. 120 .5 120 3
Daimler 86 .75 86 75
Des! Gas 129 5
Dt. Lnxemb. 138 -5

Er»ol 140
Masch. 96 -75

Dynamit 123'/«

132 -5 -

122-5 1 ' .& U
^

Elfte . Licht
Elett. Lief.
J .G .Farben-
industrie

FeltenuGuill
Gels . Bg .
G .f.el.U.
Hamb . El.
Hat. Berg
Hösch
Ilse Bergb .
Kahlbanm
Kali Aschsl. 140
« löckner 106' /.« öln-Neuess . 128
„ Roittneil 125' /«Linke-Hofm. 7

Ldw. Loewe Ii
Mannesm.
Mansfeld
Nat. Anto
Ob.-Bedarf
» Eaw
„ Loks

Orenstein
Ostwerke
Phönix 8fl. 1Q9 .1 :
Ah. et . « . 170 -5 :
Rheinst - hl - - -
Riebeck Mt .
Rom ». Hütt »
RütgerSt ».
« aljdetf .
Schuckert ei.
kiem .Haltle
Leonh. Ziel ,
TranStadio
Westeregel»
Otavi

>i exd . 8°/o

108-/« 108
2 |

1-62

Frankfurter Börse
vom 21 . Juli

Staatspapiere in %
211. 7 - 21 7 .

5 RelchSanl. (5.490 0 4875
4 do .

0 .450 0 .430
0 500 0 510
5700 5 75
5700 5 75
0251 0250
0 450 0 445
0 460 0 460

3*4 do .
3 » o.4 Schutz
4 „ 14
SP . Pr . A .
4 Consols
3*4 do .
3 do .
4 B. Anl. -
3 do . 08.14 - —
4 do . 1919 -
4*4 abg. M. 0 450 0 4708*4 „ 02—4 -
4 Bayr. EB. 0-450
3*4 »o. 0 .450 0-470
3 »0. -

_ -

3*4„ Jono .81
3 *4„ ton».
3 „ kon» .
RH .HYp .Ps.
Spez . Port.
4*4 a.G. 13
Zolltürkin
4 tü . Gold

20 . 7. 21- 7

- 1 .500
3-5 -

16
1362
1915

Banken
Bad . Bant 142
Barm. Bk.
Tanatbt .
Dt . Bant
Disk . Ges .
Dresd . Bk.
Metallbk .
Mittel» .Ebk.
Oest. Erb«.
Rh . Credit

110
17S164
1515
134 ' «
120 5

7 45
117

18-5

142
110
174
1625
1485
131
114 25
121

7.5

*0 7 . 21 . 7.
Rh . H» p . 117 123»/«Siidd . Tis « 12 i 120
Westb.
Wien . Bk« . 5 .4 5.45
Wib. Rbl . —

Industrie -Papiere
Hapag 14 -" . 149
Lloyd 145 143 .5
Eichbanm 62 62
Adt Gebr . 35 36
Adler Opp.
Adl . Kleyer 76 77
A .E .G . St , 139 137 5
Aug . Gn .
Asch, gellst . 106 1025
Badenta

,, Masch. 99 99
„ Uhren 26

Bergmann 1?3 124" .
Bingwerke 60 64 75
Blei u .Silbe - -

Brown Bö». 117 115

Cent . Hei»
Daimler
Dt . Eisend .
„ G .S .Sch.
„ Berlag

Dingler
TYlerhoss
E . W. Kais.
Eleltr. Lies .El .L.n .Kr.
Els .Ä .Woll.
Emag
Eql .« lasch .Etil . Spinn.
Fahr Gebr .
J .G .Farben.

Industrie
Felt. (üuilt.
Feinm . Jett
Frks. Pok.
FuchS Wag
Germ . Lin.
Goldschm,

•«0 . 7.
109»/,86
57 .75
135'/«
116
5 .347

30
137

21 . 7 .
109»/.85 5
133
116
6

47
28
132-5
137

0215 0 216
53 5 53 -5
188 188
37 57
253 253
127 127
70 70
68 75 68.75

0 .8 0 8

r 169»/.
91

Gresscnius
Gritzner
Grün u .Bils .
Haid u . Nen
Hammetie «
Hansw . Füss.
HitschKnps.
Hochtief
Holzmann
Holzoetkohl ,
Hydtom .
Jnag
Jungh . Gbr.
Kg . Kaisers .
Karlsr .M.
KleinSchan ».
Knorr
Kons.Braun
Krantz Co.
Krumm O.
Lahmenet
Lechwerk .
Lid . Spich.

Lin . Max.
Lndw . Walz .
Mainkr .
Miguin
wliiallg.
Mit . Knodt
Mij Söhne
Moenns
Teutzmol .
Oberursel
NSU .
Oleawerke
Peters Un.
Ps .Näh .» .
Rein .Gebb.
«ih .El .Mm .
Rh .Metall
Rhenania
Rodb .Dms»,
Rütgersw.
Schlink C» .
Schnell, » r.

83 83
47 25 47
85 85
118 119
29
75 765
100 .5 101

65
~

65
~

Schuckert N.
SchuhBern .
Schuh Herz
Schnlz Gr.
SeU . Wolss
Eichel Co.
Eiem. Halsk ,
Sinalco
Trik .Beftgh.
Thür. Lies.
Uhr.Fnrtw.
Ber .D .Oelf.
,, Cass .Faß

« oigl . HNssn .
Bolth .Kabel
WaytzFreyt .
Wohlmuth
gellst .Waldh .
Aschockew
Ancker Bad .

„ Frankt.
Zuck , Heilbr ,

• 0 7.
122 ' .
4775
35
50
47

3
163

83
27
55
80 .25
90 .5

102
56
156

75
77 .1

21 . 7 .
123' /.
47 .87
47I

3
159
35

80
27
57
72.75
90 .5
40 .5
100 .6
55 .75
155' /.

7475
1

20 7. 21 . 7-
Znck.Ossftet» 98 97.5
,, Rheingau 73 72 .5
„ Stuttgi . — 78

Berew .-
Berzelin?
Boch . Guß
BnderuS
T». Lux .
Eschw .Berg .
Grlsenkirch.
Harpener
« aliAschersi
Kali Weiler .
ManneSm .
Mansselder
Oberied.
Ober . Caro
Phönix
Rheins,ahi
Romb .Hütte
Salz Heilbr .
SiinneS R.

Aktien
43 .5 43 .5
135-5 133
139' /. 137
139
160 159
143 142 .5140 .5 138
147 .5 142
121 120
111'/« 110

73 71 .5
U0 .62 109 .5
1365 134
16 15.5
135 145'i«

2(1. 7. 2l . 7Tellu » » erg 70 ynP .K .Laurah . 50 52
Preiv . -Werte

BeckerKohle — —
Benz 82 80Fr . Hdsbi. 85 87
Krügershall — —
Lastauto - —
Rast .Wagg . - 14

Werth . Anleihe
6 Bad . Holz. - —
5 „ Kohle 12 .35 1225
Fr .Pf .Bk .N 82 .4 82 -4
Mhm . Kohle -
3 Hess . Bk . _
6 Neckarg- 78-5 —
5 Pr . Kalt 5 .85 5 .85
6 Pr. Rogg . 7 .1 7.1
6 RH . ,M . rD . 70 5 79 .5s Sachsenk . 2 91 2 83
5 „ Rogg . - 6 35
b Süd .Festw. 2-02 2 05



ohne Wörlerlernen
ohne gramm. Regeldrill
ohne Wörterbücher

Sier die Beweise
Sber die erstaunliche Wirkung der neuen psycholechnischen Methode . Da es Sie interessieren dürfte, festzustellen, wie die Bezieher

urteilen , bringen wir nachstehend einige bezeichnende

Briese ans 4 Orlen, eingegangen in 2 Tagen.
Aehnliche begeisterte Zuschriften gehen ans allen Orten Deutschlands ein.

E b e nt a t fe, den 1 . prtbniar 1926.
Ich habe mtt bet Methode Mertner bessere Erfolgeerzielt , alt tn einem fremdsprachlichen Abendkursus.Infolgedessen kann ich meine

vollste Anerkennung
über diese« Werk aussprechen. Dabei »in ich erst^ ttze Zett tan Besitz dieses Werkes.

Walter flatteret .

Chemnitz , den 1. Februar 1926.
Dte Methode Mertner ist die

leichtsaftlichfte und fSrderndsteVon allen Metboden , die in Teutschland existieren. Ithdide et bisher mit Z . L ., R . und B . »ersucht , aber« tn« hat mich so gefesselt wie dt« Methode Mertner .In der gleichen Weise hat einer meiner Freunde dieitalienische, französische und englische Ausgabe der Me¬
thode Mertner bezogen und sich gleichfall « sehr aner -
kennend über die Werke geäußert .

Kurt Hüdler , Kellner.

Chemnitz , den 1. Februar 1.926 .
Die Methode Mertner ist aus Grund einer gutenAuswahl de« Stoffe « eine

angenehme Lektüre.
Ein Unlustgesithl beim Lernen , wie es bei dem schul-
mäkigen Einpauken der Vokabeln und dem Heben der
«rammatischen Regeln der Fall ist, stellt sich nicht ein.
Kn kurzer Zeit kommt man sicher zum Ziel .

Rudolf HSnsel , Schlosser.

Chemnitz , den I . Februar 1926.
Ich befand mich mehrere Jahre in russischer Ge¬

fangenschaft. Dort wurden auch Sprachen gelernt , und
»war Französisch und Englisch. In der erste « »
Sprache machte >ck> gute Fortschritte , daß ich bereit «
einige Borkenntnisse besäst . Dagegen konnte ich in der
englischen Sprache nur sehr langsam vorwärtskommen ,da ich alS Süddeutscher mich mtt dem dem Plattdeut -
schen ähnelnden Dialekt nur schwer abfinden konnte.

Dank dem finnreichen Ausbau
der Methode Mertner bin Ich nun in wenigen Wochen
so weit gekommen , daß ich mich bereits mit einemEngländer oder Amerikaner gut verständigen kann und
« ich an die Uebcrsetzung englischer Geschäftsbriefeheranwage .

Ludwig Kobn . Generalvertreter .

Chemnitz , den I . Februar 1926.
Nachdem ich schon verschiedene Zprachmethoden stu¬

diert babe, griff ich zuletzt zur Methode Mertner . Diese
hielt da« , tva? ich von Ihr erwartet hatte . Ich bin
schon jetzt imstande, und zwar

ohne besondere Mühe ,
englische Zeitungen und Bücher zu lesen.

Alfred Schützler .

Dresden , den 1. Februar 1926.
Die Methode Mertner erhält das Interesse dcS

Schüler « immer ausrecht . halte diesen Umstandfür sehr wichtig. Sie schöpft serner auS dem
pulsierenden Leben,

so daß leder. der sich mit diesem Werk befaßt , baldwesentliche Fortschritte macht und dadurch immer vonneuem Anregung erbält .
Paul Reinecke , Kaufmann .

Dresden , den I . Februar 19?6.
lieber dte Methode Mertner kann i»

nur Gutes
fugen . Friedrich UBlicft .

Dresden , den 1. Februar 1926.
fe Methode Mertner stellt alle

übrigen Systeme in den Schatten.
O . Größer , Maser .

Dresden , den 1. Februar 1926.
E« ist mir ein Bedürfnis , zu erklären , das, die

Methode Mertner
überraschende ZSirkungen

auslöst und von schlichter Einfachheit ist.
Kurt Scheer .

Hamburg , den 1. Februar 1926 .
Di« Methode Mertner ist ebenso interessant wie

leicht saftlich .
Sie ist vorzüglich.

Frau Rita Suchatzki .

Hamburg , den 1. Februar 1926.
Mit der Methode Mertner bin Ich wirklich äußerst

zufrieden. Ich habe
In vier Wochen dedeutend« Fortschritte

gemacht . Obwohl ich cS bereits mit anderen Me<
thoden versuchte, habe ich die überraschenden Ergeb -
»isse nur mit der Methode Mertner erzielt.

Hedwig Burchhardt .Postasststeutin g . D .

Leipzig , den 1. Februar 1926 .
Ich bin mit der Metbode Mertner sehr zufrieden.Da«

Lernen na« diesem Werk ist ein Vergnügen .
Ich habe schon verschieden « Systeme probiert , aber mitkeinem den Erfolg in diesem Maße erzielt.

H . Eule , « ausmann.

Leipzig , den 1. Februar 1926.
Ich hatte Gelegenheit, zu beobachten.

wie begierig der Schiller
den in der Methode Mertner vorgeführten Stoff ver-
folgt . Jede « etwaige Mißtrauen gegen diese « Werkist schon in den ersten Stunden behoben.

Rud . Fischer , Brivatlehrer .

Leipzig , den I . Februar 1926.
Der Erfolg der Methode Mertner liegt im ganzenAusbau de « Werkes und in der Wahl der angewandtenMittel . E « ist eigentlich

kein Lernen nötig .
Die endlosen Bokabelreihen anderer Sprachmethodenwerden einem hier erspart . Nach einigen Tagen — beil ^ stüudiger Arbeit — war ich schon imstande, den
„Heraldo de Madrid " zu lesen . Vor allem gewinnt di«Methode auä) noch dadurch, daß sie

nicht fchulinüßtg aufgebautist , sondern den GegenwartSmenschrn auch mit dermodernen Zeit und der Gegenwartssprache des frem-den Volkes vertraut macht .
A . Burghardt ,

Utffz . beim Stab des J .-R , 11 .

Leipzig , den 1 . Februar 1926.
Ich »in mit der Methode Mertner sehr zufrieden.Vor allem läßt die abwechslungsreiche Lektüre, zu-

sammengesetzt aus Zeitungsausschnitten und netten Er -
Zählungen , eine

Ermüdung nicht auskommen.
Man hat dabei

nicht das Gesühl des Lernen«sondern da« der angenehme» Zerstreuung unterhal -tender Lektüre .
Fritz Wurzlet , Bankbeamter .

Leipzig , den 1. Februar 1926.
Nachdem ' ch nach der Methode T . L . ein Jahr langstudiert hatte , kaufte ich mir eine französische Zeitung ,um zu seben . ob Ich den Zusammenbau « erfassen

i °nne . Ich konnte aber nur einzelne Wörter ver -stehen. Dann habe ich vier Wochen nach der MethodeMertner gearbeitet und nahm die gleiche Zeitungwieder in die Hand . Jetzt konnte ich
nicht uur jedes Wort , sondern auch den

Ausammeuba » « begreife» .
Ueber diesen Erfolg liatte ick eine berechtigte lAenua-tuung . Jetzt werde ich mir noch die Werke . .Spanisch "
und . .italienisch " zulegen.

Alfred Schlott .

Chemnitz , den 2. Februar 1928 .
Die Methode Mertner bedeutet sür mich eine ange-

nehme Lektüre . Da ? sonst so lästige Nachschlagen imWörterbuch sälll dabei lort . Aus diese Meise wirdaus einfache, natürliche Art
des Svrachgefübl evtwiikelt .

Martin M e i ch s u e r,Gewerbeakademiker .

Chemnitz , de» 2. Februar 1926 .
Schon ein kurzer Einblick in die Metbode Mertner

genügte mir zu der Feststellung , daß dieses Werk der
einzig richtige Weg zur Erlangung von Sprachkonnt -nissen ist . Einer meiner Freunde besitzt gleichsalls ein
derartiges Werk, und zwar die Ausgabe „Spanisch " .Er erklärte mir , daß dieser Methode der erste Platzunter allen anderen gebühre . Die Methode Mertner

ist ein Juwel ans dem Gebiete des fremdlvrach-
lichen Fernunterrichtes .

Schade um die kostbare Zeit . Geduld und Willens -
traft , die bisher nutzlos verschwendet wurden an den
früheren Methoden .

Jos . Schlad .

Chemnitz , den Z. Februar 192«.
Nach langem Suchen babe ich in der Metbode

Mertner endlich das gefunden , was ich suchte . Der
systematische Ausbau dieses Werkes ermöglicht es ohne
viele Mühe , sich nach kurzer Zeit mit deoi übrigens
sehr interessanten Lesestoff so vertraut zu machen, daß

das zeitraubend « Vokabellernen vollständig wegfällt
und das Studieren Spaß macht. Auch für Fortge -
schritte»- ist die außerordentlich wertvolle MetbodeMertner sebr zu empfehlen : denn sie gewährleistet
sicher den gewünschte« Erfolg .

Alfred Schindler .
Verwaltungsanwärter .

Chemnitz , den 2. Februar 1926.
Ich muß gestehen, daß ich von dem Aufbau der

Metbode Mertner überrascht bin . Was dieses Werk
von anderen Lehrbüchern unterscheidet, ist die Tatsache,daß das

Lern «« ei» Vergnüge »
wird und in kürzester Zeit sichtbare Erfolge bringt .
Man legt die Methode Mertner nicht weg. wie es meist
mit den mit grammatikalischen Regeln vollgepfropften
Lehrbüchern geschieht . Man arbeitet sich im Gegenteil
mit dem gleichen Eiser weiter , wie wenn man eine
spannende Lektüre liest.

Karl Heber .

Dresden , den 2 . Februar 1926.
Ich werde leider oft beim Studium gestört. Trotz -

dem babe ich mit der Methode Mertner recht achtbare
Fortschritte gemacht.

Jedem Durchschnittsmenschen ist es möglich,
nach diesem Snstcm eine sremde Sprache zu erlernen .Ich meinerseits bin sebr zusrieden.

Ernst Lorenz . Buchbinder .

Dresden , den 2 . Februar 1926.
Ich sind« die Metbode Mertner «an» ausgezeichnetund kann sie jedermann , der eine fremde Svrache er-

lernen will , nur empfehlen . Sie ist wirklich nach
praktischen Gesichtspunkte» aufgebaut ,

leicht verständlich und svornt zum Lernen immer
wieder an , so daß man schnell vorwärts kommt. Auch
der Inhalt ist sehr anregend . Vermittels der

sluureich erdachten Lautschrift
eignet man sich eine gute Aussvrache an .

W . Heßler .

Hamburg , de« 2 . Februar 1926.
Die Methode Mertner ist das Vollkommenste und

Natürlichste , was aus diesem Gebiete zurzeit überhauptexistiert . Gerade meine Kollegen, die durch ibren
Berus gezwungen sind , sremde Svrachen zu beherrschen,dürsten sich sür dieses Werk lebhast interessieren . Die
Methode Mertner ist so

iuteressaut aufgebaut und leicht faßlich,
daß sie nicht ermüdet .

B . B u s ch o l d . Artist .

•3 amburg . dan 2 . Februar 1926 .
Die Methode Mertner ist die Metbode . Nachmeinen Erfahrungen mit anderen Systemen ging ich

mit einer großen Skepsis an dieses Werk heran . Mit
Freude konnte ich bald feststellen, daß ich durch
„Mertner " nur

augeuedm überrascht
worden bin . Nur nach der Methode Mertner sollte
jeder lernen , der eine fremde Sprache ersafsen will .

Hugo Jenkel . Kaufmann .

Hamburg , den 2 . Februar 1926.
Ich habe die Metbode Mertner allen meinen Freun -

den und Bekannten , die nur VolkSschulbildung be¬
sitzen und sich , um

im Staatsdienst vorwärts
zu kommen, zur Prüfung für Obersekunda . Prima -
reife oder Abitur vorbereiten , empfohlen . Ich be-daure nur . daß ich die Metbode Mertner erst kennen
lernte , als ich schon erhebliche Beträge für ander « Lehr-
biicher geopfert hatte , die mich fast gar nicht oder nur
sehr wenig vorwärts brachten.

F ü r st . Polizeileutnant .

Hamburg , den 2. Februar 1926 .
Durch meine Tätigkeit komme ich auf Schiffe aller

Nationen . Auf die Methode Mertner aufmerksam ge¬
macht . habe ich mir diese ? Werk kommen lasten. Ich
machte dabei die Feststellung , daß die sremde Sprache
aus direktem Wege.

genau so wie im persönliche» Verkehr
übermittelt wird .

S . Horn , SKissZmeßachilic .

Hamburg , den 2 . Februar 1926 .
Die Methode Mertner Ist

«in Wunderwerk ,
und da« mit Recht. Wenn man kaum die ersten
Seiten gelesen bat . bekommt man Vertrauen , und jeweiter man fortschreitet, um so größer wird dasselbe .Es ist eiu Vergnügen , die Methode Mertner durch -
zuarbeiten .

Heinrich Kett « nb « il .

Leipzi g/Co„ den 2 . Februar 1926.
Obwobl id> mich erst feit drei Wochen mit der

Durcharbeitiiing der Methode Mertner beschäftige , kann
ich heute schon sagen , daß ich mit den in dieser knreznZeit erzielten Erfolgen äußerst zufrieden bin . Ich
stebe nicht an zu erklären , daß ich die MetbodeMertner für das Beste halte , wa ? znrzeit auf sora » -
wissenschaftlichemGebiet cristiert . Man muß steh eigent¬
lich wundern , daß diese Methode , die doch

der natürlichste und leichteste Weg zur
Erlernung fremder Sprache »

ist . erst jetzt die Verdienste allgemeiner Beachtung und
Anerkennung findet .

Dr . Fritz Lauch . Volkswirt R .D .B .

Leipzig , den 2. Februar 1926 .
Ich bin mit der Methode Mertner äußerst zufrieden .Vor allen Dinge »! möchte ich hervorheben , daß man

— im Gegenlatz zu anderen Methoden — keine über -
menschliche Energie besitzen muß . um das Werk völlig
durchzuarbeiten . Die Methode Mertner ist jedenfalls
sür die

schnelle Erler»»«« einer sremde » Sprach«
die einzig richtige.

H a n S Busse , stud . rer . mere.

Leipzig , den 2 . Februar 1926.
ES steht fest , daß die Methode Mertner von den

bisherigen Methoden , die da? Interesse nach und nach
abschwächen , vorteilbaft abweicht und ein

Studier «» nach ..Mertner " angenehm
ist . Anton Ja « ke . Direktor .

Leipzig , den 2. Februar 1926.

geschafft . Jetzt bin ich in sechs Monaten so weit vor-
wärts gekommen, daß Ich mich

mit Ausländern gut »nterhalt ««
kann . Ich werde demnächst eine Auslandsreise unter -
nehmen . Fritz E b o ck.

Leipzig , den 2. Februar 1926.
Ich habe die Ueberzeuguug , daß die Methode

Mertner die et« zig richtige Lehrweise ist . nach der
jeder Mensch, der eine sremde Sprache lernen will .

vollen Ersola haben muß .
Die Metstode Mertner ist so klar und verständlich
gehalten , daß sich

jedermann ohne Mühe znrechtsindet.
ch bin mit diesem Werk sehr zufrieden und zolle dem
erfaster meine vollste Anerkennung .

Theres « Frommaier .
K

Wir bieten Ihnen Gelegenheit . Hie einzigartige

Methode Mertner
(Psychotechnischer Spracherwerb auf mechanisch»suggestiver Grund -

läge ) kennen zu lernen , ohne daß Sie hierfür einen Pfennig
benötigen . Unterstreichen Sie auf nebenstehendem Derlangzettel .
für welche Sprache Sie sich interessieren — bisher erschienen die

Ausgaben : Englisch , Französisch . Spanisch und Italienisch — und
Sie erhalten von uns

kostenlos u. portofrei
alle» nötige Material über Aufbau usw . nebst Proben übersandt .

Berlang -Jettel .
Der Unterzeichnete interessiert sich für fremde Sprachen und möchte ohne
jede Verbindlichkeit die Methode Mertner und zwar die Ausgabe : Englisch .
Zranzösisch, Spanisch , Italienisch lZutreffendes unterstreichen ) kennen lernen .

Der Verlag für zeitgemäße Sprachmethodik , München 58 Bavariaring w ,
wird ersucht, sofort

kostenlos und portofrei
alles aufklärende Material zu senden an

(Deutliche Adresse)

vor - und Zunam « :

Beruf : Grt :

Datum : . . . . . . Straß « : . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . ,
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als Geschenke
nach dem Legen gemalt
und Versiorbere nach Pho¬
tographie KDnst .erische
Austührunfl . Näheres Ate¬
lier. Offerten unter Nr.
11009 an die , ,Bad . Presse '"

Fliegen -
Gewebe

— in allen Breiten -
I . Bahr
Eisenwaren

Walditrane Nr . 5t .
Tele ?. 524». 1-4690

Tüchtige
Schneiderin

sucht noch einige Kunden -
Häuser . Angebote unter
« 3896 an die Bad . Presse

Welnlässer
neue und gebrauchte .
in allen Gröben aus
vrima Eichenholz liefert
sehr preiswert . >4328

Sa . Friedrich Bögi
Karlsruhe . Äörnerftr . 18

heiraten !
vermittelt in all . Kreisen
reell , diskret . Institut
Frau Rosa Biorasch .

Karlsruh « i . B >
Kaiserstr 64, 3. Stock.

Gegr . 1911. Tel . 4239 .
Solid . , bess. Arbeiter , v.

gut . Gemüt u . Aussehen,
nicht nett . Fräul ., Wwe. ,
od . geschied . Frau . evtl.
mit Kind . weckS

Heirat
od . Einheirat , in kl . Ge -
schüft od . Handel . An¬
gebote unter Nr . F3881
an die Badische Presse .

Heirat .
Einfach . Fräulein , vom

Lande , katb . , aus guter
Familie , 40 Jahre alt .
tüchtig im Haushalt , m .
Einrichtung u . 4000 M
Vermögen , sucht passend .

Lebensgefährten
in sicherer Stellung . An -
geböte u . Nr . FZK6 an
die Badische Presse .

Uiilerrlcfif
Auierrich ! in

Maschinenschreiben
und Stenographie

Karlsruher
Vrivathandelsschule

„Hansa " 14427
srüh . Hans -Thomastr S

jetzt Äarlstraße 88 .
Junge Dame ,

die nach Amerika reift,
sucht Amerikanerin ) zw .
Untenichtung der ameril .
«. engl. Sprache. Ange¬
bote unter Nr . 313842 an
die Badische Presse.

Heirafsgesuche
Tücht. SrSul . . 48 3aBte ,

eo. . alleinst . , i« HauSb .
durchaus erf .. ». Zt . noch

sucht , da des
Alleinseins müde . u . eS
Sehnsucht "
glücklich . Heim bat . ansr .

nach einem
u . liebes . LebenSkamer .
Hw. spät. Heirai kennen
in lerne « . Witwer mit
2—8 kl Kind , nickt aus -
aeschloir . Srniraemeinte
Auaeb . nnter Nr . D8S04
an die Badische Presse
erbeten .

Suche für einen mir
nabcstebenden Herrn , In -
genieur , Mitte 30 , in s.
gut . Verhält » . , zw . bald .
Ehe eine junge , gebild .
Dame , aus autem Hause .
Vermag . erwünscht , aber
nicht Bedingung . AnZ -
fükirl . Zuschritten erbet ,
unter A 19S4/A . V . 1421
an die Badische Presse .
Für eine junge , gebild»

bubfche Dame , sehr bäus -
lich . nicht unvermögend ,
suche ich als ante Be-
kannte einen passenden
Lebensgefährten .
Ausfvbrl . Auschrikten er-
beten unt . A 1955:51. w .
1421 an die Bad . Presse.

Aus einer Schuh -Fabrik
grosse Posten feine

spottbillig
DamenSpangen - u . Schnürfchuhe >750

in Lackleder , Boxcalf , braun und schwarz , teilweise &
Rahmeuware , Zugschnhe extra Mk. m

Damen - Luxusschuhe 1050
blond , beize , grau , in den schönsten Ausführungen , auch I %JS
mit niederem Absatz • Mk . 12.50

Weiße Leinen -Schnürschuhe
in spitz und rund Mk .

jHerrenschuheI
| Sonder - Angebot I -
110.50 12.50 1
jimaiitiMitiHiinmi

| Besichtigen Sie I
\ unsere Fenster 1 -
j )

Schuhhaus Efikd Ludwigsplatz
1

KHiMUHal
Seriöser , durchaus türfit .

Kaufmann mit ca . 5000
Mark Kapital sucht

Beteilmuno .
an nachweislich rentabl .
Unternebmen od . leitend.
Posten mit obiger Inte -
resseneinlage. Angebote
unter Nr . <83882 an die
Badische Presse.

Teilhaber
stiller oder tätiger , mit
S biS 8 Mille ttir Ge.
schäst (Baubranche ) ge¬
sucht. Sicherftelluna des
Kap. Evtl . auch Kauf,
man » od . Baufachman ».
Gefl . Angebote unt . Nr .
L878S an die Bad . Pr .

Wer leiht gegen Auf-
nähme einer Lebensver -
f!Gerung m .AH
auf ein Jabr . Angebote
unter Nr . K3910 an die
B -dtsche Presse.

Ein Teilhaber gesucht
mit einer Einlage von 10—16 000 m von einer
neuzeitlich eingerichteten NabrungSmittelfabrik ,fltr einen tüchtigen Kaufmann sehr gnte Existenz
geboten . — Angebote unter Nr . 1<724 an dieTCAStf/fc« « vnKrt "
«Badische Presse " erbeten -

I Männlich ]
Bezirts -Reisende

mit mehreren Hilfskr.
Vertrieb gesehl.
Steuerkassabücher gesw .
AuSfübrl . Angebote unt .
Nr . OS8S9 an die Ba -
dische Presse.
Tüchtiger, längerer

Beschlagschmied
im Alter v. 20— 2S Iah -
ren sofort gesucht .

Z . Veit .
« ittoriastr . 17. 14878

10—20 M tagt .
verdienen redegewandte
Herren n . Damen jeden
Standes durch den Ver-
trieb von Kaffee, Tee u.
Kakao einer Hamburger
Firma an Privat . Vor -
zustellen vorm . v . 10—12
Uhr u. nachm . von 6—8
Uhr bei SD. Sortiert ,Steinstr . 11 . » 943
Gesucht für sofort z«.

Verlassiger
Chauffeur ,

der auch landwirtschaftl .
Arbeiten mit zu über-
nehmen hat . Angebote

Tüchk. Adrehbuchakquisiteur
bei hohen Bezügen sofort « »sucht . Offerten nnter
Nr . B3892 an die . Bad . Presse ' .

Für Karlsruhe und Umgegend
geschäftsgewandter , rühriger j

Rilsi'DirtFiiir
+
5

imb SfoBbHBewi gesuthM
Nur Herren in den mittleren
Jahren , die solchen oder ähnl,
Posten mit Erfolg bekleidet ha¬
ben , wollen Bew erbung unt, Nr.
14936 an die Bad . Pr . einreichen .

Geschäftsführer
der Branche werden bevorzugt ,
unter Nr . 2807a an die

erten
reffe" .

Drei erfahrene

Akquisiteure
zur Gewinnung von Abonnenten und In -
ferenten in den Bezirken Bretten , Bruchsal
und Phlilippsburg sofort gesucht . Offert ,
mit den nötigen Angaben <Aiter . Kons, usw .)
unter Nr . 2792 » an die „ Badische Presse " .

AB « MM
oder stellenloser Kaufmann
für Nähe Karlsruhe « «sucht .

in 0 "

Chausseur
für Geschäftstouren Ba -
den—Württemberg ver l .
August gesucht . Nur gut
empfohlene , sich . Fahrer
wollen sich melden . Er -
wünscht, doch nicht Be«
dingunn , kauimänn . Mit -
Hilfe im Büro . Angebote
mit Alter u . Gehaltsan -
sprüchen u . Nr 1492» an
die »Bad . Presse " .

gegen liohe Inkassopro¬
vision für Karlsruhe so-
sort gesucht . Lohnendes
Nebeneinkomm . für ener
aifcheu, lokalkundigenMann . Bürgschaft ober
kleine Kaution Beding .
Oeffrten unt . Nr . 2814a
an die „ Badische .Presse "

I Weiblich j
Aus 1 . August wird ».

Verkauf in Bäckerei und
Konditoret f . die Dauer
von 6 Wochen einfaches,
sauberes und durchaus
ebrlichcS

Mädchen
ins Renchial gesucht , bei
vollem Familienanschluß .
Gefl . Angeb . mit Lohn-
anfvrüch . unt . Nr . 2808a
an die Badische Presse.

Kochlehrfräulein
kann eintreten . B943
Gasthaus zum Laub .

Kaiserstr. 16.

gut eingeführt .
Mann

sucht tüchtigen , jungen

möglichstbranchekundig , mit kleiner .
einlage und Gewinnbeteiligung . Derselbe
muß in der einfachen Buchhaltung und
Schreibmaschine perfekt fein . — Angebote
unter Nr . 2802 « an die „ Badische Presse"

Buchhalter gesucht.
Jüngerer , lediger , abso-
tut -mverläff . Kaufmann
findet Dauerstellung in
Fabrik . Jnieresseneinlage

MK. 4000 - dar
b. Gicherstellung Bedin¬
gung . Angebote mit Ge-
baltSsorderung unter
Nr . M874 an die Ba -
tische Presse.

Maschinenarbeiter
Kttssarbetter und Arbeilerinnen

werde « i» gröberer Anzahl eingestellt bei
Berlin -Karlsruher JnduUrie-WerKe, A «© .

(früher Deutsche Waffen « nnd Munitionsfabriken )
Karlsruhe , Gartenttr . «S/71. AlSSI

Oir übernehmen die fierftellun

Dornehmer CDerbe » 2 ) ruche
(ein - und mehrfarbig)

in Buch * und Offsetdruck
nadi eigenen und gelieferten Entwürfen

jPerd . Thiergarten / Karlsruhe
Buch » und Offfetdrucberei
Derlag der Badlfchen Preffe

Jerrtfpredner Dummer 4.050 ,
'4051 . 4052 , 4053 , 4034

Dertreterbefuch und RoftenDorcmfchläge bereftnrtlllgft und boftenlos M

Persekte
Köchin

gegen hoben Lohn
gesucht . Offerten unter
Nr . 14932 a . d . Bad . Presse

Einfache Stütze
od . besseres Mädchen

für sofort od . 1 . August
nach Bruchsal gesucht .
Angebote unt . Nr . L3SS1
an die Badische Presse .
Zuverlässiges , autemvf .MininWen

zur selbständ. Führung
eines kleinen SanShalts
f. sofort gesucht . Adresse
zu erfragen unter Nr .
14888 in d. Bad . Presse.
Ehrl ., fleißig . , kinderl .

Mädchen
nicht über 22 I . , in klei-
neren ruhig . HauSH . gef .
Draisstr . 3 . pari . B821

Gesucht
tüchtiges, seriöses, in jeg -
licher HauSarbcit erfahr .

Mädchen
zu 3 Personen . Angebote
unter Nr . H3S8S an die
Badische Presse.

Mädchen
willig und ehrlich, daS
schon gedient hat , in
Dauerstellung für sofort
od . 1 . Aug . gesucht . Au-
geböte unter Nr . 14874
an die Badische Presse
Fleißiges . ehrliches

Mädchen
für Küche nnd Haushalt
für sofort gesucht . BS35

Rest. Kühler Krug .
Sau beres , ehrliches

Mädchen
vom Lande aesucht. 14002
Durlacher Allee 40, II. t .

Tüchtige»
Mädchen

mit Jabreszeugnisseu als
Alleinmädchen zu kleiner
Familie sofort gesucht .

Frau Dr . Kropsf ,
Ettlingen ,

Bismarcks» . 5 . 2812a

| MSnnllch ]
ZuVerl., junger Mann

Chauffeur
gut . Wagenpfleger . Füh-
rerschein 2 u. Sb , m.
sämtl . Reparaturen ver¬
traut , sucht Stellung .
Angeb. unt . Nr . 23793
au die Bad . Presse erb.

Krastsahrer
verb . . SS I . alt , Führer -
!chekn 2 u . Zb , gelernter
Schlosser, seit 1« Aabr . i .
Beruf tät . , sucht womögl .
Dauerstellung . Anabote
unter Nr <58908 an die
Badische Presse.

Fräulein sucht Stelle als

MlsWM
oder Stütze , im Kochen
persekt . geht auch in Bc»
trieb . Gute Zeugnisse . -
Angebote unt . Nr . X38S8
an die „ Bad . Presse".

j Weiblich |
d . HauSH. erfahren , sucht
die Führung e . frauenlos
Haushalts od . bei alleinit .
Herrn zu übernebmen ,würde auch in e .Geschästs-
baus gehen . Off. " n Frl .Luise Tchott.B . - Baden
Lichtentalerstr . l >>>! erbet .

Fräul . sucht Stelle als

BerWusllln
mit Kost u . Wohng . im
Hause. Ist auch gewillt ,
i . HanSlialt mitzuhelsen .
Angebote u . Nr . M3887
an die Badische Presse. Einfach .Fräulew

2» Jahre alt , sucht Stelle
als StAfie od . gleich wel -
chen Vertrauensposten
in Geschäftshaus oder
Wirtschaitsbetrieb . Gebt
auch in frauenlos . Haus -
halt . - Gute Zeugnisse .
Angeb . stnd u . Nr . P3840
an die „ Badische Presse "
zu richten '

Gebildetes Fräulein
sEchueiderinI , mit Ge-
sellenvrüsung . IS Jahre
alt , möchte sich alS

Verkäuferin
in der Konsektion oder
sonst ähnlicher Branche
ausbilden . Angeb unter
EZMS an die Bad . Presse .

FrSulein . aus gut . Fa -
milie . erfahren in Küche
und Haushalt , sucht
Stelle als Stühe .
Angebote u . Nr . 83750
an die Badische PresseFristeren

erlernen möchte fg . Frau
von außerhalb . Auge-
böte mit Preis unt . Nr.
33884 an die Badische
Presse erbeten.

Frau
suu «

58955

sucht BeschLsti -
zum Waschen «.
Putzen .

Lohfeldstr . 6.
Für die

1.Stenotypistin

Ver öinhauf von DvifPJt
ist WerirauenssatfjeHI

Bettstellen »r Kind*
Mk. 17.30 25. - 27. — 28.—

Bettstellen für Erwachsene
Mk. 22 .50 24.- 32.- 38.-

Kompl . Kinderbett
Mk . 45 —

Kompl . großes Bett
Mk . 76.60

Patentröste /Weißlackmöbel
Wesentl . herabgesetzte Preise .

Karlsruhe 14816

Kaiserstraße 164 (an der Post )

Freie Lieferung , auch nach ausw &rts !
1*1UtMIItttflllllMtMHMiMlIteifftlllll IttlfMtlteffMItdltiMIIII

Leeres grobes Zimmer
m . Küchenmitbenützg. zu
verm . Kalliwodastrahe
Nr . 2 . 4 . Stock. BS39

unseres umfangreichen Unternehmens ,das sich in der Auslösung befindet , suchen
wir zum 1. Sevtember 132« . einen ihren
Fähigkeiten .entsprechenden Dauer -
vosteu . Dieselbe leitete jahrelangunsere umfangreiche Korrespondenz - u.Registratur -Abteilung . nnd können wir
sie allerbestenS empfehlen . Angebote » .Nr . 14930 an die Badische Presse erbet .

SchSne, neu lxrgerichtete
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad (BahnhofSnähe )
gegen gleich grobe Woh-
nung mit Veranda oder
Garienanteil zu tauschen

esncht. NäherS Werder-
a^ e SS . Büro . Tel .14904

4-Zimmerwobng . . welche
sich auch als getrennte
2 -Zimmerwohng . eignet ,da 2 Gasabschlüsse. in
sonin . Seitenbau gegen
eine 4—S-Zimmerwohng .
in Vorderhaus zu tausch,

esucht . Angebote unter
? r . 148S0 an die Ba -
ische Preffe .

Wohnungstausch.
7-Zimmerwohng . , Nähe
Kaiser« !., geg . Z—4-Zim¬
merwobng . in tauschen.
Angebote unt . Nr . O8889
an die Badische Presse.

WvhMllgSlM .
Gesucht in B . - Baden

2—8 Z .- Wohn ., geboten in
Rastatt » Z . - Wohnung .
Angebote u . Nr . WlSa an
die »Bad . Presse " .

Tauschwohnung .
Schöne geräumige Drei >
Zimmerwohng . Kriegs -
strahe (B. Kühlen Krug

solche in der Mittel .
Krug )

eg . solche in der Mittel -
^adt od . Babuhofsnäbe
»u tauschen gesucht . An-
geböte unter Nr . <88907
a. d . Badische Pr . erb.

Wohnungs-Tausch.
Geboten : Schöne ö-Zimmer - Wohnnng mit Bad ,Sofienstratze , oder 4 - Zimmer - Wohnung ,Bismarckstraße .

Helle , moderne
Läden

(Eckhaus) , evtl. als
Büro - u. Lagerräume
per 1. Okt. preiSw . zu
vermieten . 14SR>

Betsch , Moltkestr. 81.

MillB . - Bllwl

zu vermieleu
8—9 Statut . . Bad . Gas .
elektr. Licht , in bester
Lage, sofort beziehbar.
Jahresmiete 240» .11, an
schnell entschlossene Re-' ektanten. Angebote unt .

!r . C8878 an die Ba -
dische Presse.
Wohnung zu vermiet .

4 Zimmer , B974
Küche :c., an WohnungS-
berechtigten, gegen teil -
weiser Möbelübernahme .in zentraler Lage, sofort
abzugeb. ?!m Auftrage

Herm . Schultts .
Möbel-Speditiou , Ama-
lienstr. 12. Tel . SSW

Beschlagnahmesreie
Z glmmer-Woljnung
im 3. Stock mit Bad ,Speisekammer,Mädchen -
kammer . in best , zentral .
Lage beim Stadtgarten ,aus 1. Septemb .. be -itehb.
gegen mäßige Abfindung
zu vermieten .

Gut möbl . Zimmer
evtl . mit Klavierbenützg .
auf 1. Aug . zu vermiet .
Zirkel 8 . II . , r . B802
Möbl . Zimmer m . 1 od .

2 Bett . u . Penston zu
vermiet . : Gartenstr .̂ TO,II . Zimmermann .
Wohn - n . Schlafzimmer

mit 2 Betten a . 1 . Aug.
zu vermieten , an Herren
od . Ehep. Zu erfr . Karl -
strafte 58, Laden . B91S

Gr . gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten , elek. Licht u.
sev . Eiug ., auf 1. Aug . an
Herrn zu verm . BS72

Waidbornstr . la > part .
Durlacher Tor :

Gut möbl . Zimmer
mit Telefon- evtl. Kla-
vierbenüiznng per sofort
od . 1. Aug . zu vermiet .
ÄotteZauerstr . 1 , III ., r .

B « 1
Schönes Zimmer m . el.

Licht fof . od . 1. August
zu vermieten . BS34
. ^riedrichSvlab i . 3 Tr .
Möbliertes Zimmer aus

sofort zu vermiet . BS32
^ Chr . Vögele .Augartennrahi 20, IY .
In gltter . ruhiger
Weststadklaqe ,

<Strastenbahn -Halt/stelle)
ist nettes , gemütliches,
möbl. Zzmmer

wenn gewünscht, m. voll.
Penston , b . billigster Be-
rechnung zu vermiet . Zu
erfragen unt . Nr . E3WS
in der Badischen Presse.

®x1Ä 6 =
Simmer

aus 1. August zu vermiet .
SSillerstr . 27 . IV. rechts .
Gut möbl . srdl . Zimmer
und eine Mansarde aus
I . Aug, zu vermiet . 896S
Näher . : Schillerst «. 7 U>.

Gut möbl . Zimmer .elekt . Licht, an bess. solid.
Herrn zu verm . B967

Zährinserstr . 24 . III
Großes , freies Zimmer ,leer od . möbliert , ist an
Herrn oder Dame zu
vermiete » . B9ßl

Durlacher Allee 6 . vi .
Zimmer , leer od . möiU .

zn vermieten . Bgvb
Lobfeldstr . S.

Rowacl-Anlage 1 , 2 Tr¬
ist auf 1 . Aug . gut möbl .

Zimmer
zu vermieten . BS16
Möbliertes Zimmer zu

vermiet . : Winterstr . 42.
SthS . . II . , r . BS98
Tchön., gut möbl . Jim .

mer zu vermiet . : Win-
terstr . SS . II . , r . B80I

äcliwarzflaiJäiileiiei!
Sehr hübsch möbl .

Zimmer
in Villa , herrl . Zage zuvermieten . Wannen - u .Heißluftbad int Hauise .Näheres n . Nr . 27§7a
an die Badische Presse.

FerienausentM .
2—Z Kinder könne» Um
Schulferien i . Odenwald
b . best . Aufs. , Pflege v
Pens , in gut . Privathau ?

ran
131

Fabrik - Raum
ml ' tieft . und Kraft . Wasser ! ., zirka »SN <zmFläche mit Büro , tntadell . Zustande , zu vermietenAngebot - nnt . Nr . B3771 an die . Bad . Presse ' erb

BesAlagnabmefrei «
4 Zimmer-Wohnung

mit Bad nnd Zubehör gegen Bandarlehen a»fIS. August zu vermieten . Angebote nnter Nr .
14568 an die Badische Presse.

i 3inimer-« iim
itt Bad , Diel «. Garten etc. gegen Bank .»

1« vermieten Angebote nnter
an die . Bad . Presse " erbeten .

Möbtterle Wohnung

Zwei 4 Zimmerwohng .
mit allem Zubehör , beschlagnahmefrei , inallerbester Lage der Westsladt aus SpStjahr
i.« . v « r mieten . Angebot « nnter Nr .an die . Badische Presse erbeten .

In senerstcherem Lagerhaus
und noch einige abschließbare
trockeue uud kühle

Räume zu vermieten.
Besonders geeignet »nr Un -

oon Wohnnngs -terstellung von
Einrichtungen . BLSS

Offert , unt . Nr .
in die . r ' ~

»Bad . Presse " .

| Zimmer
Gut möbliertes

Zimmer
groß , an berufstätiges
ftrl . oder alleinstehender
Dame sofort zu vermiet .
14924 Belfortstr . 17. II .
Großes , elegantes Zim -

mer , gut möbl . , kann
auch als Büro abgegeb.
werd . Anzus. Mittwoch,
den 21 . d. M . Herrenstr .
Nr . 20. 2. Stock , bei
Hübner . BS11
Schön möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten , sof .
od . später zu vermieten :
Förii . Gerwigstr 2 , II .,
linkS . » 698

Karl Klempp
Gilterbestiitterei -Sveditio »

Telefon 2108
Karlsruhe . Bürgerstraße Nr

ESBSSSSEBi
Im Bad . Schwarz¬

wald , mögl . Nähe B .«
Badens , wird für sof.

Kl. Villa
od . Eiufamil .-Saus

mieteu gesucht .a» .. . _ . .Vorkaufsrecht er¬
wünscht. Gell . Offert ,
unt . Nr . 2Ä>3a an die
„ Badische Presse " erb .

lo . WMer -Wohnllllg
beschlaanahmefrei , von
kinderLEHevaaraesucht .

Off. unt . Nr . W38»7 an
die „ Badische Presse " .

Zimmer
2 Zimmer

von beufStiMg. Dam«, in
gutem, ruhigen Hause,
zentral gelegen, z 1. Aug.
gesucht . Angebot» imit
PreiSang . u . Nr . GZ8S7
an die Badische Presse.

mit voller Verpflegung ,von Frau u . lljätir . Toch -
ter , in höher gelegenem
Schwarzwaldort gesucht .

Angebote mit PreiSan -
gäbe unt . Nr . 28Wa andie „ Badische Presse " .

Z « mieten gesucht : Eine grobe
IW Werkstatt

möglichstm . Wohnung , elektr . Licht Kraft u Wasser-
leitung , sowie ein kl. Raum für Büro,wecke .Angebote mit Preis und Flächeninhalt unter
Nr . 2804a an die . Badische Presse ".
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« SS ä2 . S ° ä ^
| « g » 2 - ^ 2 .

^
3 - •

8 2 . TO
^ TO To « - g ^srff Ä o : ~or « s E' <2g J G) § . ^ o

e | 01 S .

3 "
sg i gf,f Sgs ^

fÄfS
^ sa 8 l

'
fsf 5

§ : « § ' t „ a ^ 3 3 2 ro
a &

!
2 -3 ÄS ) « ^ el - ^ "

5 3 =: 3

^ ^ S ff ff
(j > 2 . « 3 Ä S 3 g . SS «y ® I .' » 3 - - 3 S 2 S 3 _ . SS »
J3< S ? 3 3 3, 0 g » 3 5. g 5" 5 = « 3 3 = »' B . n - m 5 3 3

, -ff* ^ Uf 2» M
SS2 . ? a ' « 2 .w« 03 « C2äc» s * 3 0 « ar ~ £

«» 2
^ -2 , TO H 2

5 3 s » s ; M S 2 . S- |
3

| ^ 3 gr
f a ? & « aÄ » = ? S5 > s

3 s

ff 2 . ?T» 03, °

ff Ö) TO
er

^ ^ ff
gl 3 ^
er to ff
2 § 11
2 & Z -3 *

» s
" » a &

if
0

•̂ •S ' * O 3
to 3 *>

- ? TO

«T 5 5
« ff r "̂

«-̂ ♦—• TO sß î ff
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. ff '
ff

; ff

, SP

•x» "E : — ff
>5 rr» to .to, ä to ^ 3 ._. C. P ff ^ TO

I 3 S g S « M •3 ' ^ s - 33 3 ' a .aa 03 <« o •?- o . gj

H
S3 2U o AZ <71 « K » 3 g

"
* A. Z ' ' rv ^ tO ^ " to ^ Z^tP p m 3 -

TO 1.1 *-*• TO 2 ? ? »— Q S . To O —̂ -I 1- ff 2 ti ^ ^ ri- TOOtO
5 *to"" ITto ff A ^ c ey ^ -i?»^ ff ^ Z ^ to TO3no 29ang ® 32 'ß 'S « . 325 ! » gBcr

3 ? 3 ' ^ d s : ;
3 "

gf
3 s §

■^ _ aS . 3
IgS

'
oeS ^ SSgS " ^ e ä wS S 3 S - '

^ 2ff8 rt ffi » »̂ - _ —« E 1?S) S Ü 3 *1»-»• ♦-t- TO 5 vn s to *r-
— 3 E c oi ® g ^

n . 2 . ^ ai 3 S 5 - ^ - • 3 _ »> «. i ». S- ffl - | _ 4« 3 ^ S

3 2 -2 * 2 . 3

S & 5 S 2 . ff
s ; er m -=> 3 3

p gfi
'

i 3 ff -£
TO i-t TO ff -S *' - " — - -

0 : . ff '
or ;

er S ^TO

R ß — =^ ff g COCP ff
^ COCM

§ § 3 o ° Ö) K to
g * g . =t st «s . ffTOir «

'w ff

TO* TO ff
« • c J2& ^ TO
2 ^ 2

M ff
« r

ff t̂r. ff ^

S *J,iX ) § " -
waSg ,3 >Ä «* ro

3fl |
5

^ „ 1 ^ 3 Z
g . vff̂ CS . "8 A
g g
cy 5 .
g &
3 »COTO
TO*E

»-» TOg <=£gr E to ^- — *■* *-t
o :

öff
all

« s
P —'ff TO

^ to ^
TO A TO. ff« 3äS5 s
3 2 . -2 ; 3 8
3 a g ? S '

«y <3^
0 g ff TÔ
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Millionär ohne Geld.
Der Roman einer Wette.

Von
C. Phillips Oppenheim .

(Copyright 1826 by August Scherl G . m . fa. H . Berlin .)

(17. Fortsetzung .) (Nachdruck verbalen .)
Aldroqd , schon dem Hause zugewandt , drehte sich betroffen um .

Blitz stellte die erste Geschwindigkeit ein . „Es geht mir sehr gut so-
weit "

, erklärte er noch. „Ich sehe, Sie erkennen mich jetzt ."
„Mein junger Freund mit den Millionen ! " rief der Arzt er -

staunt .
Blitz hielt warnend die Hand emmpor . „ Pst ! Verraten Sie mich

nicht ! Ich bin Blitz , Chauffeur bei der Sun Motor Company —
dreißig Schillings die Woche und Trinkgelder . Nochmals vielen Dank
für den halben Sovereign , Doktor ! Ich werde heute eins auf Ihre
Gesundheit trinken . Gute Nacht !"

Der Wagen glitt davon , während der Arzt verdutzt auf dem
Trottoir stehenblieb . Blitz zündete sich stillvergnügt eine Zigarette
an . „Mein schönster Abend "

, murmelte er . „Erst Frames und dann
der Alte . Und jetzt "

Er bremste . Ein Mann stand mitten auf der Stratze mit ans -
gebreiteten Armen , ein Mann , der plötzlich aus dem Nichts aufge -
taucht zu jurt schien, — im Smoking , aber ohne Hut und Uebcrrock .

„Halls !" rief Blitz . „Was ist los ? "
Der Mann kam auf den Wagen zu . Er sah seltsam aus . Sein

Gesicht war so bleich , daß die Sommersprossen darin wie braune
Blecken brannten . Die Hand , mit der er die Tür hielt , bebte . Er
sprach fieberhaft rasch. „Halten Sie ! Ich will einsteigen !"

„Glauben Sie , datz dies Ihr Privatauto ist? "

„Dh , ich sehe jetzt — es ist ja kein Taxameter . Aber man wird
cs doch mieten können ? Ich zahle Ihnen das Doppelte , das Drei -
fache. Klotz für eine halbe Stunde . Ich gebe Ihnen fünf Pfund .

"

„Sie können den Wagen um den gewöhnlichen Preis haben —"

„Abgemacht ! Fahren Sie schleunigst nach Adam - Strafe Nr . 9."
Die Fahrt dahin dauerte nur ein paar Minuten . Das ange -

gebene Haus war hoch, rauchgeschwärzt und düster . Der Mann stieg
rasch aus . „Warten Sie !" befahl er .

Er zog einen Schlüssel heraus und verschwand in dem Gebäude .
Blitz bemerkte , datz die kleine elektrische Lampe im Wagen ausge -
löscht worden war . Er stieg von seinem Sitz , öffnete die Tür und
stand «inen Augenblick wie versteinert . Als er mit der Hand den
Schalter suchte, hatte er etwas Weiches berührt . Er drehte rasch das
Licht auf : Eine Frau lehnte in der gegenüberliegenden Ecke , eine
verschleierte Frau in langem Pelzmantel . Er konnte nicht feststellen,
wie sie aussah oder wie alt sie war . Aber er hörte ihre flehende
Stimme : .Drehen Sie das Licht wieder ab ! Bitte — ich beschwöre
Sie - !"

„Seit wann find Sie hier ? "

„Kaum eine halb « Minute . Ich habe auf der andern Seite der
Straße gewartet und bin eben hereingeschlüpft .

"

„Stehen Sie in Verbindung mit dem Herrn , der —"

„Er will ohne mich fort . Lassen Sie mich, bitte , und gehen Sie
wieder auf Ihren Platz !"

Blitz schaute zuerst aus die Dame und dann auf das Haus , in
dessen Fenster das Licht nun erloschen war . „Das ist alles ganz
schön "

, brummte er , „aber ich will mich nicht an einer Entführung
beteiligen oder in «ine zweifelhaste Angelegenheit verwickeln lassen.
Sonst wirst man mich hinaus .

"

„Es handelt sich um keine Entführung . Wartne Sie ! Ah ! Ich
sehe, das Licht brennt nicht mehr , er wird gleich wieder da fein .
Machen Sie rasch !"

Blitz setzte sich zögernd ans Steuer . Gleich darauf kam der Mann
aus der Haustür und eilte rasch herzu . „Hören Sie mich an , Chauf¬
feur —"

Blitz starrte ihn erstaunt an . „ Hallo ! Wer sind Sic denn ? "
Der Ankömmling runzelte ungeduldig die Stirn . „Ich bin der

Passagier , der in der Harley -Stratze eingestiegen ist" , erwiderte er
scharf. „Sie müssen mich erkennen . Mein Gesicht war mit Kot
bespritzt .

"

Blitz war ' aufs höchste verblüfft : Im Antlitz des seltsamen
Fahrgastes waren nicht nur die braunen Sommersprossen ver «
schwunden , sondern auch das ganze Aussehen des Mannes hatte sich
verändert, ' er trug jetzt einen weichen dunklen Hut dicht in die
Stirn gezogen und hatte mit einemmal ein kleines schwarzes Bärt -
chen auf der Oberlippe und tiefe Furchen in den Augen .

„Ich bin Schauspieler , Sic ungläubiger Thomas ! Was geht Sie
das überhaupt an ? Tun Sie , was ich Ihnen sage , und Sie bekom-
men eine Fünfpfundnote als Trinkgeld ! Ist das nicht der Mühe
wert ? "

,
„Und Sie wollen auch fünf Pfund für den Wagen zahlen ?"

„Natürlich ! Fünf Pfund für den Wagen und fünf Pfund Trink -
qeld .

"

„Gut ! Wohin ? "

„Fahren Sie zunächst bis ans Ende der High -Stratzc , Hounds -
ditch . Dort setzen Sie mich ab und vergessen Sie alles über mich.
Da haben Sie das Geld für die Fahrt " — er reichte Blitz eine
Banknote — „ und das hier , damit Sie mich vergessen !"

Blitz steckte die Banknoten zu sich , während der Mann einstieg .
Gleich darauf erscholl etwas wie das Gebrüll eines wilden Tieres :
dann vernahm man die bittende Stimme der Frau . Die Tür fiel zu.

„Vorwärts rief der angebliche Schauspieler .
Blitz fuhr langsam über den Strand . Er wendete sich ostwärts ,

aber dann steuerte er rasch nach links , den Hügel nach der Bow -
Straße hinauf . Der Mann rüttelte am Fenster , aber Blitz beachtete
es nicht. Er lenkte stracks zur Tür des Polizeikommissariats und
winkte dem Polizisten , der sich in der Tür mit einem Inspektor
unterhielt .

„Hören Sie, " raunte Blitz, ! sich vorbeugend , „es kann sein , datz
ich mich lächerlich mache , aber ich wcitz nicht recht , was ich da für
Leute fahre . Es ist ein Mann obne Hut und Mantel in der Harley -
Stratze eingestiegen . Er hat mich für einen Droschkenchauffeur ge¬
halten und mir fünf Pfund für die Fahrt angeboten . Ich habe ihn
nach der Adam - Straße gefahren , und während er im Hause war ,
hat sich eine Frau in den Wagen geschlichen. Als der Mann wieder -
kam , war er verkleidet . Er wollte jetzt nach Houndsditsch .

"
Die beiden Beamten traten heran , und Blitz stieg ab . Neue

Ueberraschung : Es war nur mehr die Frau im Wagen !
Der Inspektor blickte Blitz fragend an . „Er war noch vor einer

Sekunde daerklärte dieser . ,
Die Frau schwieg . Der Beamte sprach sie an . „Madame , der

Chauffeur berichtet mir — —"

Sie lachte leise . „ Mein lieber Freund "

Der Inspektor nahm eine elektische Taschenlampe und leuchtete
ihr ins Gesicht. Fast im gleichen Augenblick trillert « er einen lauten
Pfiff . Drei oder vier Polizisten kamen herausgestürzt .

„Sofort die Umgebung absuchen . Ein Mann ist soeben aus
diesem Wagen entwischt . Wahrscheinlich ist es Peter Crazen . Rasch ,
Chauffeur , wie war er angezogen ?"

Blitz beschrieb ihn , so gut er könnt « , und di « Polizisten stoben
davon . Dann folgte er dem Inspektor und der Dame in das De-
bäude . „Ich komme gern mit, " sagte sie gleichgültig , „weil ich mich
immer so sehr freue , hier abzusteigen . Sie haben doch nichts gegen
mich ? "

„Nein . Haben Sie mir etwas zu sagen ? Es würde von Vorteil
für Sie sein .

"

Sie verneinte höhnisch . „Nicht ein Wort ."

Der Inspektor ließ fich von Blitz nochmals genauen Bericht er»
Uatten , lobte seine Vorsicht und entlieh ihn dann . Blitz fuhr seinen
Wagen in die Garage , und da dort niemand mehr anwesend war .
ging er nach Hause und zu Bett .

Am folgenden Morgen lietz man ihn ins Büro des Direktor »
holen . Am Tisch satz wieder jener elegante junge Mann , die Ziga »
rette im Mundwinkel , einen braunen Staubmantel über dem tadel »
losem Anzug . Er faltete die Zeitung zusammen , die er gerade gelesen
hatte .

„Sie waren gestern nacht auftragsgemäß mit dem braunen
Sechszylinder aus , nicht wahr ? "

„Jawohl .
"

„Was haben Sie nach der Rückkehr von Ihrer Tour getan ? "

„Ich hatte ein richtiges Abenteuer . Ich nahm einen Passagier
in der Harley -Straße auf , der mir fünf Pfund für « ine halbe Stund «
bot . Dann "

„Ist Ihnen nicht bekannt , datz es gegen unsere Vorschriften ver -
stößt , derartige Schwarzfahrten zu übernehmen ? Sobald Ihre Tour
zu Ende war , hätten Sie sofort hierher zurückkehren müssen .

"

„Ich wußte nicht , datz es verboten ist , unterwegs neue Fahr «
gaste zu bedienen .

"

„Sie sehen ja . was es für Folgen gehabt hat . Ein notorischer
Einbrecher hat Ihre Unerfahrenheit ausgenutzt . Wir wünschen nicht ,
datz der Name unserer Firma mit solchen Affären in Verbindung
gebracht wird . Sie haben sich gegen die Betriebsordnung vergangen .
Man wird Ihnen Ihr Geld im Büro auszahlen . Wir brauchen Ihr «
Dienste nicht länger . Und nebenbei bemerkt — "

„Ja ?"

„Wenn Sie vielleicht noch einige von den Banknoten haben ,
wie die . die Sie heute früh für die Miete des Wagens abgegeben
haben , so folgen Sie nfeinem Rat und verbrennen Sic sie !"

„Soll das heißen , datz das Geld falsch ist ? "

„Sehr falsch sogar ! Versuchen Sic also nicht , es auszugcben .
Sic könnten schwere Unannehmlichkeiten davon haben . Adieu !"

Der junge Mann nahm seine Zeitung wieder aus . Blitz wechselt?
in der Garderobe die Kleider und erhielt an der Kasse seinen Lohn
Mit dreiunddreitzij > Schilling und einer falschen Fiinipfnndnote in
der Tasche schritt er langsam Long Acre hinunte ? S war wieder
arbeitslos .

A-

„Ich bin zu der Uebcrzeugung gekommen , bog 2 '
c lein Glück

haben "
, erklärte Francis .

„In diesem Augenblick .
" erwiderte Blitz lächelnd , „bin ich zn -

fällig nicht dieser Meinung .
"

Sie satzen in dem kleinen Restaurant in Drnry Lanc . Frances
blickte ihren Gefährten stirnrunzclnd an . „Wie können Sie es leug -
nen ? Sie hätten der Teilhaber des Herrn Masters werden können ,
wenn Ihr dummer reicher Freund es Ihnen nicht verboten hätte .
Dann sind Sie an den alten Narren Cockerill geraten , der Sie natürlich
wegschickte, als Sie seinen Seltsamkeiten auf die Spur kamen . Sic
geben ferner selbst zu , datz Sic bei der Gemüsehändlern in Poplor
hätten bleiben können , wenn ihr Mann nicht unerwartet zurück-
gekommen wäre . Und jetzt hatten Sie einen guten Posten bei der
Sun Motor Company und verlieren ihn auf so ungerechte Weise .
Ich gebe Ihnen noch eine kleine Chance .

" Sie nestelte ein schwarze»
Glücksschweinchen von ihrem Armband los und schob es ihm zu.
Hier ! Tragen Sie das , und geben Sie acht, daß Sie es nicht «er -
lieren !"

(Fortsetzung folgt .)

Vorsieht

Gott dem Allmächtigen hat es getanen , unseren Heben Sohn

Josef Anton Kfinkel
nach kurzer , schwerer Krankheit, versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , im Alter von 19 Jahren zu sich zu raten.

Karlsruhe , Rudolfstr. 8. A . Juli 1926 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Josef Klink el u . Fr au
Verwallungsoberlnspektor.

Die Beerdigung findet Donnerstag , 22. Juli, nachm. 3 Uhr, von
Von Beileidsbesuchen bittet mandar Friedhofkapelle aus statt,

abzusehen. 14900

bei Elnkacd von Konett -Ersafe. :, t !

emvsteblt billigst 14022

I . Kes ,
Kaiserstr . 123.

Badeöfen und
Gasantnmaten
werden durch unsere Fach¬arbeiter unter Garantie bei
billigster Berechnung inStand gesetzt. 6724
C. Schmidt & Cons.
Kaiserstr. 209 Hebelstr. 3

Telephon 6440,6441 .

Werden rasch angefertigt in der
Druckerei Sab . Thiergarten .

Soab«rt-Vkl« . lebend
frisch z. Selbstbereiiuna
abzugeben . Stolz . Schu-
mannst «. 1. XXL ©938

WciniJD ■■!■ ,in eines von außerhalb?
Ste finden die besten Spezialitaten auf diesem Gebiete hier und haben den Vor»

teO der Anprobe
MT för Hangelelb MT für operiert Leib
&SST für starke Damen HT für Umsfandsformen

eignen sich in vollendetste» Weise meine SpexialarUkel :

MF
*

Reca — Recalelbblnde — Hcragfirtel — Kalaslris
"

W «
seit Jahren bewahrt und Brztilch empfohlen .

Bflffenhalier,Leibchen,Hüftgürtel , SfrumpfhaftergOrfel
erstklassig In Atz und Material.

Reformhaus NEUBERT « S*"9

Amiliche Anzeigen

Zwangsversteigerung
Grundstücke:

1. Lgb. Nr . 4808 : 4 a 76 qm Hosreite . Hardtstr .
Nr . 51. Hieraus steht:
a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balken «

b. ein Zweistöckiger Querba « mit gewölbtem
Keller .

a . einslvktigc i- chweineställe.
Schätzung : ohne Zubehör 12 000 Jl . mit Zu¬

behör 12 040 Jl .
z. Lab. Nr . 9882 : 8 » 7L «IQ Wiese. Eschminkel.

Zchäöung : M0 Ji .
8. ? » b. Nr . 9882 (Eschwinkel ) : 8a 75am Wiese .

Eschwinkel. Schätzung : «00 M .
Eigentümer : Kaufmann Gottfried Lucas und Ehe-

frau Elisabeth , geb . Hasselbach , in Karlsruhe .
Bersicigerungstermm : Samstag , den » 1. Juli

102«, vormittags 9 Uhr . in den Diensträumen
des Notariats 5, Kaiserstraste 184 . 2. Stock
Zimmer Nr , 13.

Auskunst erteilt das unterzeichnete Notariat .
Karlsruhe , den 17 . Juli 1S2«.

ches Notariat 5
als BollstreckunaSgericht.

14928

Zwangsversteigerung.
„ de« 22. Juli 1926. nachmittags 2

Uhr . werde ich in Kai
straste 45a . gegen bare
wege öffentlich versteigern :

1 Serrensabrrad , 1 Büfett . 1 Sofa . 1 Mini « - «-' Wolfshund .

in Karlsruhe , Pfandlokal Herren -
are Zahlung im Kollstreckungs-

Nertiko . 1 Sil ». 1 Ladentbeke) 2 Ladenreg - le . f
Sandwagen , 1 Hackklotz, 1 Waschkommode. 1 Bett¬

stelle mit Rost, 1 Nodentevvi » . 1 Rauchtisch.
2 Bilder . 1 Schreibtisch mit Auslast.Karlsruhe , den 21. Juli 192«. 14908

Stapf , Gerichtsvollzieher .

Glaserarbeik !
Die Reparatur eines

durch Hagel beschädigten
Glasdaches ist zu vergeh.
Angebote unter Nr . 14872
an die Badische Presse.

Polieren
Beizen

Reparaturen aller Art
an Möbel

Umzüge Mjß
übernimmt bei sachge -
mäster Behandlung und
billigst .Berechnung BSStt
Schreinerei vrbvrin
»enstr . 30, Tel««. 6864.

Spezialausführung :
Stahlscheiben¬

räder , Kugellagei

fascblnenfabrlk Nage

Ilnh
. : 0 . Lang

Karlsruhe, Telefon 382.

gl! 30 Minuten
Ihr PaMw §
nur im Photogr . Atelier
Kaiferst .SO,Eing.Adlerstr

Lieferung von
Grenzsteinen .

Die Lieferung von 1000
Stück Grenzsteine« (roter

städi. Tiefbauamt . Rai
bauS, Zimmer SS . zur
Einsicht aitf.
Angebote sind mit der

Aufschrift ..Grenzsteine"
vofifret bis i . Aua . 1926 ,
vormittags 10 Uhr , ein¬
zureichen. 14922
Karlsruhe , den 13,

Juli 1926 .
Stöbt . Tiefbauamt .

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerst »», b. SS. Juli

1926, nachmittags 2 Uhr,
werde ich in dem Pfand »
lokal Herrenstr . 45a , hier
(Sinterbau ) gegen bare
Zahlung , im Vollstreck -
ungSwege öffentlich ver-
steigern:

440 Dutzend Gmnminb
sähe. 3 Schrridnmschi.
nen, L Klud -Sefsel S
celgemSlde , 1 Bücher-
schrank, 1 Dpl. -Schreib>
tisch . 1 Ziehharmonika .21 Blinde (NietischeS
Werke usw.) . 1 Rollo -
denaktenschrank u . zwei
Bilder . 14918

Karlsruh «, den 21 .
Juli 1926.

Scharfenberg ,
Gerichtsvollzieher.

Farren -
Versteigerung .

WMIrw
Die Gemeinde Langen¬

alb versteigert am DienS-
tag , den 27 . Juli 1926 ,
nachmittags 5 Uhr. beim
^ arrenstall einen zum
schlachten geeigneten

Farren . ^
Eemeinderat :

Ruf . Bürgermstr .

liefert billigst
Sittel Ertel . Kaiser-
Allee tS . Tel . S0S8 !« svs

SEIFE
SEIFENNJLVEft
DfE WASCH MITTEL DER . ZUKUNFT

VE & BLÜFFENbE WAJCHWIfcKUNS
GAfcANTfc & X UNSCHÄDLICH Füll AUE 6EWUE

HEMTEUER , F & U SCHMALZ 6R .UCH5AI

Klein- 1.
inWellblecbkonstruktion
für Motorräder bis zu

Lastwasren
Lagerschuppen .

Bauhütten . Werk -
stattrönme liefert schnell und billig ;

lerne ? aus Vorrat zu zurückgesetztem Preise :
Lagerschuppen , 8X5X2.90 m , in 2 Räume

abgeteilt , FahmdgesteUe .

Wolf Netter aJacobl -Werhe K.-G. a. H.
Abt Maschinenfabrik und Elsengießerei Bühl

Bttbl (Baden ).

SarfiHiche

Farben Lacke eit
flebrauohifertid , für Anstriche *

aller Art , vorteilhaft im 1542 (Farbenhaus Hansa }
WaldstraBe IS . beim Colosseum . j

nl*8* TS" SABOt-- SHAMPOON
claugphjpjcfcuna 28 Ffc tt » » • » WsjKlMinaon .

Looken und
Wellen

Lockenkr &usel-Elixier
„Salutol* erzeugt mit
Sicherheit haltb . Lock . ,die selbst bei Nisse und
Transpiratstandhalten .
Das Haar wird schöner ,reizend u . kraus. Ein¬
fachsteAnwendung, der
einmalige Versuch ttthrt
zum dauernd.Gebrauch .
Preis pro FlascheM. 2.25
Versand auch nach aus¬
wärts . Spezlal -
Damen- fr'risier - Salon
Frieda Schmidt
Herrenstr. 19b .d. Uhr .

MMN .
Jetzt ist die beste Zeit ,

Löhnung u. MSbel von
' licht . Maler schön u . Sil«
IIa herrichten ju lassen
Angebote u . Nr . W38fMi
an die B- difche Vresso .

Bilder
Kaiserstr aße221

Einrahmungen und Vergolderai
in eigenen Werkstätten bei 1546

Gerber& Schawin8ky(
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S a m s t n er. den 24. Juli 1926, nachmittags 4 Uhr : Aus
„ Tausend und eine ISacüt " Orientalisches Kinderfest .
Umzug um den See. Orientalische Tänze (Tanzschule Frau
Meitpns -Leier ). Konzert . Orchester : Musikverein Harmonie .
Leitung : Hugo Rudolph . — Eintritt : Nichtabonnenten / ÜPfg ,
Aoonnenten 50 Pfg , Kinder jeweils die Hälfte . 13ei Benützung
der Kartenhefte werden von Nicht - Abonnenten 2 Scheine und
von Abonnenten 1 Schein entwertet . Sämtl . King , sind geöffnet.

PALASTLICHTSPtELE
Herreias < ! asse1l

Sur noch bis morgen Donnerstag !

Nach dem Roman von Paul Rosen¬
hayn , welcher vor einiger Zeit in

der Badischen Presse erschienen ist .

Ein verwegenes Abenteuer dreier Filmstars !

Paul Heidemann
Llvlo Pavanelli

Werner Kahle
148981

14856

Mittwoch . 28 . Juli 1926 . abends 8 Uhr
. bei jedem Wetter .

ImScbremppga 'rten u .ColosseurassaalefWaldstr . 16)
Grosses

Sommernacht « Fest
nach Münohner Art

Konzert — Männerchöre — Reiche Unterhaltung .
Eintritt frei ! Einführune von Gasten nur mit l»e-
nehmigiinB des Vorstandes . — Mitelied - karte vor¬
zeigen . Der Vorstand .

m

I

Verein für das
Deutfditum im Ausland
IlHlllilillllilllllllltlllllllllllllllllllllMIIIIIIIIMIIIIIItliMWll

Großer Colosseumssaal .
Donnerstag , 22. JuU, abends 8H Uhr

Qsutsch - Österreichischsr

Mshunst-Sbend
D .- Ö .- Hochschillergruppe aus Wien u .Salzburg

Erster Teil : AM-Wien
Zweiter Teil : Salzburger Heänialkunsl
Der Reinertrag ist für deutsche Schulen

im Ausland bestimmt .
Eintrittspreise : Saal 1.50 M . Gallerie 1.- M .

Vorverkauf : . . . , ' 4659
Buchbinderei Schick , Waldstr . 21.

Gasthaus „ zum Laub
"

empfiehlt seine gut

bürgerl . Küche
Mittag - und Hbcnbcifen in i». ouher Abonne -
tnent ju mäiuficn Preien . S944

Aug . Tahlinger .

30 Chaiselongues
neu . gut gearbeitet . zu extra billigen
Prellen . Nur soweit Vorrat reicht.

Pvlftermöbelhaus Kskisi ' ,
Sll,U «,enitr . 25. Telcion 441» . » 946

Gemütliches
Nebenzimmer

»m Zentrum zu vergeben.
Angebole u . Nr . U3895
an die Badische Presse.

Tannen -Honig
neuer Ernte , gar . echt,
iolvie naturreinen , bad.

Blüten-Honig
zu haben jeden Markttag .
DienStagS . Donnerstag ?
u . ZamStaaS aus d . Olli*
tenbergmarkt gegenüv. d
Post u . bei V953

A . Eotia .
Karrsruhe -Grüttwintel ,
DurmerSbeimerst . 13.

Keine Anzeige»
haben gröhte »
Erfolg in Ser

„Badischen Presse ".

Häuser
und Geschäfte vermittelt
M . Buiom . Serrenst . »S.

Mepger u . Wirt iuchr
aui I . Oft gutgehende

MiMajlzupaAen .
Kaution kann gestellt
werden , Gesl. ZlUchr.
erbeten unl . Nr . 28(toa
an die Badische Presse

Suche
Zweifamilien -

Haus
evtl. auch Z Etagen , in
guter Sagt , bei hob . An¬
zahlung evtl. BarauS »
zahlg. Angebote, auch v.
Vermittlern , unter Nr .
14832 an die Badische
Presse erbeten.
An « » Verkauf von

(jaus - und
örundfigtfft

jeder Art durch 14559
Immobilienbüro
8 . SieilenbeM.

Kaiserstr . 21».
Tel»«»« 24W .

Sichere Existenz !
GntgebendeS

MtvMMI
in Vs » r,hei « wegen
Auswanderung vreisw .
zu verkaufen . Sevarater
Raum sür Damensalvn
vorhanden . — Erfvrder -
liches Barkavitaf 4000 —
Angebote unt . Nr . 14942
an die „Bad . Preise " .
Gut eingesithrtes

Mnialmien *

krankheitshalber zu »et «
kaufen . Ang .unt .Nr .2810a
an die „ Bad . Presse^.

Geschäftshaus
mit Einfahrt

schöne arone Werkstälte .
Preis 2500» Mk.. Anzabl .
8000 Mk.. in guter West-
stadtlage -

Der Beauftragte :
Emil GUntert . Kaiser-
strafte M. Tel . 4077 . B»«0

Komsortable
Villa

sofort beziehbar, in schön¬
ster Lage KarlSrubeS .
Hei ?«. , Garten ic ., um¬
ständehalber zu 45 000 M ,
sehr billig zu verkaufen.
Angebote unt . Nr . 14834
an die Badische Presse.

^ eues Haus
Weltstadt. mit Einfahrt .
Preis 20 000 M . Anzah¬
lung 6—7 000 M . Rest
kann längere Jahre stehen
bleiben . zu verkaufen.
Angebote unt . Nr . 14858
an die Badifche Presse.

Wohnhäuser

Hauskauf .
Suche

Etagenhaus
in guter Lage u . gutem
Zustand bei Anz. vis zu
fr>000 . # bar , tu kaufen .
Angebote, auch v . Mal -
ler, unter Nr . 14836 an
die Badische Presse.
Kl., bezieh ».

Häuschen
zu kaufen gesucht . Vor-
ort von Karlsruhe . Preis
3— 4000 M. Angebote u.
Nr . 13894 an die Ba¬
dische Presse.

Div.
in Karlsruhe u . Borarten
in allen Preislagen
Durmersheim . . « 12 000.
Mörsch . . « 9000 .
ffurchiietm . . « 10 000 .
Bulach. M 11 000 .
(Vtröttiitpett . . « 22 000 .
« rudifnl , 15 . 20 . 28 000 .
UnierSwiShcim. . « 5500 .
Appingen , M 7000 .
Gernsbach , . # 20 000.
Achern . . « 20 000 .
Rastatt . . « 20— 30 000.
P ' " ' zhelm . 40 000.
Versch . Villen

in Karlsruhe u . Vororten
Bruchsal . . H 16 000 .
Labr , M 32 000 .
» ÜM . M 25 000 .
B -Baven , versch . Preis .

lagen . 14870
«>,»eneb »rstein, Jt ->0 000.
Liebe " ,ell , .« 26 00O.
Im Muratal . M 16 000.
AlleS bei niedriger An.

Gablung durch
Itucl . Snfidol .

nimm od .» u . Finanzgel ^i.
Matbv « r . 17 . ? el . 4660 .

Ecke NarlNr.

Restaurant Gutenberg ,
ff . Moninger Export - Biere .

Ertragreicher
Bern - Garten
u. Weinberq

ca . 12 Ar , zu verkaufen.
Gartenbaus . Wasserlta.,
aiinst . Zugang . Durlach.
Rittnertftr . 51. 5B731

Besonders billige

Ab /Aittwoeh und folgende Tage
Verkaut im Lichthofl

Oberga m , 1000Mtr , 4f . Rolle 0 .48
Obergarn , 1000 Mtr . 3 f. Rolle 0 .45
Obergarn , 200 Mtr. 3 k. Rolle 0 .09
Leinenzwirn , 3 Sterne . . . 0 . 10
Stopfgarn , 10 Knäuel , alle Färb . 0 .40
Nahtband , 10 Mtr . Rolle . . . 0 .1S
» lein . Band , 3 St . ä 2 Mtr . . 0 .18
B 'woll Band , Ia Ware , 5 Mtr , St . 0 .15
GariL -Kordel , 7 Mtr . Stück . 0 .22
Gard .-Kordel , 20 Mtr. Stück . 0 .65

Ringband Meter 0 .08
Strumpfhaltergürtel . . . . 0 50
Sockenhalter n , Aermelhalter

passend . . . . . . zus . 0 .45
Aermelhalter zum Schieben . 0 .25

Strumpfhalter . . . . Paar 0 .25
Achselhalter , Pic . Pac . Paar . 0 .18
Wäschetr $ ger zum Anknöpfen

aus Kunstseide . . . 2 Paar 0 .45

Strumpfhalter , Kunstseide 0 .35

Schnhnestel , 10 P. sort ., 100 lg , 0 .30
Schahnestel , 10 Paar , 100 lang 0 .40
Schahnestel , 10 Paar , 120 lang 0 .50
Nadelaatomaten , gefüllt . . 0 .28
Wäschebnöple , 4 Dtz . Kart .sort . 0,25
Wäscheknopfe , 6 Dtz , Kart sort . 0 .35
Sicherheitsnadeln , 3 Dtz . ver¬

goldet im Bügel , . . . . 0 .25
Drackknöpfe , rostfrei , 12 Dtz . 0 .28
Reifinägel , 100 Stück . . . 0 .10
Gummiband , 60 cm 0,15 0.08 0 .05
Gummiband , 60 cm , K'seide 0 . 18 0 .15
Rüschen -Gummiband , K'seide ,

in allen Farben , 60 cm . . . 0 .25
Perlmutterknöpfe , 2 Dtz . von 0 .05 an
Scheren , bes . billig z . Aussuchen 0 .50
Schneiderkreidenhalter , Patent

mit Kreide . . . . . . . 0 .50
ZentimetermaaBe . 0 15 0 . 12 0 09
Nähnadeln , 3 Briefe sortiert 0 .10
Haarnadeln , 5 Briefe . . . . 0 .08

Neuheit I
Damenrock -
Beschwerer

f. Radfahrerin . Pr 0 .75

Ein Posten

Büsten
für Schneiderinnen

Stück 3 .— Mk .

Schnell -
Stopfapparat

„Karscho " mit Halt¬
feder . Stück 0 .50

WASCH-STOFFE
Waschmusseline

neue moderne Muster
Mtr . 0 .95 0 .68 0 .48

Wollmusseline
einfarbig und gemustert

Mtr 2.75 2 .25

Wasch-Seide
Karos und Streifen

Mtr . 2 .25 1.85 1.10

Auls -Nokverkaufe.
Reuweriige Wage» wottbillig :

,« ei 6 Sitzer Ben , 14/, « 10 80 erstklasfw
ein 6 Siber Adler 6/17 PS . M 1250.—
-in 4 Sitzer Aga 6/20 PS . M 2800.—
ein 2 Sitzer Adler 5/14 PS . M 1800.—

Sämtliche Wagen sind fahrbereit mit Bosch -Licht
und Anlasser . Anzusehen bei B728

A . Wlpfler
Karl - Friedrichstr . 23, gegenüber Hotel Germania .

Bcnneot , 2-Swer . Cabriolet » fabrikneu .
t! itroen . 4 - Sitzer . 4- Nadbremse , fabrikneu ,
tten, . I«/40fL .gebra » chter ii-Siber , in fehr
gutem Zustand , als Lieferwaaen geeignet ,

n >/30 PS, gebr . 6-Siver , Benz .
16/50 ? 8 . 6 Zylinder mit Bterradbremse .
wentg gebraucht — sämtl . Wagen find mit
Licht und Anlasser ausgestattet und preise

wert abzugeben bei :
3 Emil Finkenzeller , Autoverfrieb
A — StesanieRstrake 74—7« —

Drei abgebrochene

Kachel-Ösen
mit sämtlichem Zubehör sind
sehr billig abzugeben.

Zu erfragen u . Nr . <4840 in der Badischen Preste .

Prima

ca . 20 OVO Liter , werden von 600 Liter an lauch
waggonweise ) abgegeben .

Angebote unter Nr . SW3587 an die Bad . Presse .

Elegantes 95977
Schlafzimmer ,

etch^ in . Ovalspiegel , wfj .
Marm . . 180 br . . Schrank
u . Patentröste . 6S0 M,
Ztcilige WollMatratzen m .
Keil. 35 M . Bettladen ,
eich. u . weiß , billig bei

Schuster. Möbellager ,
Ludwig -Wilhelmstr . 18.

Küchen
in nur guten Qualitäten

moderne Formen

14800 billig be
Heinr. Karrer

nur
>b » liv vttrahe 19

Kein Laden .

Piano
wenig gespielt, preiswert
Sil verlausen . BÄ42

Ruppricht ,
Mühlburg . Gluctstr. S.

Gebrauchte

Gut erhalt ., gebrauchte
Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . Q38Sl
an die Badische Presse.

D . K. W .
Mod . 1926 , gegen Kasse
zu kansen gesucht . An-
geböte mit Prei -Z unter
Sir . S3893 an die Ba -
dischc Presse.

Motorrad
geg . Kassa ges . Stärke .
PreiS . Zustand unt . Nr .
Q3866 an die Badische
Presse erbeten.
Gut erhalt «ner
Kindersportwagen

mit Dach au ? gut . Hause
sof. zu kaufen gesncht .
Angebote unt . Nr . KZ885
an die Badische Presse.
Kuterh . Hochzeitsanzug
für untersetzte Figur , zu
taufen gesucht . Angebote
unter Nr . H3883 an die
Badische Presse.

Kauskaus .
Suche sofort neueres Haus hier zu kaufen
für 45—60°/o vom Steuerwert und bite um
Angeb . unt . Nr . 83886 an die Bad . Presse .

Für Vereine !

Fahnenschrank ,
gut erbalt .
Kasseii
geben.i4876 an die Badische
Presse erbeten.

. . .. . . sowie Nein.
nssenschraur billig abzu-

aeben . Anfragen u . Nr .

Zu kaufen gesucht :

^ Lokomobile . 4 ..
IugmÄchine , 25 PS ,
MemabreschwMn

A . 3 , 54 . SB874
K . Michael , Karlsruhe

Weitendftr . 46 a.
Noch gnierbalt . . schwarz

od . dunNer
Anzug

(filr Sonntag ) , von ar¬
beitslos . Kaufmann geg .
bar zu raufen gesucht .
Zu erfragen unter Nr .
ÜB880 in der Bad . Pr .

Wer
gute Preise für aetrag .
Kleider. Schuhe u . Wüsche
erzielen will , schreibt an

^ "cha. Zährinaer ^
strabc 23 . » 650

öoeikziinmer
liefern in » r . Quali¬
tät u . hübscher Form
sehr vreiswert llU18
Karl Tbome & Co .

Möbelhaus
Herreustrake 23

gegenüb .d .Reichsbank

Günstige Gelegenheit .
Eiea. Svettezimmer
m . Vitrine , engl . Stil , in
neuer , eritklass., schwerer
Aussührg . aukergwölin -
lich billia z. verkauf . Be -
auemc Teilzahlg Lauter -
beraitr . l6 . l>art . IfS beim
Bahnhos . HaltestelleRoii -
cckstr. » 981

REFZGEßMÖBEL

ölhliMr -Ejnrichtg .
1 fit . Tisch , 1 Nähmasch. .
1 Büaelosen . 1 schw.
Kohlenbüaeleisen . ferner
1 sein. Gehrockanz. , fow.
einige gut erh . Amiige ,
1 Vertiko . 1 ovaler Ztm -
mertisch, 1 Büfett für
Zimmer od . Küche , alles
gut erhalt . , billig
Bernhardstrahe '

BS36

in Eichen, schwarz
voliert . sowie in Nub -
bäum , in den Preis -
lagen von
» » . 350.-, 650.-,

680 .-, 750 .-
zu verlausen . 14674

Chr. Slöhr ,
Pianofortefabrik .

Karlsruhe . Ritterftr . 30.

DJ . verk.
17, III .

Grammophon
billig zu verkauf. Kaiser-
strafte 3 . III . , b . Gräfter .
Auzus. T ^
10- 1

Donnerstag vorm.
Uhr . B947

Billig
kaufen Sie 13717

Matratzen
Bat . Röste in verschied.
Aussührung evtl . TeiU
zahlung nur bei ßcl ) rä >
dorf , Schützenstr . 26.

Noch gut erhaltenes
Jazzband

kompl., III. Konzerttrom -
mel zu verlaus . Anznleh.
im Goldenen Ochsen .
Kaiserstrafte 91 . » 937

Verkaufe
im Auftrag befonv. billig :
1 eich . Schlafzimnler mit
140 cm breiten Spiegel -
schrank , Jt 220 , 1 Küchen -
einrichtung . . « 60. 1
l?maUherd, 1 NSHma -
schine. M 35 . 2 bochhp «.
BettNellen m . Rost. J <
50 . Fern , efiens . f . etil . :
1- u 2türigc Schränke,
Wasch -Kommoden. m . u.
obne Spiegel . , Kommo-
den. Nacht - n . Wasch -
tische. Ausziehtisch für 36
Personen , Sosa , Chaise-
lo -' nue. gute Betten . Me>
tallbett u . sonstige MSbel
An - u . Berks . D . Gut -

mann . Rudnrtttr . 12.
50965

Bandonion
104 tön . fast neu billig zu
verk . Anfr . u . Nr Z3900
i . d. Badischen Presse .

Ein 4 - 5 Sonnen -

in gutem , sahrbereit .
Änstand .Fabr .K .A.N .,
billigst zu vertanie «.
Ansrag . unt . Nr .27Z2a
in der . Bad . Presse " .

Herrenrad
billig zu verkaufen .
Degenseldftraiie 8 . Hth
H. -Fahrrav . guterh. . sür

27 Jt abzugeb. ktaiserstr.
Nr . 39 . Knobloch . 38949
1 Serrenrad und 1
Grammophon mit
Platten umständehalber
sehr villig zu verkaufen .
Biirgeritr . 11 . Hths . II.

Schönes , fast neues
Damenfahrrad

mit elektr . Lampe, sehr
billig abzugeben: Fbvlg .
Schill, Erbprinzenstr . 1 <.

» 962
Damenrad , wie neu, A

70. Herrenrad , wie neu.
65 M zu Lks. : Rintheim
Hauptstr . 100 . B95-'

Gutes Damenrad,
gebraucht, billig zu vei
kaufe » : Hübschstr . 34. ■'<
Stock . S98S '

nenwertig . und ältere
Sattlernähmaschine ab
zugeben . 1470Ü

Autolattlerei Nirk .
Marienstratze 13.
Schreibmaschine

(MercedeS) . bereits neu .
Regale , gr . Tisch . Waren
schränke , sehr billig , bei
Walter , Möbelg. , Ludw .-
Wilhelmstr. ü. B90P

Mler - SchreibmM .
Mod . 7, Neuwert , bill . zu
verk . Auch TeiUlg . B95V

Reiler . Waldstr . 0«.
Kalt neue

Adler - Schreibmaich.
mit Tisch und Hocker für
zusammen nur
250 . - RMk .
sofort zu verkaufen .
ßa>. öa»trii.ß«illl t .iS .n .M)

Filiale Rastatt .
Tel . 28» u . 77 . 28i :ii'

FeSermiMtlumen
ä « verkansen für 50 Mk.

Durlacherstratze Nr . 52
2. St .. l. B973

ffl
—

e neu 50 *0.
Dam . - Rad wie neu 60 .« ,
Damen - Rad neu >-0 m .
Herren -Radneu 2 Jahre
Garantie (Kesetzl . uesch .
Marke 76 .« . WERNER ,
Schützenstr . 55, 11„ u . 59

14912
Herrenrad . Gritzner

bill . abzuaeben . B957
Gottesauerstr . 31 H . . II .

Herren - Ueberzieher
u . verschiedene

eAnzüge
>en . 1 .70 Fi ,getragen . 1,70 Figur , zu

verkauf. Lammstr. 8. Ii .
rechts. B97 ?

Billig » 57"
zu verkaufen:

kompl . Eut . -Anzug u . 2
elegante Sport -Anzlige, 1
Schlas-Ilackette u . 2 ge-
strickte Westen. Zu sehe"
zwisch. 6—8 Uhr abdS. :
DouglaSstr . 15, 2 Trepp .
Zu verkaufen ein Quan -

tum naturreiner
Klevner u. Wcihherbst
von 50 Liter ab . Nessel
ried -Jllertal b. Durba » .

. 113.Nr . 3)3749

DRGX . Akü - Mosquito DRPa .

9f %

Eine neue Errungenschaft . Das einzig zuverlässige
Schutzmittel gegen Schnaken - u- Insektenstiche aller Art .
Preis Mk . 1 — in handlicher Aluminiumhülse - Erhält¬
lich in allen Apotheken , Drogerien und Fachgeschäften

für Hautpflege . Hersteller :

Badenia Dental - Industrie, Karlsruhe L B.
Vorholzstraße 24/2 ©. 14606
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